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ÄLTEMITTELSAMMLER

ESCHREIBUNG
Der Kältemittelsammler befindet sich im Motor-

aum zwischen der Verdampfer-Auslaßleitung und
em Kompressoreinlaß.

UNKTIONSWEISE
Das gasförmige Kältemittel mit niedrigem Druck

elangt durch die Einlaßleitung in den Behälter des
ältemittelsammlers. Flüssiges, mit Klimaöl ver-
ischtes Kältemittel sinkt dann auf den Boden des
ehälters, der als Abscheider fungiert. Im Kältemit-

elsystem vorhandene Feuchtigkeit wird von einem
rocknerbeutel absorbiert, der sich im Kältemittel-
ammler befindet (Abb. 1).

EBLÄSEMOTOR

ESCHREIBUNG
Der Gebäsemotor samt Gebläserad befindet sich

echts am beifahrerseitigen Ende des Gehäuses der
eizungs-/Klimaanlage unterhalb des Handschuh-

achs. Der Gebläsemotor regelt die Geschwindigkeit
er Luft, die durch das Gehäuse der Heizungs-/Kli-
aanlage strömt, mit Hilfe des Gebläserads, das sich
it einer bestimmten Drehzahl dreht. Der Gebläse-
otor samt Gebläserad kann von der Beifahrerseite
er ausgebaut werden.

UNKTIONSWEISE
Der Gebläsemotor läuft nur bei eingeschalteter

ündung und wenn der Luftverteilerregler der Hei-
ung/Klimaanlage nicht in Stellung “OFF” (AUS)
teht. Der Stromkreis des Gebläsemotors ist über
ine Sicherung im Sicherungs-/Anschlußkasten abge-
ichert. Bei Fahrzeugen mit serienmäßig eingebauter
anueller Temperaturregelung wird die Gebläse-

rehzahl über die Batteriespannung zum Gebläse-
chalter und -widerstand gesteuert. Bei Fahrzeugen
it der als Zusatzausstattung erhältlichen Bereichs-

utomatik (AZC) wird die Gebläsedrehzahl über ein
tromversorgungsmodul geregelt (Impulsdauerrege-

ung). Dieses Modul regelt die Höhe der Batterie-
pannung zum Gebläsemotor anhand von
ntsprechenden Eingangssignalen vom Gebläseschal-
er, die über das AZC-Steuergerät übertragen wer-
en. Aufgrund der Impulsdauerregelung ist eine
tufenlose Regulierung der Gebläsedrehzahl möglich.
Der Gebläsemotor und das Gebläserad können
nicht instandgesetzt werden, sondern sind im Fall
eines Defekts oder einer Beschädigung auszutau-
schen.

STROMVERSORGUNGSMODUL DES
GEBLÄSEMOTORS

BESCHREIBUNG
Bei Fahrzeugen mit Klimaanlage mit Bereichsau-

tomatik (AZC) ist ein Stromversorgungsmodul für
den Gebläsemotor eingebaut. Hierdurch ist eine stu-

Abb. 1 Kältemittelsammler—Typisch
1 – NIEDERDRUCKSCHALTER
2 – ANSCHLUSS/NIEDERDRUCKSCHALTER
3 – AUSLASS ZUM KOMPRESSOR
4 – AUSGLEICHSBOHRUNG
5 – TROCKNERBEUTEL
6 – FILTERSIEB/ÖLRÜCKLAUF
7 – DAMPFRÜCKLAUFLEITUNG
8 – SAMMLERDOM
9 – O-RING-DICHTUNG
10 – EINLASS VOM VERDAMPFER
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG (Fortsetzung)
enlose Regulierung der Gebläsedrehzahl möglich.
as Stromversorgungsmodul befindet sich am
ehäuse des Gebläsemotors der Heizung/Klimaan-

age unter der Instrumententafel neben dem Geblä-
emotor an der Stelle, an der sich bei Klimaanlagen
it manueller Regelung der Gebläsewiderstand

efindet. Zum Ausbau des Stromversorgungsmoduls
üssen keine anderen Bauteile abgebaut werden.

UNKTIONSWEISE
Der Ausgangsstromkreis vom Stromversorgungs-
odul an den Gebläsemotor kann entweder manuell
ber den Gebläseschalter im Bedienfeld der Heizung/
limaanlage reguliert werden oder automatisch über
ie Logik- und Programmstromkreise des AZC-Steu-
rgeräts. In beiden Fällen sendet das AZC-Steuerge-
ät das korrekte Spannungsimpulssignal an das
tromversorgungsmodul, so daß stets die gewählte
zw. programmierte Gebläsedrehzahl erzielt wird.
Das Stromversorgungsmodul kann nicht instandge-

etzt werden, sondern ist im Fall eines Defekts oder
iner Beschädigung auzutauschen.

EBLÄSEWIDERSTAND

ESCHREIBUNG
Fahrzeuge mit manuell geregelter Klimaanlage

esitzen einen Gebläsewiderstand, der unterhalb der
nstrumententafel neben dem Gebläsemotor am
nterteil des Gehäuses der Heizungs-/Klimaanlage
efestigt ist. Er kann ohne Ausbau anderer Bauteile
usgebaut werden.

UNKTIONSWEISE
Der Gebläsewiderstand besteht aus mehreren
iderstandsdrähten, die jeweils die Höhe des Stroms

um Gebläsemotor und somit die Gebläsedrehzahl
erringern, indem sie den Widerstand im Masse-
tromkreis des Gebläsemotors ändern. Über den
ebläseschalter wird der Massestromkreis zum
etreffenden Widerstandsdraht geleitet, so daß die
ewünschte Drehzahl erzielt wird.
In der niedrigsten Gebläsestufe verläuft der Mas-

epfad durch alle Widerstandsdrähte. Mit höher ein-
estellter Gebläsestufe verläuft der Massepfad
eweils durch weniger Widerstandsdrähte, so daß die
ebläsedrehzahl erhöht wird. In der höchsten Geblä-

estufte wird der Gebläsewiderstand umgangen, und
er Massestromkreis wird direkt an den Gebläsemo-
or angelegt.

Der Gebläsewiderstand kann nicht instandgesetzt
erden, sondern ist im Fall eines Defekts oder einer
eschädigung auszutauschen.
GEBLÄSESCHALTER

BESCHREIBUNG
Der Gebläsemotor der Heizungs-/Klimaanlage wird

über einen Drehschalter betätigt, der sich im Bedien-
feld der Heizungs-/Klimaanlage befindet. Bei Fahr-
zeugen mit manuell geregelter Klimaanlage können
vier Gebläsestufen gewählt werden. Hierzu muß
jedoch die Zündung eingeschaltet sein, und der Luft-
verteilerregler darf sich nicht in Stellung “OFF”
(AUS) befinden. Bei Fahrzeugen mit Klimaanlage
mit automatischer Bereichsregelung (AZC) können
mit dem Gebläseschalter die Einstellungen “LO
AUTO” (Automatik niedrig) und “HI AUTO” (Auto-
matik hoch) gewählt werden, sowie zehn manuell
einstellbare Gebläsedrehzahlen zwischen “LO” (Nied-
rig) und “HI” (Hoch).

FUNKTIONSWEISE
Bei Fahrzeugen mit manuell geregelter Klimaan-

lage ist der Gebläseschalter über den Luftverteiler-
regler in Reihe mit dem Massestromkreis des
Gebläsemotors geschaltet. Abhängig von der gewähl-
ten Gebläsestufe legt der Gebläseschalter den Masse-
pfad zum Gebläsemotor durch die Widerstandsdrähte
des Gebläsewiderstands oder direkt zum Gebläsemo-
tor.

Bei Fahrzeugen mit AZC sendet auch der Gebläse-
schalter Eingangssignale an das AZC-Steuergerät.
Bei manueller Einstellung der Gebläsestufen regu-
liert das AZC-Steuergerät die Gebläsedrehzahl
abhängig von der gewählten Gebläsestufe über das
Stromversorgungsmodul oder über das Gebläserelais.
Wird der Gebläseschalter in Stellung “HI AUTO”
oder “LO AUTO” bewegt, so reguliert das AZC-Steu-
ergerät die Gebläsedrehzahl abhängig von der Schal-
terstellung über das Stromversorgungsmodul oder
das Gebläserelais, um das gewünschte Klima für die
Fahrzeuginsassen zu erzielen.

Der Gebläseschalter kann nicht instandgesetzt
oder einzeln ausgetauscht werden. Im Fall eines
Defekts oder einer Beschädigung des Gebläseschal-
ters ist das Bedienfeld der Heizungs-/Klimaanlage
komplett auszutauschen.

KOMPRESSOR

BESCHREIBUNG
In der Klimaanlage dieser Fahrzeugmodelle wird

ein Nippondenso Kompressor des Typs 10PA17 mit
zehn Zylindern und einem festen Verdrängungsvolu-
men von 170 ccm (10,374 Kubikzoll) eingesetzt. Am
Zylinderkopf befinden sich die Ansaug- und die Aus-
laßleitung. Ein Aufkleber auf dem Kompressor weist
auf seine Eignung für Kältemittel R-134a hin.
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG (Fortsetzung)
UNKTIONSWEISE
Der Kompressor wird vom Motor über eine Vorrich-

ung aus elektrischer Kupplung, Riemenscheibe und
ntriebsriemen angetrieben. Seine Schmierung
rfolgt durch Klimaöl, das sich im Kältemittel befin-
et und im Kältemittelsystem umgewälzt wird.
Der Kompressor saugt über seine Ansaugleitung

nter geringem Druck stehenden Kältemitteldampf
om Verdampfer an. Anschließend verdichtet er das
ältemittel zu einem unter hohem Druck stehenden
eißdampf, der danach durch die Auslaßleitung des
ompressors zum Kondensator gepumpt wird.
Der Kompressor kann nicht instandgesetzt werden,

ondern ist im Fall eines Defekts oder einer Beschä-
igung komplett auszutauschen. Die Kompressor-
upplung sowie die Riemenscheibe und die
upplungsspule können jeweils ausgetauscht wer-
en.

OMPRESSORKUPPLUNG

ESCHREIBUNG
Die Kompressorkupplung besteht aus einer festste-

enden elektromagnetischen Spule, einem Nabenla-
er sowie einer Riemenscheibe und einer
upplungsscheibe (Abb. 2). Spule und Nabenlager

amt Riemenscheibe sind mit Sicherungsringen am
orderen Kompressorgehäuse befestigt. Die Kupp-
ungsscheibe ist ebenfalls auf der Kompressorwelle
ngebaut und dort mit einer Schraube befestigt.

Abb. 2 Kompressorkupplung—Typisch
1 – KUPPLUNGSSCHEIBE
2 – WELLENFEDER
3 – RIEMENSCHEIBE
4 – SPULE
5 – BEILEGSCHEIBEN/KUPPLUNG
6 – SICHERUNGSRING
7 – SICHERUNGSRING
FUNKTIONSWEISE
Durch die Kompressorkupplungsbauteile wird der

Kompressor über den Keilrippenriemen für Zusatzag-
gregate ein- und ausgerückt. Wird die Kompressor-
spule aktiviert, so wird die Kupplungsscheibe über
den Magneten auf der Riemenscheibe eingerückt und
dreht die Kompressorwelle. Ist die Spule nicht akti-
viert, so dreht sich die Riemenscheibe frei auf dem
Nabenlager, das Bestandteil der Riemenscheibe ist.
Bei diesem Kompressor können nur Kupplung und
Spule ausgetauscht werden.

Die Steuerung der Kompressorkupplung erfolgt
über mehrere Bauteile: Den Schalter der Klimaan-
lage im Bedienfeld der Heizungs-/Klimaanlage, das
Steuergerät der Klimaanlage mit Bereichsautomatik
(AZC) (je nach Ausstattung), den Niederdruckschal-
ter, den Überdruckschalter, das Relais der Kompres-
sorkupplung sowie den Computer/Motorsteuerung
(PCM). Der PCM kann das Einrücken der Kompres-
sorkupplung bis zu 30 Sekunden verzögern. Näheres
zu den Steuerfunktionen des PCM siehe Kapitel 14,
“Kraftstoffanlage”.

RELAIS DER KOMPRESSORKUPPLUNG

BESCHREIBUNG
Das Relais der Kompressorkupplung ist ein Mikro-

relais gemäß der “International Standards Organiza-
tion” (ISO). Die Anschlußbezeichnungen und
Funktionen entsprechen denen eines herkömmlichen
ISO-Relais. Allerdings ist die Lage der Anschlüsse
(Belegung) anders, die Stromkapazität ist niedriger,
und das Relaisgehäuse ist kleiner als bei einem her-
kömmlichen ISO-Relais.

FUNKTIONSWEISE
Das Kupplungsrelais ist ein elektromechanisches

Bauteil, das den Batteriestromfluß zur Spule der
Kompressorkupplung schaltet, wenn der Computer/
Motorsteuerung (PCM) die Spulenseite des Relais an
Masse legt. Der PCM reagiert auf Signale vom Kom-
pressorschalter der Klimaanlage im Bedienfeld der
Heizungs-/Klimaanlage, vom Steuergerät der Klima-
automatik (AZC) (je nach Ausstattung), vom Nieder-
druckschalter und vom Überdruckschalter. Näheres
hierzu siehe “Relais der Kompressorkupplung” im
Abschnitt “Fehlersuche und Prüfung” in diesem
Kapitel.

Das Kupplungsrelais befindet sich in der Zentralen
Stromversorgung (PDC) im Motorraum. Näheres zur
Lage und zur Kennung des Kupplungsrelais siehe
PDC-Aufkleber.

Das Kupplungsrelais kann nicht repariert werden.
Im Falle eines Defekts oder einer Beschädigung muß
es ausgetauscht werden.
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG (Fortsetzung)
ONDENSATOR

ESCHREIBUNG
Der Kondensator befindet sich im Luftstrom vor

em Motorkühler. Er ist ein Wärmetauscher, der es
em unter hohem Druck stehenden, gasförmigen Käl-
emittel vom Kompressor ermöglicht, seine Wärme
n die Luft abzugeben, die über die Verdampferrip-
en streicht.

UNKTIONSWEISE
Wenn des gasförmige Kältemittel Wärme abgibt,

ondensiert es und wird zu einer unter hohem Druck
tehenden Flüssigkeit. Die Menge der Luft, die über
ie Kühlrippen des Kondensators strömt, ist aus-
chlaggebend für die korrekte Kühlleistung der Kli-
aanlage. Aus diesem Grund ist unbedingt darauf zu

chten, daß keine Gegenstände vor der Kühlergrill-
ffnung an der Fahrzeugfront und keine Fremdkör-
er an den Kühlrippen des Kondensators den
uftstrom behindern. Außerdem müssen nach Arbei-
en am Kühler oder am Kondensator alle werkseitig
ngebrachten Dichtungen oder Verkleidungen wieder
orrekt angebaut werden.
Der Kondensator kann nicht instandgesetzt wer-

en, sondern ist im Fall eines Defekts oder einer
eschädigung auszutauschen.

ERDAMPFER

ESCHREIBUNG
Der Verdampfer befindet sich im Gehäuse der Hei-

ungs-/Klimaanlage unter der Instrumententafel. Die
esamte Luft, die in dieses Gehäuse gelangt, wird an
en Kühlrippen des Verdampfers vorbeigeführt,
evor sie zu den einzelnen Kanälen und Ausströmern
er Heizungs-/Klimaanlage geführt wird. Die Luft,
ie über die Kühlrippen strömt, wird allerdings nur
ann klimatisiert, wenn der Kompressor eingeschal-
et ist und Kältemittel durch die Leitungen des Ver-
ampfers zirkulieren läßt.

UNKTIONSWEISE
Das Kältemittel gelangt als Flüssigkeit, die unter

iedrigem Druck steht und eine niedrige Temperatur
ufweist, vom Rohr mit variabler Bohrung aus in den
erdampfer. Wenn Luft über die Verdampferrippen
treicht, kondensiert der Wasseranteil der Luft auf
en Verdampferrippen, und die Wärme der Luft wird
om Kältemittel absorbiert. Hierdurch ändert sich
er Aggregatzustand des Kältemittels, d.h. das Käl-
emittel tritt als Gas mit geringem Druck aus dem
erdampfer aus.
Der Verdampfer kann nicht instandgesetzt werden,

ondern ist im Fall eines Defekts oder einer Beschä-
igung auszutauschen.
ROHR MIT KALIBRIERTER BOHRUNG

BESCHREIBUNG
Das Rohr mit kalibrierter Bohrung ist in die Flüs-

sigkeitsleitung zwischen dem Kondensatorauslaß und
dem Verdampfereinlaß integriert. Es befindet sich
jeweils an dem Ende der (zusätzlichen) Flüssigkeits-
leitung, das der Auslaßleitung des Kondensators am
nächsten liegt.

FUNKTIONSWEISE
Die Einlaßseite des Rohrs ist mit einem Nylonfilter

versehen, der zur Filterung des Kältemittels dient
und somit verhindert, daß die Meßbohrung durch
Schmutz im Kältemittel verstopft wird (Abb. 3). Die
Auslaßseite des Rohrs ist ebenfalls mit einem Nylon-
filter versehen. Die O-Ring-Dichtungen am Kunst-
stoffgehäuse des Rohrs dichten das Rohr gegen das
Innere der Flüssigkeitsleitung ab und verhindern,
daß Kältemittel an der Bohrung vorbeifließt.

Das Rohr mit kalibrierter Bohrung dient zur
Dosierung des flüssigen Kältemittels, das in den Ver-
dampfer fließt. Wenn das vom Verdampfer kom-
mende flüssige Kältemittel, das unter hohem Druck
steht, durch die kalibrierte Bohrung und durch den
Siebfilter fließt, expandiert es zu einer Flüssigkeit,
die unter niedrigem Druck steht.

Das Rohr mit kalibrierter Bohrung kann nicht
instandgesetzt werden. Ist es beschädigt oder ver-
stopft, so muß es zusammen mit der (zusätzlichen)
Flüssigkeitsleitung ausgetauscht werden.

WÄRMETAUSCHER DER HEIZUNG

BESCHREIBUNG
Der Wärmetauscher der Heizung befindet sich im

Gehäuse der Heizungs-/Klimaanlage unter der
Instrumententafel. Er besteht aus einer Reihe von
Rohren und Rippen.

Abb. 3 Rohr mit kalibrierter Bohrung—Typisch
1 – SIEBFILTER/AUSLASS-SEITE
2 – O-RING-DICHTUNGEN
3 – SIEBFILTER/EINLASS-SEITE
4 – KALIBRIERTE BOHRUNG

FLUSSRICHTUNG
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG (Fortsetzung)
UNKTIONSWEISE
Über Heizungsschläuche fließt ständig Motorkühl-
ittel zum Wärmetauscher. Wenn das Kühlmittel

urch den Wärmetauscher fließt, gibt es über die
ohre und Rippen Wärme ab. Die Luft, die durch
en Wärmetauscher strömt, entzieht den Rippen des
ärmetauschers Wärme. Mit Hilfe der Mischluft-

lappe kann der Durchsatz, der durch das Gehäuse
er Heizungs-/Klimaanlage strömenden Luft
estimmt werden. Er wird mit dem Gebläseschalter
ingestellt.
Der Wärmetauscher der Heizung kann nicht

nstandgesetzt werden, sondern ist im Fall eines
efekts oder einer Beschädigung auszutauschen.
äheres zum Kühlsystem des Motors, zum Kühlmit-

el und zu dem Heizungsschläuchen siehe Kapitel 7,
Kühlsystem”.

EIZUNG UND KLIMAANLAGE

ESCHREIBUNG
Bei allen Fahrzeugen dieses Typs gehört die manu-

ll geregelte Klimaanlage zur Serienausstattung.
ine Klimaanlage mit Bereichsautomatik (AZC) ist
ls werkseitig eingebaute Zusatzausstattung erhält-
ich.

Alle Fahrzeuge dieses Typs besitzen ein gemeinsa-
es Gehäuse für Heizung, Lüftung und Klimaanlage

Abb. 4), das sich unter der Instrumententafel befin-
et.

Abb. 4 Gemeinsames Gehäuse der Heizungs-/
Klimaanlage (Mischluftsystem)

1 – MISCHLUFTKLAPPE
2 – VERDAMPFER
3 – GEBLÄSE
4 – DEFROSTERKLAPPE/INSTRUMENTENTAFEL
5 – DEFROSTERKLAPPE/HEIZUNG
6 – WÄRMETAUSCHER/HEIZUNG
7 – UMLUFTKLAPPE
FUNKTIONSWEISE
Die Anlage saugt Frischluft (Außenluft) durch die

Windlauföffnung am unteren Rand der Windschutz-
scheibe in den Luftsammler. Die Luft strömt
anschließend zum Gebläsegehäuse der Heizungs-/Kli-
maanlage. Der Luftdurchsatz kann über den Geblä-
seschalter im Bedienfeld der Heizungs-/Klimaanlage
gesteuert werden. Die Lufteinlaßöffnungen müssen
stets frei von Schnee, Eis, Laub oder sonstigen Hin-
dernissen gehalten werden, damit der Heizungs-/Kli-
maanlage immer in ausreichendem Maß Frischluft
zur Verfügung steht.

Unbedingt darauf achten, daß keine Fremdkörper
durch den Windlauf in die Luftansaugöffnungen
gelangen, da diese andernfalls verstopft werden kön-
nen. Der abgeschlossene, warme, feuchte und dunkle
Bereich im Innern des Gehäuses der Heizungs-/Kli-
maanlage ist ideal für das Wachstum bestimmter
Schimmel- oder anderer Pilze. Durch Ansammlung
von Laubpartikeln wird das Wachstum dieser Schäd-
linge weiter gefördert, so daß sie während des
Betriebs der Heizungs-/Klimaanlage zusammen mit
der Frischluft in den Fahrzeuginnenraum gelangen
und dort zu Schmutzablagerungen und Geruchsbelä-
stigung führen können.

Sowohl die manuell geregelte Klimaanlage als
auch die Klimaanlage mit Bereichsautomatik (AZC)
sind jeweils Mischluftsysteme. Eine Mischluftklappe
steuert die Menge Frischluft (oder gekühlter Luft
vom Verdampfer), die durch den Wärmetauscher der
Heizung oder an diesem vorbeigeleitet wird. Über
einen Temperaturregler im Bedienfeld der Heizungs-/
Klimaanlage wird der Stellmotor eingeschaltet, der
die Mischluftklappe betätigt. Hierdurch ist eine
nahezu umgehende Regelung der Auslaßlufttempera-
tur möglich. Die AZC verfügt über separate Misch-
luftklappen und Temperaturregler für die beiden
vorderen Insassen.

Im Bedienfeld der Heizungs-/Klimaanlage befindet
sich ebenfalls der Luftverteilerregler, über den die
klimatisierte Luft zu den gewünschten Ausströmern
geleitet wird. Bei Fahrzeugen mit manuell geregelter
Heizungs-/Klimaanlage wird über den Kombiregler
Motorunterdruck zu den Unterdruck-Stellgliedern
der Luftverteilerklappen geleitet, die dann wiederum
für die Verstellung der Luftverteilerklappen sorgen.
Bei Fahrzeugen mit AZC wird über den Luftverteiler-
regler elektrischer Strom zu den Luftverteilerklap-
pen geleitet, die über elektronische Stellmotoren
betätigt werden.

Die Frischluftzufuhr kann bei manuell geregelten
Klimaanlagen durch Umschalten auf Umluftbetrieb
unterbrochen werden. Bei Fahrzeugen mit AZC kann
die Frischluftzufuhr durch Drücken der Umlufttaste
unterbrochen werden. Hierbei sperrt die Umluft-
klappe die Frischluftzufuhr, so daß nur die Luft
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG (Fortsetzung)
mgewälzt wird, die sich bereits im Fahrzeug befin-
et.
Bei allen Fahrzeugen dieses Typs ist die Klimaan-

age für den Betrieb mit FCKW-freiem Kältemittel
-134a ausgelegt. Der Verdampfer der Klimaanlage
ühlt die einströmende Frischluft bzw. die umge-
älzte Luft und entzieht ihr Feuchtigkeit, bevor sie
it der erwärmten Luft vermischt wird. Eine

ariable Bohrung in der Flüssigkeitsleitung in der
ähe der Auslaßleitung des Kondensators sorgt
afür, daß jeweils die korrekte Menge Kältemittel in
en Verdampfer fließt. Um die Verdampfertempera-
ur so gering wie möglich zu halten und das Einfrie-
en des Verdampfers zu verhindern, wird die
ompressorkupplung über einen Schalter, der auf
inen bestimmten Druck kalibriert ist, ein- und aus-
erückt.

EDIENELEMENTE DER HEIZUNGS-/
LIMAANLAGE

ESCHREIBUNG
Bei Fahrzeugen mit manuell geregelter Heizungs-/
limaanlage werden verschiedene elektrische und
nterdruckgesteuerte Bedienelemente verwendet,
ährend bei Fahrzeugen mit Klimaanlagen mit
ereichsautomatik (AZC) ausschließlich elektrische
edienelemente eingesetzt werden. Über diese
edienelemente kann das Klima im Fahrzeuginneren
ach Bedarf reguliert werden. Näheres zu den
edienelementen siehe Bedienungsanleitung des
ahrzeugs.
Das Bedienfeld der Heizungs-/Klimaanlage befin-

et sich jeweils neben der Lenksäule unterhalb des
adios (Abb. 5). Im Bedienfeld befinden sich jeweils
emperaturregler (Drehschalter), Luftverteilerregler
Drehschalter), Gebläseschalter (Drehschalter), der
chalter der Heckscheibenheizung sowie eine Taste
um Ein- bzw. Ausschalten der Klimaanlage. Im
edienfeld der AZC befinden sich außerdem eine
aste zum Umschalten auf Umluftbetrieb und eine
akuumfluoreszenzanzeige.

UNKTIONSWEISE
Das AZC-Steuergerät verwendet Infrarotsensoren

ür ein angenehmes Innenraumklima. Zwei Infrarot-
ensoren vor dem Steuergerät messen die Oberflä-
hentemperatur unabhängig voneinander, um das
lima bei wechselnden Umgebungsbedingungen

mmer so angenehm wie möglich zu halten. Dank der
weibereichsregelung können Fahrer und Beifahrer
ich das gewünschte Bereichsklima verschaffen. Auf-
rund dieser Auslegung des Systems konnte auf den
rüher verwendeten Innentemperaturfühler und auf
en Solarsensor verzichtet werden; stattdessen über-
nehmen komplexe Steuerungsprogramme deren bis-
herige Aufgaben.

Das Steuergerät der manuell geregelten Heizungs-/
Klimaanlage bzw. das AZC-Steuergerät kann nicht
instandgesetzt werden, sondern ist im Fall eines
Defekts oder einer Beschädigung jeweils komplett
auszutauschen.

ÜBERDRUCKVENTIL

BESCHREIBUNG
Das Überdruckventil befindet sich am Krümmer

seitlich des Kompressors. Dieses mechanische Ventil
ist so ausgelegt, daß es Kältemittel aus dem System
entweichen läßt, um auf diese Weise den Kompressor
oder andere Anlagenbauteile vor einer Behinderung
des Luftstroms vom Kondensator oder einer zu gro-
ßen Kältemittelmenge im System vor Beschädigun-
gen zu schützen.

FUNKTIONSWEISE
Das Ventil öffnet bei einem Druck von 3445-4135

kPa (500-600 psi) und sorgt für einen Druckabbau.
Das Ventil schließt bei einem Mindestdruck von 2756
kPa (400 psi).

Das Überdruckventil läßt nur so viel Kältemittel
entweichen, wie zum Druckabbau erforderlich ist,
und schließt dann wieder selbsttätig. Der größte Teil
des Kältemittels bleibt im System erhalten. Wenn
Kältemittel über das Ventil entweicht, so bedeutet
dies nicht, daß das Ventil defekt ist.

Das Überdruckventil ist werkseitig kalibriert und
kann weder eingestellt noch instandgesetzt werden.

Abb. 5 Bedienfeld der Heizungs-/Klimaanlage

HEIZUNGS-/KLIMAANLAGE MIT MANUELLER REGELUNG

KLIMAANLAGE MIT BEREICHSAUTOMATIK (AZC)
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG (Fortsetzung)
s darf weder ausgebaut noch in seiner Lage verän-
ert werden und kann nur zusammen mit dem Kom-
ressorbauteil ausgetauscht werden.

BERDRUCKSCHALTER

ESCHREIBUNG
Der Überdruckschalter ist neben dem Kompressor

n der Auslaßleitung oder an einem Anschluß der
uslaßleitung festgeschraubt. Dieser Anschluß weist
in Schrader-Ventil auf, so daß Arbeiten am Über-
ruckschalter ohne Entleeren des Kältemittelsystems
öglich sind. Der Anschluß der Auslaßleitung ist mit

iner O-Ring-Dichtung zum Überdruckschalter hin
bgedichtet.

UNKTIONSWEISE
Der Überdruckschalter ist zwischen Masse und
omputer/Motorsteuerung (PCM) in Reihe mit dem
iederdruckschalter geschaltet. Über die geöffneten
zw. geschlossenen Schalterkontakte rückt der PCM
ie Kompressorkupplung ein und aus; hierdurch wird
er Betrieb des Kompressors verhindert, wenn der
ruck in der Auslaßleitung zu hoch ist.
Die Schalterkontakte öffnen, wenn der Druck in

er Auslaßleitung über 3100-3375 kPa (450-490 psi)
teigt, und schließen, wenn der Druck auf 1860-2275
Pa (270-330 psi) fällt.
Der Überdruckschalter ist ein werkseitig kalibirier-

es Bauteil. Er kann weder eingestellt noch instand-
esetzt werden, sondern ist im Fall eines Defekts
der einer Beschädigung auszutauschen.

NFRAROTSENSOR

ESCHREIBUNG
Bei Klimaanlagen mit Bereichsautomatik (AZC)
ird eine automatische Zweibereichs-Temperaturre-
elung mit Infrarotsensoren eingesetzt. Der Tempera-
urfühler befindet sich in der Mitte der
nstrumententafel zwischen den beiden Temperatur-
eglern des AZC-Steuergeräts.

UNKTIONSWEISE
Das AZC-Steuergerät steuert mit Hilfe der Infra-

otsensoren das Klima für die beiden vorderen Insas-
en, nicht die Lufttemperatur im Innenraum des
ahrzeugs. Zwei an der Stirnseite des AZC-Steuerge-
äts angebrachte Infrarotsensoren messen unabhän-
ig voneinander die Oberflächentemperatur, um den
nsassen auch bei wechselnden Umgebungsbedingun-
en stets ein möglichst angenehmes Klima zu ver-
chaffen. Die Zweibereichs-Temperaturregelung
rmöglicht unterschiedliches Klima für Fahrer und
eifahrer. Aufgrund dieser Auslegung des Systems
onnte auf den früher verwendeten Innentempera-
turfühler und auf den Solarsensor verzichtet werden;
stattdessen übernehmen komplexe Steuerungspro-
gramme deren bisherige Aufgaben.

Die Infrarotsensoren können nicht instandgesetzt
werden, sondern sind im Fall eines Defekts oder
einer Beschädigung auszutauschen.

HINWEIS: Die Abdeckfenster der Infrarotsensoren
können dauerhaft beschädigt werden, wenn sie mit
Vinyl in Berührung kommen. Aus diesem Grund
keine Reinigungsmittel oder andere chemische Mit-
tel auf die Abdeckfenster sprühen, da andernfalls
die Funktion der Temperaturregelung beeinträchtigt
werden kann.

NIEDERDRUCKSCHALTER

BESCHREIBUNG
Der Niederdruckschalter ist oben am Kältemittel-

sammler an einem Anschluß festgeschraubt, der ein
Schrader-Ventil enthält. Hierdurch kann der Schalter
aus- und eingebaut werden, ohne daß das Kältemit-
telsystem entleert werden muß. Der Schalter ist mit
einer O-Ring-Dichtung gegen den Anschluß am Käl-
temittelsammler abgedichtet.

FUNKTIONSWEISE
Der Niederdruckschalter ist elektronisch zwischen

dem Massestromkreis und dem Computer/Motor-
steuerung (PCM) in Reihe mit dem Überdruckschal-
ter verbunden. Die Schalterkontakte sorgen durch
Öffnen und Schließen dafür, daß der Computer/Motor-
steuerung (PCM) die Kompressorkupplung ein- bzw.
ausrückt. Auf diese Weise werden der Druck in der
Klimaanlage reguliert und die Verdampfertempera-
tur geregelt. Durch die Regelung der Verdampfertem-
peratur wird verhindert, daß Kondenswasser auf den
Verdampferrippen gefriert und den Luftstrom in der
Klimaanlage behindert.

Die Kontakte des Niederdruckschalters sind geöff-
net, wenn der Ansaugdruck bei maximal ca. 152 kPa
(22 psi) liegt. Die Schalterkontakte werden geschlos-
sen, wenn der Ansaugdruck auf mehr als ca. 234-262
kPa (34-38 psi) ansteigt. Bei niedrigen Außentempe-
raturen (ab ca. -1°C (30°F)) werden die Schalterkon-
takte ebenfalls geöffnet. Dies ist auf das Verhältnis
zwischen Druck und Temperatur des Kältemittels in
der Anlage zurückzuführen.

Der Niederdruckschalter ist ein werkseitig kali-
briertes Bauteil. Er kann weder eingestellt noch
instandgesetzt werden, sondern ist im Fall eines
Defekts oder einer Beschädigung auszutauschen.
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG (Fortsetzung)
ÄLTEMITTEL

ESCHREIBUNG
In der Klimaanlage dieser Fahrzeugmodelle wird

luorkohlenwasserstoff (FKW)-Kältemittel mit der
ezeichnung R-134a verwendet. Im Gegensatz zu
-12 mit Fluorchlorkohlenwasserstoff (FCKW) ent-
ält R-134a kein Chlor, das die Ozonschicht angreift.
-134a ist ein ungiftiges, nicht brennbares, verflüs-
igtes Gas mit klarem, farblosem Aussehen.
Obwohl R-134a kein Chlor enthält, muß es wie

CKW-haltiges Kältemittel aufgefangen und recycelt
erden, da es als Klimagas zur Erwärmung der
tmosphäre beitragen kann.

UNKTIONSWEISE
Das Kältemittel R-134a ist mit dem Kältemittel
-12 nicht kompatibel. Bereits eine geringe Menge
on R-12 in einer mit R-134a befüllten Klimaanlage
ann zum Ausfall des Kompressors, zu Ablagerungen
on Klimaölschlamm oder zu einem Leistungsabfall
er Klimaanlage führen. Außerdem sind synthetische
limaöle auf Basis von Polyalkylenglykol (PAG) in
iner mit R-134a befüllten Klimaanlage nicht kompa-
ibel mit den Klimaölen auf Mineralölbasis, die in
iner mit R-12 befüllten Klimaanlage verwendet wer-
en.
Die Wartungsanschlüsse, Kupplungen für War-

ungsausrüstungen und Kältemittelauffangbehälter
ür Kältemittel R-134a sind alle mit speziellen Fit-
ings versehen, so daß eine für R-134a ausgelegte
limaanlage nicht versehentlich mit Kältemittel
-12 befüllt werden kann. Außerdem weisen Aufkle-
er im Motorraum und am Kompressor darauf hin,
aß das betreffende Fahrzeug mit einer für Kältemit-
el R-134a ausgelegten Klimaanlage ausgerüstet ist.

ÄLTEMITTELLEITUNGEN

ESCHREIBUNG
Die Kältemittelleitungen dienen zum Transport des
ältemittels zu den einzelnen Bauteilen der Klima-
nlage. Bei Klimaanlagen für Kältemittel R-134a
ird ein Sicherheitsschlauch mit Nylonleitungen, die

n Gummischichten eingebettet sind, verwendet, da
-134a eine geringere molekulare Struktur als R-12
ufweist. Die Endstücke der Leitungen bestehen aus
eichtaluminium oder aus Stahl und sind mit neuar-
igen Anschlüssen versehen, die nicht mehr gelötet
ind.
Knicke oder enge Biegungen in den Kältemittellei-

ungen beeinträchtigen die Leistung der gesamten
limaanlage in hohem Maße, sie vermindern den
luß des Kältemittels innerhalb der Klimaanlage. Als
austregel für das Verlegen der Schläuche gilt, daß
er Radius aller Biegungen mindestens dem zehnfa-
chen Schlauchdurchmesser entsprechen muß. Engere
Biegungen können den Kältemittelfluß verringern.
Die Schläuche müssen außerdem so verlegt werden,
daß sie mindestens 80 mm (3 Zoll) vom Auspuffkrüm-
mer des Motors entfernt sind.

FUNKTIONSWEISE
Ist der Kompressor der Klimaanlage eingeschaltet,

so werden in der Anlage hohe Drücke aufgebaut. Aus
diesem Grund ist besonders darauf zu achten, daß
alle Anschlüsse druckdicht sind und keine Undichtig-
keiten aufweisen. Alle Schlauchleitungen mindestens
einmal jährlich auf guten Zustand und korrekte Ver-
legung überprüfen.

Die Kältemittelleitungen und -schläuche sind über
besondere Anschlüsse mit anderen Bauteilen der Hei-
zungs-/Klimaanlage verbunden. Zum Anschluß von
Leitungen an Bauteilen der Klimaanlage werden
Flachdichtungen aus Stahl mit integrierten, zusam-
mendrückbaren O-Ring-Dichtungen verwendet; auf
diese Weise wird die Dichtheit des Kältemittelsy-
stems gewährleistet.

Die Kältemittelleitungen und -schläuche können
nicht instandgesetzt werden, sondern sind im Fall
eines Defekts oder einer Beschädigung auszutau-
schen.

KLIMAÖL

BESCHREIBUNG
Das in Klimaanlagen mit Kältemittel R-134a ver-

wendete Klimaöl ist ein synthetisches, wachsfreies
Schmiermittel auf Basis von Polyalkylenglykol
(PAG). Das Kältemittelöl R-12 auf Mineralölbasis ist
nicht mit Kältemittel R-134a kompatibel und darf
keinesfalls in Kältemittelsystemen verwendet wer-
den, die für R-134a ausgelegt sind.

Auf dem Markt sind mehrere PAG-Öle erhältlich,
die jeweils unterschiedliche Additive enthalten. Der
in diesem Fahrzeug eingesetzte Kompressor 10PA17
ist für Klimaöl des Typs ND8 PAG ausgelegt. Bei
Arbeiten am Kältemittelsystem darf nur Klimaöl die-
ses Typs verwendet werden.

FUNKTIONSWEISE
Ein zu niedriger Anteil an Klimaöl kann zu

Beschädigungen am Kompressor führen, und bei zu
hohem Anteil kann die Leistung der Klimaanlage
beeinträchtigt werden.

PAG-Klimaöl absorbiert Feuchtigkeit wesentlich
stärker als Klimaöl auf Mineralölbasis. Das gilt auch
für Feuchtigkeitsanteile in der Luft. Der entspre-
chende Ölbehälter muß verschlossen bleiben, bis Öl
aus ihm entnommen wird, und anschließend wieder
fest verschlossen werden, um eine Verunreinigung
durch Schmutz oder Feuchtigkeit zu vermeiden.
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG (Fortsetzung)
Nach dem Ablassen von Kältemittel muß das Käl-
emittelsystem immer nachgefüllt werden.

ARTUNGSANSCHLÜSSE DES
ÄLTEMITTELSYSTEMS

ESCHREIBUNG
Die beiden Wartungsanschlüsse dienen zum Einfül-

en und Ablassen von Kältemittel, zum Beaufschla-
en der Klimaanlage mit Unterdruck sowie zum
nschluß von Prüfgeräten. Die Anschlußkupplungen
er Wartungsanschlüsse haben eine spezielle Größe
R-134a System), um ein versehentliches Befüllen des
ältemittelsystems mit dem falschen Kältemittel

R-12) oder eine Verunreinigung durch den Anschluß
on falschen Wartungs- bzw. Prüfvorrichtungen aus-
uschließen.

UNKTIONSWEISE
Der Hochdruck-Wartungsanschluß befindet sich an

er Auslaßleitung neben dem Kompressor. Der Nie-
erdruck-Wartungsanschluß befindet sich an der
nsaugleitung neben dem Verdampfer hinten im
otorraum.
Die beiden Wartungsanschlüsse sind werkseitig

eweils mit eingeschraubten Kunststoffkappen abge-
eckt. Nach Arbeiten am Kältemittelsystem müssen
ie beiden Abdeckkappen wieder korrekt befestigt
erden.

NTERDRUCK-RÜCKSCHLAGVENTIL

ESCHREIBUNG
Zwei Unterdruck-Rückschlagventile (nur bei Fahr-

eugen ohne Klimaanlage mit Bereichsautomatik
AZC)) sind am Unterdrucksystem eingebaut. Ein
entil ist im Motorraum an der zusätzlichen Unter-
ruckleitung in der Nähe des Unterdruckanschlusses
m Ansaugkrümmer des Motors angebracht. Das
weite Ventil befindet sich an der Unterseite der Hei-
ungs-/Klimaanlage hinter dem Beifahrer-Vorderbo-
enkanal auf der schwarzen Unterdruckleitung. Die
ückschlagventile sind so ausgelegt, daß der Unter-
ruck nur in einer Richtung durch die zusätzliche
nterdruckleitung strömen kann.

UNKTIONSWEISE
Das Unterdruck-Rückschlagventil sorgt dafür, daß

er Unterdruck für die unterschiedlichen Bedienele-
ente der Klimaanlage aufrechterhalten wird, und

erhindert, daß der Motor unter starker Last (niedri-
er Motorunterdruck) durch den Ansaugkrümmer
nterdruck abbaut.
Das Unterdruck-Rückschlagventil kann nicht

nstandgesetzt werden, sondern ist im Fall eines
efekts oder einer Beschädigung auszutauschen.
UNTERDRUCKBEHÄLTER

BESCHREIBUNG
Der Unterdruckbehälter ist vorn am Fahrzeug hin-

ter der rechten Leuchteneinheit angebracht (Abb. 6).
Für Arbeiten am Unterdruckbehälter müssen die
Leuchteneinheit und der Hauptscheinwerfer ausge-
baut werden. Näheres hierzu siehe Kapitel 8L,
“Leuchten”.

FUNKTIONSWEISE
Motorenunterdruck wird im Unterdruckbehälter

aufbewahrt. Über diesen Behälter werden die unter-
druckbetätigten Bauteile im Fahrzeug mit Unter-
druck versorgt, wenn der Motorunterdruck niedrig
ist (beispielsweise bei hoher Motorlast oder beim
Befahren von Steigungen).

Der Unterdruckbehälter kann nicht instandgesetzt
werden, sondern ist im Fall eines Defekts oder einer
Beschädigung auszutauschen.

Abb. 6 Unterdruckbehälter
1 – LÜFTERRELAIS
2 – TEMPOMAT-SERVOELEMENT
3 – UNTERDRUCKBEHÄLTER
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EHLERSUCHE UND PRÜFUNG

EISTUNGSPRÜFUNG DER KLIMAANLAGE
Die Klimaanlage ist dafür ausgelegt, den Fahr-

euginnenraum auf angenehmen Temperaturen und
iedrigem, spezifischem Feuchtigkeitsgehalt zu hal-
en. Der Verdampfer, der sich im Gehäuse der Hei-
ungs-/Klimaanlage an der Spritzwand unterhalb der
nstrumententafel befindet, wird hierzu auf Tempera-
uren bis nahe am Gefrierpunkt gekühlt. Wenn
euchte Warmluft durch die Rippen des Verdampfers
treicht, kondensiert der Wasseranteil der Luft.
omit wird ihr die Feuchtigkeit entzogen. Die Lei-
tung der Klimaanlage ist in Zeiten großer Hitze und
ei feuchtwarmem Wetter effizienter, wenn die
nlage in Umluftbetrieb läuft. In diesem Fall strömt
ur Luft aus dem Fahrzeuginnenraum durch den
erdampfer. Hierbei verringert sich der Feuchtig-
eitsanteil der Luft im Fahrzeuginnenraum, und die
eistung der Klimaanlage wird verbessert.
Feuchtigkeit hat großen Einfluß auf die Tempera-

ur der Luft, die in den Fahrzeuginnenraum strömt.
s ist unerläßlich, den Zusammenhang zwischen
euchtigkeit und der Klimaanlagenleistung zu ken-
en. Bei hohem Feuchtigkeitsgehalt der Luft muß
er Verdampfer doppelte Arbeit leisten: Zum einen
uß er die Lufttemperatur senken, und zum anderen
uß er die Temperatur des Wasseranteils in der
uft, der auf den Verdampferrippen kondensiert, her-
bsetzen. Bei der Kondensation des Wasseranteils in
er Luft wird Wärmeenergie in die Verdampferrippen
nd -leitungen übertragen. Hierdurch wird die
ähigkeit des Verdampfers, Wärme zu absorbieren,
erringert. Hohe Luftfeuchtigkeit verringert auch die
ähigkeit des Verdampfers, die Lufttemperatur zu
enken.
Die Verdampferleistung, die zur Reduzierung des

uftfeuchtigkeitsgehalts benötigt wird, ist jedoch
icht vergeudet. Durch die Verringerung der Feuch-
igkeit in der Luft, die in das Fahrzeuginnere
elangt, wird das Klima für die Insassen optimiert.
llerdings stellt der Fahrzeugbesitzer an feuchten
agen möglicherweise zu hohe Erwartungen an die
limaanlage. Durch eine Leistungsprüfung läßt sich
m besten feststellen, ob die Klimaanlage einwand-
rei funtioniert. Diese Prüfung gibt auch wichtige
inweise auf mögliche Störungsursachen.
Treten bei Fahrzeugen mit Klimaanlage mit
Bereichsautomatik (AZC) kurzzeitig Störungen auf
oder werden Fehlercodes angezeigt, überprüfen, ob
der 16-polige Steckverbinder am Gehäuse der Hei-
zungs-/Klimaanlage korrekt angeschlossen ist (Abb.
7). Hierzu den Steckverbinder abziehen und erneut
anschließen.

Vor dem Durchführen der Leistungsprüfung unbe-
dingt die Sicherheitshinweise am Anfang dieses
Kapitels lesen. Für die folgende Prüfung muß die
Lufttemperatur im Prüfbereich mindestens 21°C
(70°F) betragen.

(1) Einen Drehzahlmesser und ein Mehrfach-Ma-
nometer anschließen.

(2) Bei Fahrzeugen mit manuell geregelter Klima-
anlage die Klimaanlage einschalten und auf Umluft-
betrieb schalten, den Luftverteilerregler auf
Instrumententafelausströmer schalten, den Tempera-
turregler auf volle Kühlleistung stellen und das
Gebläse auf höchste Stufe schalten. Bei Fahrzeugen
mit AZC die Klimaanlage einschalten und auf
Umluftbetrieb schalten, den Luftverteilerregler auf
Instrumententafelausströmer schalten, den Tempera-
turregler auf volle Kühlleistung stellen und das
Gebläse manuell auf höchste Stufe schalten.

Abb. 7 16-poliger Steckverbinder
1 – INSTRUMENTENTAFEL
2 – GEHÄUSE, HEIZUNGS-/KLIMAANLAGE
3 – STECKVERBINDER/INSTRUMENTENTAFEL
4 – GEBLÄSEMOTOR

VORN



n

r
M

h
m
d
K
k
d

l
n

d
T
r
“

d

24 - 12 HEIZUNG UND KLIMAANLAGE WJ

FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung)
Abb. 8 Kältemittelsammler und Niederdruckschalter
1 – WARTUNGSANSCHLUSS
2 – NIEDERDRUCKSCHALTER
3 – KÄLTEMITTELSAMMLER
4 – HALTERUNG
(3) Motor anlassen und Drehzahl bei eingerückter
Kupplung der Klimaanlage auf 1300 min-1 halten.

(4) Motor bei geöffneten Scheiben und Türen auf
ormale Betriebstemperatur bringen.
(5) Ein Thermometer in den fahrerseitigen mittle-

en Instrumententafelausströmer stecken und den
otor fünf Minuten lang weiterlaufen lassen.
(6) Je nach Außentemperatur und Feuchtigkeitsge-

alt der Luft kann die Kompressorkupplung mehr-
als ein- und ausgerückt werden. Ist dies der Fall,

en Steckverbinder vom Niederdruckschalter am
ältemittelsammler abziehen (Abb. 8). Ein Überbrük-
ungskabel an den Anschlüssen im Steckverbinder
es Niederdruckschalters anschließen.
(7) Bei eingerückter Kompressorkupplung die Aus-

aßlufttemperatur und den Kompressorauslaßdruck
otieren.
(8) Die Auslaßlufttemperatur mit den Werten in

er nachstehenden “Leistungstabelle für Druck und
emperatur” vergleichen. Bei hoher Auslaßlufttempe-
atur siehe Abschnitte “Dichtigkeitsprüfung” und
Kältemittelstand” in diesem Kapitel.
Leistungstabelle für Druck und Temperatur

Außentemperatur und
Feuchtigkeitsgehalt

21°C
(70°F bei 80%
Feuchtigkeit)

27°C
(80°F bei 80%
Feuchtigkeit)

32°C
(90°F bei 80%
Feuchtigkeit)

38°C
(100°F bei

50%
Feuchtigkeit)

43°C
(110°F bei 20%

Feuchtigkeit)

Lufttemperatur am
mittleren Instrumenten-
tafelausströmer

0 bis 9°C
(32 bis 48°F)

1 bis 12°C
(33 bis 54°F)

3 bis 17°C
(37 bis 63°F)

6 bis 18°C
(43 bis 65°F)

10 bis 18°C
(50 bis 65°F)

Verdampfereinlaßdruck
am Einfüllanschluß

151 bis 262
kPa

(22 bis 38 psi)

221 bis 248
kPa

(32 bis 36 psi)

262 bis 296
kPa

(38 bis 43 psi)

303 kPa
(44 psi)

310 kPa
(45 psi)

Kompressorauslaßdruck

900 bis 1380
kPa

(130 bis 200
psi)

1380 bis 2070
kPa

(200 bis 300
psi)

1720 bis 2140
kPa

(250 bis 310
psi)

1860 bis 2140
kPa

(270 bis 310
psi)

2070 bis 2550
kPa

(300 bis 370
psi)

Hinweis: Die Auslaßtemperatur wird niedriger sein wenn die Feuchtigkeit unter dem Prozentwert liegt, der hier
angegeben ist.
(9) Den Kompressorauslaßdruck mit den Werten in
er “Leistungstabelle für Druck und Temperatur”
vergleichen. Bei hohem Auslaßdruck siehe Tabelle
“Fehlersuche—Druck”.
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung)
Fehlersuche—Druck

Störung Mögliche Ursache Abhilfe

Kompressorkupplung wird
häufig ein- und ausgerückt
(mindestens zehnmal pro
Minute).

1. Kältemittelstand zu
niedrig.

1. Kältemittelsystem wie in diesem Kapitel
beschrieben auf Undichtigkeiten überprüfen und
nach Bedarf instandsetzen, mit Unterdruck
beaufschlagen und mit Kältemittel befüllen.

Kompressorkupplung wird
trotz gleicher Drücke nicht
eingerückt.

1. Kein Kältemittel im
Kältemittelsystem.
2. Sicherung defekt.
3. Spule der
Kompressorkupplung defekt.
4. Relais der
Kompressorkupplung defekt.
5. Niederdruckschalter falsch
eingebaut oder defekt.
6. Überdruckschalter defekt.
7. Computer/Motorsteuerung
(PCM) defekt.

1. Kältemittelsystem wie in diesem Kapitel
beschrieben auf Undichtigkeiten überprüfen und
nach Bedarf instandsetzen, mit Unterdruck
beaufschlagen und mit Kältemittel befüllen.
2. Sicherungen in der zentralen Stromversorgung
(PDC) und im Sicherungskasten überprüfen.
Nach Bedarf den Kurzschluß im Stromkreis
beheben oder das betreffende Bauteil
instandsetzen und Sicherungen austauschen.
3. Spule der Kompressorkupplung wie in diesem
Kapitel beschrieben überprüfen und nach Bedarf
austauschen.
4. Relais der Kompressorkupplung samt
zugehörigen Stromkreisen wie in diesem Kapitel
beschrieben überprüfen. Nach Bedarf
Stromkreise instandsetzen oder Relais
austauschen.
5. Niederdruckschalter wie in diesem Kapitel
beschrieben überprüfen und nach Bedarf korrekt
festziehen oder austauschen.
6. Überdruckschalter wie in diesem Kapitel
beschrieben überprüfen und nach Bedarf
austauschen.
7. PCM wie im entsprechenden
Systemdiagnosehandbuch beschrieben
überprüfen und nach Bedarf austauschen.

Lufttemperaturen am
mittleren
Instrumententafelausströmer
trotz normaler Drücke zu
hoch.

1. Klimaölstand zu hoch.
2. Stellmotor der
Mischluftklappe bzw.
Kabelbaum falsch eingebaut
oder defekt.
3. Mischluftklappe defekt
oder falsch abgedichtet.

1. Klimaölstand wie in diesem Kapitel
beschrieben überprüfen. Kältemittel aus der
Klimaanlage ablassen und Klimaölmenge
ermitteln. Klimaölstand nach Bedarf auf den
korrekten Wert bringen.
2. Stellmotor der Mischluftklappe und
zugehörigen Kabelbaum wie in diesem Kapitel
beschrieben überprüfen. Störung nach Bedarf
beheben.
3. Mischluftklappe wie in diesem Kapitel
beschrieben auf korrekte Funktion und korrekte
Abdichtung überprüfen. Störung nach Bedarf
beheben.
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung)
Fehlersuche—Druck

Störung Mögliche Ursache Abhilfe

Druck auf der
Niederdruckseite normal oder
etwas niedrig, Druck auf der
Hochdruckseite zu niedrig.

1. Kältemittelstand in der
Klimaanlage zu niedrig.
2. Kältemittelfluß durch den
Kältemittelsammler
eingeschränkt.
3. Kältemittelfluß durch den
Verdampfer eingeschränkt.
4. Kompressor defekt.

1. Kältemittelsystem wie in diesem Kapitel
beschrieben auf Undichtigkeiten überprüfen und
nach Bedarf instandsetzen, mit Unterdruck
beaufschlagen und mit Kältemittel befüllen.
2. Kältemittelsammler wie in diesem Kapitel
beschrieben überprüfen und nach Bedarf
austauschen.
3. Verdampfer wie in diesem Kapitel beschrieben
überprüfen und nach Bedarf austauschen.
4. Kompressor wie in diesem Kapitel beschrieben
überprüfen und nach Bedarf austauschen.

Druck auf der
Niederdruckseite normal oder
etwas hoch, Druck auf der
Hochdruckseite zu hoch.

1. Luftstrom am Kondensator
eingeschränkt.
2. Kühlerlüfter defekt.
3. Kältemittelstand zu hoch.
4. Lufteinschlüsse im
Kältemittelsystem.
5. Motor überhitzt.

1. Kondensator auf beschädigte Kühlrippen,
Fremdkörper, die den Luftstrom durch die
Kühlrippen des Verdampfers behindern, und
fehlende oder falsch eingebaute Luftdichtungen
überprüfen. Näheres zu den Luftdichtungen siehe
Kapitel 7, “Kühlsystem”. Bauteile nach Bedarf
reinigen, instandsetzen oder austauschen.
2. Lüfter, wie in Kapitel 7, “Kühlsystem”,
beschrieben, überprüfen und nach Bedarf
austauschen.
3. Kältemittel, wie in diesem Kapitel beschrieben,
aus der Klimaanlage ablassen und auffangen.
Klimaanlage nach Bedarf mit der korrekten
Menge Kältemittel befüllen.
4. Kältemittelsystem, wie in diesem Kapitel
beschrieben, auf Undichtigkeiten überprüfen und
nach Bedarf instandsetzen, mit Unterdruck
beaufschlagen und mit Kältemittel befüllen.
5. Kühlsystem, wie in Kapitel 7, “Kühlsystem”,
beschrieben, überprüfen und nach Bedarf
instandsetzen.

Druck auf der
Niederdruckseite zu hoch,
und Druck auf der
Hochdruckseite zu niedrig.

1. Antriebsriemen für
Zusatzaggregate rutscht
durch.
2. Rohr mit variabler Öffnung
nicht eingebaut.
3. Kompressor defekt.

1. Zustand und Spannung des Antriebsriemens
wie in Kapitel 7, “Kühlsystem”, beschrieben,
überprüfen und Riemen nach Bedarf spannen
oder austauschen.
2. Rohr mit variabler Öffnung samt
Flüssigkeitsleitung wie in diesem Kapitel
beschrieben einbauen.
3. Kompressor wie in diesem Kapitel beschrieben
austauschen.
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung)
Fehlersuche—Druck

Störung Mögliche Ursache Abhilfe

Druck auf der
Niederdruckseite zu niedrig,
Druck auf der Hochdruckseite
zu hoch.

1. Kältemittelfluß durch die
Kältemittelleitungen
eingeschränkt.
2. Kältemittelfluß durch das
Rohr mit variabler Bohrung
eingeschränkt.
3. Kältemittelfluß durch den
Kondensator eingeschränkt.

1. Siehe “Flüssigkeitsleitung und Ansaugen” in
diesem Kapitel. Kältemittelleitungen wie in diesem
Kapitel beschrieben auf Knicke, zu enge
Biegungen oder falsche Verlegung überprüfen
und nach Bedarf korrekt verlegen oder
austauschen.
2. Rohr mit variabler Öffnung wie in diesem
Kapitel beschrieben überprüfen und nach Bedarf
austauschen.
3. Kondensator wie in diesem Kapitel
beschrieben überprüfen und nach Bedarf
austauschen.
LIMAANLAGE MIT BEREICHSAUTOMATIK
AZC)

Das AZC-Steuergerät verfügt über eine Eigendia-
nosefunktion, die während des normalen Betriebs
tändig verschiedene Parameter überwacht. Wird
ine Systemstörung festgestellt, so werden sowohl
in aktueller als auch ein gespeicherter Fehlercode
esetzt. Sobald der aktuelle Fehlercode gelöscht wird,
ird der gespeicherte Fehlercode zurückgesetzt

automatisch oder manuell). Aktuelle und gespei-
herte Fehlercodes können entweder auf dem Bedien-
eld der Heizungs-/Klimaanlage angezeigt oder wie
m entsprechenden Systemdiagnosehandbuch
eschrieben über den PCI-Datenbus mit einem DRB
IIt-Handtestgerät abgerufen werden.

Das AZC-Steuergerät kann die Eigendiagnose nach
en folgenden drei Kriterien durchführen:
• Fehlercodes;
• Eingangsstromkreis;
• Ausgangsstromkreis/Stellglied.
Nachstehend wird beschrieben:
• was die einzelnen Angaben auf dem Bedienfeld

edeuten;
• wie die Eigendiagnose gestartet wird;
• wie die einzelnen Diagnosemöglichkeiten ausge-
ählt werden;
• wie die einzelnen Tests durchzuführen sind.

IGENDIAGNOSE STARTEN
Die AZC-Eigendiagnose folgendermaßen starten:
(1) Die Taste “A/C” und die Umlufttaste gleichzei-

ig drücken und gedrückt halten. Den linken Tempe-
aturregler eine Raststellung nach rechts drehen.
(2) Die beiden Tasten weiterhin gedrückt halten.
un müssen sämtliche Segmente der Anzeige auf-

euchten. Leuchtet ein Segment nicht auf, so ist die
akuumfluoreszenzanzeige defekt, und das Steuerge-
ät der Heizungs-/Klimaanlage muß ausgetauscht
erden.
(3) Nach Überprüfung der Anzeige die beiden
Tasten loslassen. Die Anzeige ist kurz leer. Wird
eine 0 angezeigt, so sind keine Fehlercodes vor-
handen. Sind aktuelle und/oder gespeicherte Fehler-
codes vorhanden, so werden sie in aufsteigender
numerischer Reihenfolge angezeigt (Hinweis: Es gibt
keine Möglichkeit, die Fehlercodes in der Reihenfolge
des Auftretens der betreffenden Fehler anzuzeigen).
Jeder Fehlercode wird eine Sekunde lang angezeigt.
Nachdem alle Fehlercodes angezeigt wurden, beginnt
die Fehlercodeanzeige erneut von vorn. Dieser Vor-
gang wird so oft wiederholt, bis der linke Tempera-
turregler mindestens eine Raststellung weit nach
links gedreht wird bzw. bis die Zündung ausgeschal-
tet wird.

FEHLERCODETESTS
Fehlercodes bestehen aus zwei Ziffern zur Identifi-

zierung des Stromkreises, in dem eine Störung vor-
liegt. Man unterscheidet zwei verschiedene Arten von
Fehlercodes.

1. Aktuelle Fehlercodes —Aktuell bedeutet, daß
die betreffende Störung zum momentanen Zeitpunkt
tatsächlich vorliegt. Bei den aktuellen Fehlercodes
unterscheidet man zwischen Eingangssignalstörun-
gen und Systemstörungen.

2. Gespeicherte Fehlercodes —Gespeichert
bedeutet, daß die Störung bereits zu einem früheren
Zeitpunkt aufgetreten war, zum momentanen Zeit-
punkt jedoch nicht vorliegt. Viele gespeicherte Feh-
lercodes sind auf kurzzeitige Störungen an der
Verdrahtung oder an Steckverbindern (Wackelkon-
takt) zurückzuführen.

HINWEIS: Beim Abklemmen der Batteriekabel wer-
den alle im AZC-Steuergerät gespeicherten Fehler-
codes gelöscht. Aus diesem Grund empfiehlt es
sich, vor dem Abklemmen der Batteriekabel alle
Fehlercodes abzurufen und zu notieren.
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung)
EHLERCODES ABRUFEN
(1) Die Taste “A/C” und die Umlufttaste gleichzei-

ig drücken und gedrückt halten. Den linken Tempe-
aturregler eine Raststellung nach rechts drehen und
ann die Tasten loslassen.
(2) Sind keine Fehlercodes vorhanden, so

rscheint die Meldung “00” auf der Vakuumflu-
reszenzanzeige. Jeder vorhandene Fehlercode
ird eine Sekunde lang auf der Anzeige eingeblen-
et. Die Anzeige erfolgt in aufsteigender numerischer
eihenfolge (Hinweis: Es gibt keine Möglichkeit, die
ehlercodes in der Reihenfolge des Auftretens der

AKTUELLE F

Eingangssignalstörungen 01 = Stro

02 = Kur

03 = Kur

04 = Stro

05 = Kur

06 = Stro

07 = Del

08 = Res

09 = Res

10 = Res

11 = Kei

12 = Kei

Systemstörungen 13 = Kei

14 = Kei

15 = Kei

16 = Kei

17 = Kla

18 = Kla

19 = Kla

20 = Kla

21 = Kla

22 = Kla

23 = Kla

24 = Kla

25 = Prü

26 = Kei

27 = Kei

28 = Kei

29 = Kei

30 = Kei

31 = Kei

32 = Res
betreffenden Fehler anzuzeigen). Die linke Tempera-
turanzeige bleibt leer; auf der rechten Temperaturan-
zeige werden die aktuellen Fehlercodes sowie
maximal acht gespeicherte Fehlercodes angezeigt.
Nachdem alle Fehlercodes angezeigt wurden, beginnt
die Fehlercodeanzeige erneut von vorn. Dieser Vor-
gang wird so oft wiederholt, bis der linke Tempera-
turregeler mindestens eine Raststellung weit nach
links gedreht wird, die Taste “A/C” und die Umluft-
taste gleichzeitig gedrückt werden oder die Zündung
ausgeschaltet wird. Alle angezeigten Fehlercodes

LERCODES

reisunterbrechung/Infrarotsensor

luß/Infrarotsensor

luß/Lüfterpotentiometer

reisunterbrechung/Lüfterpotentiometer

luß/Temperaturpotentiometer

reisunterbrechung/Temperaturpotentiometer

frarotsensor zu hoch

iert

iert

iert

tenbussignal zur Motoreinlaßtemperatur

tenbussignal zum Ländercode

eaktion vom Stellmotor der Umluftklappe

eaktion vom Stellmotor der Luftverteilerklappe

eaktion von der linken Temperaturklappe

eaktion von der rechten Temperaturklappe

wegweite der Umluftklappe zu kurz

wegweite der Umluftklappe zu lang

weg der Luftverteilerklappe zu kurz

weg der Luftverteilerklappe zu lang

weg der linken Temperaturklappe zu kurz

weg der linken Temperaturklappe zu lang

weg der rechten Temperaturklappe zu kurz

weg der rechten Temperaturklappe zu lang

menfehler/Kalibrierung

tenbussignal zur Kühlmitteltemperatur

tenbussignal zur Fahrzeuggeschwindigkeit

tenbussignal zur Motordrehzahl

tenbussignal zur Außentemperatur

tenbussignal zur Anzeigehelligkeit

tenbussignal zur Fahrgestellnummer (VIN)

iert
EH

mk

zsch

zsch

mk

zsch

mk

ta/In

erv

erv

erv

n Da

n Da

ne R

ne R

ne R

ne R

ppen

ppen

ppen

ppen

ppen

ppen

ppen

ppen

fsum

n Da

n Da

n Da

n Da

n Da

n Da

erv
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung)
otieren und dann anhand der Fehlercodetabellen
uswerten.

EHLERCODES LÖSCHEN
Aktuelle Fehlercodes können nicht manuell

elöscht werden. Sind Fehlercodes vorhanden, so
uß die Ursache für ihr Auftreten aufgespürt und

ehoben werden. Gespeicherte Fehlercodes können
ahlweise manuell oder automatisch gelöscht wer-

GESPEICHERT

Eingangssignalstörungen 33 = Stro

34 = Kur

35 = Kur

36 = Stro

37 = Kur

38 = Stro

39 = Del

40 = Res

41 = Res

42 = Res

43 = Kei

44 = Kei

Systemstörungen 45 = Kei

46 = Kei

47 = Kei

48 = Kei

49 = Kla

50 = Kla

51 = Kla

52 = Kla

53 = Kla

54 = Kla

55 = Kla

56 = Kla

57 = Prü

58 = Kei

59 = Kei

60 = Kei

61 = Kei

62 = Kei

63 = Kei

64 = Res

65 = Res

66 = Res

67 = Res
den. Zum manuellen Löschen eines gespeicherten
Fehlercodes die Taste “A/C” oder die Umlufttaste
drücken und mindestens drei Sekunden lang
gedrückt halten, während die Fehlercodes auf der
Anzeige eingeblendet werden. Gespeicherte Fehlerco-
des werden automatisch gelöscht, sobald die Störung,
die zu ihrer Speicherung führte, behoben wurde und
nach einer bestimmten Anzahl von “Zündung-ein”-Si-
gnalen nicht mehr auftritt. Das Löschen der Fehler-

EHLERCODES

eisunterbrechung/Infrarotsensor

luß/Infrarotsensor

luß/Lüfterpotentiometer

eisunterbrechung/Lüfterpotentiometer

luß/Temperaturpotentiometer

eisunterbrechung/Temperaturpotentiometer

frarotsensor zu hoch

ert

ert

ert

tenbussignal zur Motoreinlaßtemperatur

tenbussignal zu Ländercode

eaktion vom Stellmotor der Umluftklappe

eaktion vom Stellmotor der Luftverteilerklappe

eaktion von der linken Temperaturklappe

eaktion von der rechten Temperaturklappe

wegweite der Umluftklappe zu kurz

wegweite der Umluftklappe zu lang

weg der Luftverteilerklappe zu kurz

weg der Luftverteilerklappe zu lang

weg der linken Temperaturklappe zu kurz

weg der linken Temperaturklappe zu lang

weg der rechten Temperaturklappe zu kurz

weg der rechten Temperaturklappe zu lang

menfehler/Kalibrierung

tenbussignal zur Kühlmitteltemperatur

tenbussignal zur Fahrzeuggeschwindigkeit

tenbussignal zur Motordrehzahl

tenbussignal zur Außentemperatur

tenbussignal zur Anzeigehelligkeit

tenbussignal zur Fahrgestellnummer (VIN)

ert

ert

ert

ert
E F

mkr

zsch

zsch

mkr

zsch

mkr

ta/In

ervi

ervi

ervi

n Da

n Da

ne R

ne R

ne R

ne R

ppen

ppen

ppen

ppen

ppen

ppen

ppen

ppen

fsum

n Da

n Da
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n Da

ervi
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung)
odes wird durch das Einblenden von zwei
uerstrichen auf der Anzeige bestätigt.

IGENDIAGNOSE BEENDEN
Zum Beenden der Eigendiagnose die Taste “A/C”

nd die Umlufttaste gleichzeitig drücken oder die
ündung ausschalten.

KTUELLE PARAMETER ÜBERWACHEN
Während Fehlercodes angezeigt werden, können

uch die aktuellen Systemparameter überwacht und/
der geändert werden. Durch Drehen des linken
emperaturreglers nach rechts wird die Zeigernum-
er verringert, durch Drehen nach links wird sie

rhöht. Ein Drehen des rechten Temperaturreglers
at keinen Einfluß auf den Zeigerwert oder auf den
ert des überwachten Parameters. Nachdem die

ewünschte Zeigernummer gewählt wurde, kann der
ktuelle Wert des gewählten Parameters durch Drük-
en der Taste “A/C” oder der Umlufttaste angezeigt
erden. Die rechte Temperaturanzeige kann nur
erte zwischen 0 und 99 anzeigen, die linke

emperaturanzeige kann Werte über 99 anzei-

en. Bei Werten unter 99 bleibt die linke Tem-
peraturanzeige leer. Während ein Parameter
umgangen wird, bleiben die normalen Systemfunktio-
nen erhalten (außer bei dem Parameter, der manuell
gesteuert wird).

Bei Werten unter Null wird mit Hilfe des Seg-
ments “G” in der höchstwertigen Ziffer bzw. der lin-
ken Ziffer einer Ziffernpaarung auf der linken
Temperaturanzeige eine negative Zahl angezeigt. Bei
Werten zwischen -01 und -99 bleibt die niedrigstwer-
tige Ziffer bzw. die rechte Ziffer einer Ziffernpaarung
in der linken Temperaturanzeige leer. Die System-
steuerung des angezeigten Parameters kann durch
Drehen des rechten Temperaturreglers in eine belie-
bige Richtung umgangen werden. Wird der rechte
Temperaturregler nach rechts gedreht, so wird der
gewählte Parameter umgangen, und sein Wert wird
ab dem angezeigten Wert erhöht. Wird der rechte
Temperaturregler nach links gedreht, so wird der
gewählte Parameter umgangen, und sein Wert wird
ab dem angezeigten Wert verringert. Die Geschwin-
digkeit, mit der ein Wert erhöht oder verringert wird,
ist ein Einheitswert pro Raststellung des Tempera-
turreglers.
ZEIGER DER HEIZUNGS-/KLIMAANLAGE

Zeigernummer BESCHREIBUNG Angezeigter Wert

01 Freigabe/Klimaanlage 0 oder 1

0 = gesperrt
1 = freigegeben

02 Letzter Stromversorgungsimpuls/Lüfter 0 bis 255

Während der Wert dieses Zeigers angezeigt wird, kann er durch Drehen
des rechten Temperaturreglers manuell geändert werden. Im
Uhrzeigersinn = erhöhen; gegen den Uhrzeigersinn = verringern

3 NPRG* links 0 bis 255

* NPRG ist ein Nummern-Ergebnis resultierend aus den äußeren und Fahrzeug-inneren Zuständen. Durch diesen
Wert kann das AZC die Betriebsart, den Lufteinlaßmotor und die Geschwindigkeit des Steuergebläsemotors

bestimmen.

Während der Wert dieses Zeigers angezeigt wird, kann er durch Drehen
des rechten Temperaturreglers manuell geändert werden. Im
Uhrzeigersinn = erhöhen; gegen den Uhrzeigersinn = verringern

04 NPRG rechts 0 bis 255

Während der Wert dieses Zeigers angezeigt wird, kann er durch Drehen
des rechten Temperaturreglers manuell geändert werden. Im
Uhrzeigersinn = erhöhen; gegen den Uhrzeigersinn = verringern

05 NPRG/Durchschnitt 0 bis 255

Während der Wert dieses Zeigers angezeigt wird, kann er durch Drehen
des rechten Temperaturreglers manuell geändert werden. Im
Uhrzeigersinn = erhöhen; gegen den Uhrzeigersinn = verringern
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung)
ZEIGER DER HEIZUNGS-/KLIMAANLAGE

06 Primärsteuerseite 0 oder 1

0 = links 1 =
rechts

07 EE Prüfsumme (errechnet) 0 bis 255

08 Soll-Intensität (in % Einschaltzeit) 0 bis 255

Während der Wert dieses Zeigers angezeigt wird, kann er durch Drehen
des rechten Temperaturreglers manuell geändert werden. Im
Uhrzeigersinn = erhöhen; gegen den Uhrzeigersinn = verringern

09 Nicht belegt 0 bis 0

10 Nicht belegt 0 bis 0

11 NINC rechts 0 bis 255

* NINC ist ein Nummern-Ergebnis resultierend aus den Werten des IR-Fühlers und des IR-Thermistors.

Während der Wert dieses Zeigers angezeigt wird, kann er durch Drehen
des rechten Temperaturreglers manuell geändert werden. Im
Uhrzeigersinn = erhöhen; gegen den Uhrzeigersinn = verringern

12 NINC links 0 bis 255

Während der Wert dieses Zeigers angezeigt wird, kann er durch Drehen
des rechten Temperaturreglers manuell geändert werden. Im
Uhrzeigersinn = erhöhen; gegen den Uhrzeigersinn = verringern

13 NMIX* rechts 0 bis 255

* NMIX ist ein Nummern-Ergebnis resultierend aus den äußeren und Fahrzeug-inneren Zuständen, und wird von
AZC zur Hilfe bei der Positionierung der Temperatur-Motoren beigezogen.

Während der Wert dieses Zeigers angezeigt wird, kann er durch Drehen
des rechten Temperaturreglers manuell geändert werden. Im
Uhrzeigersinn = erhöhen; gegen den Uhrzeigersinn = verringern

14 NMIX links 0 bis 255

Während der Wert dieses Zeigers angezeigt wird, kann er durch Drehen
des rechten Temperaturreglers manuell geändert werden. Im
Uhrzeigersinn = erhöhen; gegen den Uhrzeigersinn = verringern

15 Nicht belegt 0 bis 0

16 Nicht belegt 0 bis 0

17 Reserviert

18 Reserviert

19 Reserviert

ZEIGER FÜR BETRIEBSARTWERT

Zeigernummer BESCHREIBUNG Angezeigter Wert

20 Betriebsartenbereich in Deltazählwerten 0 bis 9999

21 Aktuelle Betriebsart (in Zählwerten) 0 bis 9999

22 Soll-Betriebsart im Verhältnis 0 bis 255

Während der Wert dieses Zeigers angezeigt wird, kann er durch Drehen
des rechten Temperaturreglers manuell geändert werden. Im
Uhrzeigersinn = erhöhen; gegen den Uhrzeigersinn = verringern

23 Soll-Betriebsarten in Zählwerten 0 bis 9999

24 Nicht belegt 0 bis 0
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung)
ZEIGER FÜR BETRIEBSARTWERT

25 Anzahl der Ventilbewegungen seit dem letzten Index 0 bis 9999

26 Nicht belegt 0 bis 0

27 Nicht belegt 0 bis 0

28 Nicht belegt 0 bis 0

29 Schaltzustand des Stellmotors der Luftverteilerklappe 0 bis 5

0 = Lage eingenommen, 1 = Bewegung in Richtung Instrumententafel, 2
= Bewegung in Richtung Defrosterstellung, 3 = Suchbereich, 4 = bei
Bewegung in Richtung Instrumententafel festgeklemmt, 5 = bei
Bewegung in Richtung Defrosterstellung festgeklemmt

ZEIGER FÜR DEN LINKEN TEMPERATURREGLER

Zeigernummer BESCHREIBUNG Angezeigter Wert

30 Temperaturbereich links in Deltazählwerten 0 bis 9999

31 Aktuelle Stellung des linken Temperaturreglers (in Zählwerten) 0 bis 9999

32 Soll-Stellung des linken Temperaturreglers (im Verhältnis) 0 bis 255

Während der Wert dieses Zeigers angezeigt wird, kann er durch Drehen
des rechten Temperaturreglers manuell geändert werden. Im
Uhrzeigersinn = erhöhen; gegen den Uhrzeigersinn = verringern

33 Sollwert des linken Temperaturreglers (in Zählwerten) 0 bis 9999

34 Nicht belegt 0 bis 0

35 Anzahl der Ventilbewegungen seit dem letzten Index 0 bis 9999

36 Nicht belegt 0 bis 0

37 Nicht belegt 0 bis 0

38 Nicht belegt 0 bis 0

39 Schaltzustand des Stellmotors des linken Temperaturreglers 0 bis 5

0 = Lage eingenommen, 1 = Bewegung in Richtung Instrumententafel, 2
= Bewegung in Richtung Defrosterstellung, 3 = Suchbereich, 4 = bei
Bewegung in Richtung Instrumententafel festgeklemmt, 5 = bei
Bewegung in Richtung Defrosterstellung festgeklemmt

ZEIGER FÜR DEN RECHTEN TEMPERATURREGLER

Zeigernummer BESCHREIBUNG Angezeigter Wert

40 Temperaturbereich rechts in Deltazählwerten 0 bis 9999

41 Aktuelle Stellung des rechten Temperaturreglers (in Zählwerten) 0 bis 9999

42 Soll-Stellung des rechten Temperaturreglers (im Verhältnis) 0 bis 255

Während der Wert dieses Zeigers angezeigt wird, kann er durch Drehen
des rechten Temperaturreglers manuell geändert werden. Im
Uhrzeigersinn = erhöhen; nach links = verringern

43 Sollwert des rechten Temperaturreglers (in Zählwerten) 0 bis 9999

44 Nicht belegt 0 bis 0

45 Anzahl der Ventilbewegungen seit dem letzten Index 0 bis 9999

46 Nicht belegt 0 bis 0

47 Nicht belegt 0 bis 0

48 Nicht belegt 0 bis 0

49 Schaltzustand des Stellmotors des rechten Temperaturreglers 0 bis 5



WJ HEIZUNG UND KLIMAANLAGE 24 - 21

FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung)
ZEIGER FÜR DEN RECHTEN TEMPERATURREGLER

0 = Lage eingenommen, 1 = Bewegung in Richtung Instrumententafel, 2
= Bewegung in Richtung Defrosterstellung, 3 = Suchbereich, 4 = bei
Bewegung in Richtung Instrumententafel festgeklemmt, 5 = bei
Bewegung in Richtung Defrosterstellung festgeklemmt

ZEIGER FÜR LUFTEINLASS

Zeigernummer BESCHREIBUNG Angezeigter Wert

50 Lufteinlaßbereich (in Zählwerten) 0 bis 9999

51 Aktuelle Stellung/Lufteinlaß (in Zählwerten) 0 bis 9999

52 Soll-Stellung/Lufteinlaß (im Verhältnis) 0 bis 255

Während der Wert dieses Zeigers angezeigt wird, kann er durch Drehen
des rechten Temperaturreglers manuell geändert werden. Im
Uhrzeigersinn = erhöhen; gegen den Uhrzeigersinn = verringern

53 Sollwert/Lufteinlaß (in Zählwerten) 0 bis 9999

54 Nicht belegt 0 bis 0

55 Anzahl der Motorbewegungen seit dem letzten Index 0 bis 9999

56 Nicht belegt 0 bis 0

57 Nicht belegt 0 bis 0

58 Nicht belegt 0 bis 0

59 Schaltzustand des Motors/Lufteinlaß 0 bis 5

0 = Lage eingenommen, 1 = Bewegung in Richtung Instrumententafel, 2
= Bewegung in Richtung Defrosterstellung, 3 = Suchbereich, 4 = bei
Bewegung in Richtung Instrumententafel festgeklemmt, 5 = bei
Bewegung in Richtung Defrosterstellung festgeklemmt

60 Reserviert

61 Aktuelle Außentemperatur (in ° Fahrenheit) -40 bis 215

62 Nicht belegt 0 bis 0

63 Ansauglufttemperatur (in ° Fahrenheit) -40 bis 215

64 Fahrzeuggeschwindigkeit in mph 0 bis 255

65 Motordrehzahl/100 -0 bis 82

66 Kühlmitteltemperatur -40 (in ° Fahrenheit) -40 bis 215

67 Ländercode 0 bis 255

68 Nicht belegt 0 bis 0

69 Nicht belegt 0 bis 0

ZEIGER FÜR INFRAROTSENSOREN

Zeigernummer BESCHREIBUNG Angezeigter Wert

70 Sensortemperatur (in ° Fahrenheit) -40 bis 215

71 Sensor links A/D (gefiltert) 0 bis 255

72 Sensor rechts A/D (gefiltert) 0 bis 255

73 Temperatur links (in ° Fahrenheit) -40 bis 140

74 Temperatur rechts (in ° Fahrenheit) -40 bis 140

75 Nicht belegt 0 bis 0

76 Nicht belegt 0 bis 0
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung)
ZEIGER FÜR INFRAROTSENSOREN

77 Nicht belegt 0 bis 0

78 Nicht belegt 0 bis 0

79 Nicht belegt 0 bis 0

KENNZEIGER

Zeigernummer BESCHREIBUNG Angezeigter Wert

80 ROM Bitmusternummer (Ziffern 1,2,3 & 4) 0 bis 9999

81 ROM Bitmusternummer (Ziffern 5,6,7 & 8) 0 bis 9999

82 CAL Bitmusternummer (Ziffern 1,2,3 & 4) 0 bis 9999

83 CAL Bitmusternummer (Ziffern 5,6,7 & 8) 0 bis 9999

84 Nicht belegt 0 bis 0

85 Nicht belegt 0 bis 0

86 Nicht belegt 0 bis 0

87 Nicht belegt 0 bis 0

88 Nicht belegt 0 bis 0

89 Nicht belegt 0 bis 0
USGANGSSTROMKREISE/STELLGLIEDER
BERPRÜFEN
In diesem Testmodus können die Ausgangsstrom-

reise aufgerufen, überwacht, umgangen und über-
rüft werden. Liegt in einem Ausgangsstromkreis
ine Störung vor, den betreffenden Stromkreis durch
mgehen der Systemfunktionen überprüfen. Das
tellglied über seinen gesamten Betätigungsbereich
berprüfen.
(1) Die Prüfung der Ausgangsstromkreise/Stellglie-

er wird vom Testauswahlmodus aus gestartet.
(2) Wird im Anzeigefeld “00” eingeblendet, und

rscheint auf der Anzeige kein Piktogramm, den
emperaturregler so weit drehen, bis die gewünschte
estnummer im Anzeigefeld erscheint. Näheres zu
estnummern, -punkten, -arten, zu den geprüften
ystemen sowie zu den eingeblendeten Werten siehe
abelle “Stromkreisprüfung”.
(3) Zur Anzeige der Ausgänge entweder die Taste

A/C” oder die Umlufttaste drücken. Die angezeigten
erte entsprechen den Ausgangssignalen des AZC-

teuergeräts.
(4) Zum Starten der Stellgliedprüfung entweder

ie Taste “A/C” oder die Umlufttaste drücken. Dann
en rechten Temperaturreglerknopf in die
ewünschte Position drehen.

EBLÄSEMOTOR

ORSICHT! BEI FAHRZEUGEN MIT AIRBAGSY-
TEM VOR DEM DURCHFÜHREN VON ARBEITEN
N BAUTEILEN DES LENKRADS, DER LENKSÄULE
DER DER INSTRUMENTENTAFEL ERST DIE
SICHERHEITSHINWEISE IN KAPITEL 8M, “INSAS-
SEN-RÜCKHALTESYSTEME”, LESEN. WERDEN
DIESE HINWEISE NICHT BEACHTET, SO BESTEHT
VERLETZUNGSGEFAHR AUFGRUND EINES VERSE-
HENTLICH AUFGEBLASENEN AIRBAGS.

Näheres zu Stromkreisen und zur Lage von Bau-
teilen siehe 8W-42, “Klimaanlage/Heizung”, in Kapi-
tel 8W, “Schaltpläne”. Funktioniert der Gebläsemotor
nicht, so kann dies folgende Ursachen haben:

• Sicherung defekt;
• Störungen in der Verdrahtung des Gebläsemo-

tors oder Steckverbinder defekt;
• Gebläsewiderstand defekt (je nach Ausstattung);
• Stromversorgungsmodul des Gebläsemotors

defekt (je nach Ausstattung);
• Gebläseschalter defekt;
• Luftverteilerregler der Heizungs-/Klimaanlage

defekt;
• Gebläsemotor defekt.
Läuft der Gebläsemotor in keiner Gebläsestufe, so

kann dies folgende Ursachen haben:
• Sicherung defekt;
• Gebläseschalter defekt;
• Gebläsewiderstand defekt (je nach Ausstattung);
• Stromversorgungsmodul des Gebläsemotors

defekt (je nach Ausstattung);
• AZC-Steuergerät defekt (je nach Ausstattung);
• Störungen in der Verdrahtung des Gebläsemo-

tors oder Steckverbinder defekt.
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung)
IBRATIONEN
Vibrationen am Gebläsemotor können folgende
rsachen haben:
• Falsche Befestigung des Gebläsemotors;
• Falsche Befestigung des Gebläserads;
• Gebläserad läuft unrund oder ist verzogen;
• Gebläsemotor defekt.

ERÄUSCHE
Um festzustellen, ob der Gebläsemotor die Ursache

ür Geräuschentwicklungen ist, den Steckverbinder
om Gebläsemotor abziehen und die Heizungs-/Kli-
aanlage einschalten. Treten die Geräusche nun
icht mehr auf, so kann die Geräuschentwicklung
olgende Ursachen haben:

• Fremdkörper im Gehäuse der Heizungs-/Klima-
nlage;
• Falsche Befestigung des Gebläsemotors;
• Falsche Befestigung des Gebläserads;
• Gebläsemotor defekt.

EBLÄSEWIDERSTAND
Näheres zu Stromkreisen und zur Lage von Bau-

eilen siehe 8W-42, “Klimaanlage/Heizung”, in Kapi-
el 8W, “Schaltpläne”.

ORSICHT! BEI FAHRZEUGEN MIT AIRBAGSY-
TEM VOR DEM DURCHFÜHREN VON ARBEITEN
N BAUTEILEN DES LENKRADS, DER LENKSÄULE
DER DER INSTRUMENTENTAFEL ERST DIE
ICHERHEITSHINWEISE IN KAPITEL 8M, “INSAS-
EN-RÜCKHALTESYSTEME”, LESEN. WERDEN
IESE HINWEISE NICHT BEACHTET, SO BESTEHT
ERLETZUNGSGEFAHR AUFGRUND EINES VERSE-
ENTLICH AUFGEBLASENEN AIRBAGS.

(1) Batterie-Minuskabel (-) abklemmen und elek-
risch isolieren.

(2) Steckverbinder vom Gebläsewiderstand abzie-
en.
(3) Durchgang zwischen den einzelnen Anschlüs-

en für die Eingangsstromkreise des Gebläseschal-
ers und dem Anschluß für den Ausgangsstromkreis
es Gebläsewiderstands prüfen. Besteht jeweils
urchgang, die Stromkreise zwischen dem Gebläse-

chalter und dem Gebläsewiderstand oder dem
ebläsemotor nach Bedarf instandsetzen; andernfalls
en defekten Gebläsewiderstand austauschen.

EBLÄSESCHALTER
Näheres zu Stromkreisen und zur Lage von Bau-

eilen siehe 8W-42, “Klimaanlage/Heizung”, in Kapi-
el 8W, “Schaltpläne”.

ORSICHT! BEI FAHRZEUGEN MIT AIRBAGSY-
TEM VOR DEM DURCHFÜHREN VON ARBEITEN
N BAUTEILEN DES LENKRADS, DER LENKSÄULE
ODER DER INSTRUMENTENTAFEL ERST DIE
SICHERHEITSHINWEISE IN KAPITEL 8M, “INSAS-
SEN-RÜCKHALTESYSTEME”, LESEN. WERDEN
DIESE HINWEISE NICHT BEACHTET, SO BESTEHT
VERLETZUNGSGEFAHR AUFGRUND EINES VERSE-
HENTLICH AUFGEBLASENEN AIRBAGS.

(1) Spannung an der Sicherung in der Zentralen
Stromversorgung (PDC) messen. Liegt Batteriespan-
nung an, weiter mit Schritt 2; andernfalls nach
Bedarf den Kurzschluß im Stromkreis beheben oder
das defekte Bauteil instandsetzen und die defekte
Sicherung austauschen.

(2) Zündung ausschalten. Batterie-Minuskabel (-)
abklemmen und elektrisch isolieren. Steuergerät der
Heizungs-/Klimaanlage aus der Instrumententafel
ausbauen. Durchgang zwischen dem Anschluß für
den Massestromkreis im Steckverbinder des Steuer-
geräts und einem guten Massepunkt prüfen. Besteht
Durchgang, weiter mit Schritt 3; andernfalls die
Unterbrechung im Stromkreis zur Masse nach
Bedarf beheben.

(3) Steckverbinder des Steuergeräts der Heizungs-/
Klimaanlage abziehen. Den Luftverteilerregler in
eine beliebige Stellung, jedoch nicht in Stellung
“OFF” (AUS) bringen. Überprüfen, ob Durchgang
zwischen dem Anschluß für den Massestromkreis
und den einzelnen Anschlüssen für den Ansteuer-
stromkreis des Gebläsemotors im Steckverbinder des
Steuergeräts in den vier Gebläsestufen besteht. An
den einzelnen Anschlüssen für den Ansteuerstrom-
kreis darf jeweils nur in einer Gebläsestufe Durch-
gang bestehen. Ist dies der Fall, die
Ansteuerstromkreise des Gebläses zwischen dem
Steckverbinder des Steuergeräts und dem Gebläsewi-
derstand überprüfen und nach Bedarf instandsetzen;
andernfalls das Steuergerät der Heizungs-/Klimaan-
lage austauschen.

KOMPRESSOR
Beim Überprüfen der Klimaanlage aufgrund eines

ungewöhnlichen Geräuschs sollten zunächst die
Bedingungen festgestellt werden, unter denen dieses
Geräusch auftritt. Zu diesen Bedingungen gehören:
Witterungsbedingungen, Fahrtzeuggeschwindigkeit,
Gang eingelegt oder Gangwählhebel im Leerlauf,
Motortemperatur oder sonstige besondere Bedingun-
gen. Geräusche, die während des Betriebs der Klima-
anlage auftreten, können oftmals irreführend sein.
Was beispielsweise wie ein defektes Vorderlager oder
ein defektes Pleuel klingt, kann seine Ursache in lok-
keren Schrauben, Muttern, Haltern oder einer locke-
ren Kompressorkupplung haben.

Antriebsriemen reagieren drehzahlabhängig. Bei
unterschiedlichen Motordrehzahlen und je nach Rie-
menspannung können Antriebsriemen Geräusche
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung)
ntwickeln, die fälschlicherweise als Kompressorge-
äusch identifiziert werden. Eine falsche Riemen-
pannung kann ein irreführendes Geräusch
erursachen, wenn die Kompressorkupplung einge-
ückt ist. Dieses Geräusch tritt möglicherweise nicht
uf, wenn die Kompressorkupplung ausgerückt ist.
ustand und Spannung des Antriebsriemens wie in
apitel 7, “Kühlsystem”, beschrieben überprüfen.
(1) Die Überprüfung der Klimaanlage auf Kom-

ressorgeräusche muß in einer ruhigen Umgebung
urchgeführt werden. Die Prüfbedingungen so gut
ie möglich simulieren. Kompressor mehrmals ein-
nd ausschalten, um die Geräusche eindeutig zu

dentifizieren. Auf die Geräusche des Kompressors
ei ein- und ausgerückter Kupplung achten. Ein
otorstethoskop oder einen Schraubendreher mit

anger Klinge am Kompressor anhalten und den Griff
ns Ohr halten, um die Geräuschquelle besser iden-
ifizieren zu können.

(2) Alle Befestigungselemente des Kompressors
ockern und wieder festziehen. Befestigungsmutter
er Kompressorkupplung festziehen. Darauf achten,
aß die Kupplungsspule korrekt am Kompressor
ngebracht ist und daß Kupplungsscheibe und Rie-
enscheibe korrekt ausgerichtet sind und im korrek-

en Abstand zueinander stehen. Näheres hierzu siehe
Kompressor” und “Kompressorkupplung”, im
bschnitt “Aus- und Einbau”, weiter hinten in die-
em Kapitel.
(3) Zum Simulieren von hohen Außentemperaturen

hoher Staudruck) den Luftstrom durch den Kom-
ressor einschränken. Mehrfach-Manometer anschlie-
en und darauf achten, daß der Auslaßdruck 2760
Pa (400 psi) nicht übersteigt.
(4) Überprüfen, ob Leitungen des Kältemittelsy-

tems falsch verlegt sind oder an anderen Bauteilen
eiben, wodurch ungewöhnliche Betriebsgeräusche
uftreten können. Außerdem die Kältemittelleitun-
en auf Knicke oder enge Biegungen überprüfen, die
en Kältemittelfluß beeinträchtigen und somit
eräusche verursachen können. Näheres hierzu

iehe “Ansaug- und Auslaßleitung”, im Abschnitt
Aus- und Einbau”, weiter hinten in diesem Kapitel.

(5) Werden die Geräusche durch das Öffnen und
chließen des Überdruckventils verursacht, das Käl-
emittelsystem mit Unterdruck beaufschlagen und
orrekt befüllen. Näheres hierzu siehe “Kältemittel-
ystem mit Unterdruck beaufschlagen” und “Kälte-
ittelsystem befüllen”, im Abschnitt

Arbeitsbeschreibungen”, in diesem Kapitel. Wird das
berdruckventil anschließend immer noch nicht kor-

ekt geschlossen, den Kompressor austauschen.
(6) Werden die Geräusche durch Schlammablage-

ungen in der Ansaugleitung verursacht, den Kälte-
ittelsammler austauschen. Näheres hierzu siehe

Kältemittelsammler”, im Abschnitt “Aus- und Ein-
bau”, weiter hinten in diesem Kapitel. Klimaöl- und
Kältemittelstand überprüfen und nach Bedarf korri-
gieren. Näheres hierzu siehe “Klimaölstand” und
“Kältemittelstand” im Abschnitt “Arbeitsbeschreibun-
gen”, in diesem Kapitel. Liegt die Störung anschlie-
ßend immer noch vor, den Kompressor austauschen.

(7) Treten die Geräusche weiterhin auf, den Kom-
pressor austauschen und Schritt 1 erneut durchfüh-
ren.

SPULE DER KOMPRESSORKUPPLUNG
Näheres zu Stromkreisen und zur Lage von Bau-

teilen siehe 8W-42, “Klimaanlage/Heizung”, in Kapi-
tel 8W, “Schaltpläne”. Für den Spulentest muß die
Batterie vollständig geladen sein. Näheres hierzu
siehe Kapitel 8A, “Batterie”.

(1) Ein Amperemeter mit einem Anzeigebereich
von 0-10 A in Reihe mit dem Spulenanschluß der
Kompressorkupplung anschließen. Die Spannung
zwischen der Batterie und der Kupplungsspule mit
einem Voltmeter mit einem Anzeigebereich von 0-20
Volt und Anschlußklemmen messen.

(2) Den Luftverteilerregler der Heizungs-/Klimaan-
lage in eine beliebige Stellung für die Klimaanlage
bringen, die Heizungs-/Klimaanlage einschalten und
das Gebläse auf der niedrigsten Stufe laufen lassen.
Motor anlassen und mit normaler Leerlaufdrehzahl
laufen lassen.

(3) Die Spannung der Kupplung darf nicht mehr als
Volt von der Batteriespannung abweichen. Wird an

er Kupplungsspule Spannung gemessen, liegt die
pannung aber nicht im genannten Bereich, den
pannungsversorgungsstromkreis der Kupplungsspule
uf übermäßigen Spannungsabfall überprüfen und
ach Bedarf instandsetzen. Wird an der Kupplungs-
pule keine Spannung gemessen, den Stromkreis der
ompressorkupplung mit einem DRB IIIt-Handtest-

gerät wie im entsprechenden Systemdiagnosehand-
buch beschrieben überprüfen. Vor dem Abschluß des
Spulentests müssen folgende Bauteile überprüft und
nach Bedarf instandgesetzt werden:

• Sicherungen im Sicherungs-/Anschlußkasten
und in der Zentralen Stromversorgung (PDC);

• Luftverteilerregler der Heizungs-/Klimaanlage;
• Relais der Kompressorkupplung;
• Überdruckschalter;
• Niederdruckschalter;
• Computer/Motorsteuerung (PCM).
(4) Die Kupplungsspule ist in Ordnung, wenn die

Stromaufnahme zwischen 2,0 und 3,9 A bei einer
Spannung von 11,5-12,5 Volt an der Kupplungsspule
liegt. Dies sollte bei normalen Temperaturen um
21°C (70°F) der Fall sein. Liegt die gemessene Span-
nung über 12,5 Volt, Zusatzverbraucher einschalten
und wiederholt messen, bis der Spannungswert unter
12,5 Volt liegt.
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung)
(a) Liegt die gemessene Stromstärke bei minde-
stens 4 A, so liegt ein Kurzschluß an der Spule vor,
und sie muß ausgetauscht werden.

(b) Liegt die Stromstärke an der Spule bei Null,
so ist die Spule durchgebrannt, und sie muß aus-
getauscht werden.

ELAIS DER KOMPRESSORKUPPLUNG
Näheres zu Stromkreisen und zur Lage von Bau-

eilen siehe 8W-42, “Klimaanlage/Heizung”, in Kapi-
el 8W, “Schaltpläne”.

Das Relais der Kompressorkupplung (Abb. 9) befin-
et sich in der Zentralen Stromversorgung (PDC).
ie genaue Lage des Relais ist auf der PDC-Abdek-
ung kenntlich gemacht. Das Relais von der Zentra-
en Stromversorgung abziehen und folgende
rüfungen durchführen:
(1) Bei einem deaktivierten Relais muß Durchgang

wischen den Anschlüssen 87A und 30 bestehen, und
wischen den Anschlüssen 87 und 30 darf kein
urchgang bestehen. Ist dies jeweils der Fall, weiter
it Schritt 2; andernfalls das defekte Relais austau-

chen.
(2) Der Widerstand zwischen den Anschlüssen 85

nd 86 (Elektromagnet) muß bei 75 6 5 V liegen. Ist
ies der Fall, weiter mit Schritt 3; andernfalls das
efekte Relais austauschen.
(3) Eine Batterie zwischen den Anschlüssen 85

nd 86 anschließen. Zwischen den Anschlüssen 30
nd 87 muß nun Durchgang bestehen, und zwischen
en Anschlüssen 87A und 30 darf kein Durchgang
estehen. Ist dies jeweils der Fall, die Relaisstrom-
reise wie in Abschnitt “Fehlersuche und Prüfung” in
iesem Kapitel beschrieben überprüfen; andernfalls
as defekte Relais austauschen.

ELAISSTROMKREISE ÜBERPRÜFEN
Näheres zu Stromkreisen und zur Lage von Bau-

eilen siehe 8W-42, “Klimaanlage/Heizung”, in Kapi-
el 8W, “Schaltpläne”.

ANSCHLUSSBELEGUNG

NR. BELEGUNG

30 GEMEINSAME SPANNUNGSVERSORGUNG

85 MASSE/SPULE

86 BATTERIESPANNUNG/SPULE

87 IN NORMALSTELLUNG GEÖFFNET

87A IN NORMALSTELLUNG GESCHLOSSEN

Abb. 9 Relais der Kompressorkupplung
(1) Anschluß 30 des Relais (gemeinsame Span-
nungsversorgung) ist an abgesicherte Batteriespan-
nung angeschlossen. Liegt am Pol für Relaisanschluß
30 ständig Batteriespannung an, weiter mit Schritt
2; andernfalls die Unterbrechung im Stromkreis zur
Sicherung in der Zentralen Stromversorgung (PDC)
nach Bedarf beheben.

(2) Der Pol für den in Normalstellung geschlosse-
nen Anschluß 87A des Relais ist für diese Anwen-
dung ohne Bedeutung. Weiter mit Schritt 3.

(3) Der Pol für den in Normalstellung geöffneten
Anschluß 87 des Relais ist mit der Spule der Kom-
pressorkupplung verbunden. Besteht zwischen die-
sem Pol und dem Pol für den Ausgangsstromkreis
des Relais der Kompressorkupplung im Kabelbaum-
Steckverbinder der Kupplungsspule Durchgang, wei-
ter mit Schritt 4; andernfalls die Unterbrechung im
Stromkreis nach Bedarf beheben.

(4) Anschluß 86 des Relais (Batteriespannung/
Spule) ist mit dem abgesicherten Ausgangsstrom-
kreis (über Zündschalter in Stellung “Ein” und
“Start”) verbunden. Liegt bei eingeschalteter Zün-
dung am Pol für den Relaisanschluß 86 Batteriespan-
nung an, weiter mit Schritt 5; andernfalls die
Unterbrechung im Stromkreis zur Sicherung im
Sicherungs-/Anschlußkasten nach Bedarf beheben.

(5) Der Pol für den Relaisanschluß 85 (Masse/
Spule) ist über den Computer/Motorsteuerung (PCM)
an Masse gelegt. Zwischen diesem Pol und dem Pol
für den Steuerstromkreis des Relais der Kompressor-
kupplung im grauen PCM-Kabelbaum-Steckverbin-
der C muß ständig Durchgang bestehen. Ist dies
nicht der Fall, die Unterbrechung im Stromkreis
nach Bedarf beheben.

HEIZLEISTUNG ÜBERPRÜFEN
Vor Durchführung der folgenden Prüfungen erst

Kühlmittelstand, Spannung des Keilrippenriemens,
Luftstrom durch den Kühler und Funktion des Küh-
lerlüfters überprüfen. Näheres hierzu siehe Kapitel
7, “Kühlsystem”. Außerdem darauf achten, daß die
zusätzliche Unterdruckleitung korrekt am Ansaug-
krümmer des Motors angeschlossen ist.

MAXIMALE HEIZLEISTUNG
Das Motorkühlmittel wird dem Wärmetauscher der

Heizung über zwei Heizungsschläuche zugeführt.
Wenn der Motor Betriebstemperatur erreicht hat und
mit Leerlaufdrehzahl läuft, den Temperaturregler
ganz in Stellung “warm” bringen, den Luftverteiler-
regler auf Fußraumausströmer stellen und das
Gebläse auf höchster Stufe laufen lassen. Mit einem
Prüfthermometer die Auslaßlufttemperatur an den
Fußraumausströmern messen. Näheres hierzu siehe
Tabelle “Temperaturwerte”.
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung)
Temperaturwerte

Außentemperatur
15,5°C
(60°F)

21,1°C
(70°F)

26,6°C
(80°F)

32,2°C
(90°F)

Mindesttemperatur am
Fußraumausströmer

62,2°C
(144°F)

63,8°C
(147°F)

65,5°C
(150°F)

67,2°C
(153°F)
Ist der an den Fußraumausströmern gemessene
emperaturwert zu niedrig, siehe Kapitel 7, “Kühlsy-
tem”, für weitere Informationen zu den Kühlmittel-
emperaturen. Beide Heizungsschläuche müssen sich
eiß anfühlen. Der Kühlmittel-Rücklaufschlauch
uß sich etwas kälter anfühlen als die Zuleitung.
alls sich der Kühlmittel-Rücklaufschlauch deutlich
älter anfühlt als die Zuleitung, Verengungen oder
onstige Hindernisse, die den Motorkühlmittelfluß in
er Heizung einschränken könnten, aufspüren und
eseitigen; näheres hierzu siehe Kapitel 7, “Kühlsy-
tem”.

INGESCHRÄNKTER KÜHLMITTELFLUSS
Mögliche Ursachen für eingeschränkten Kühlmit-

elfluß sind:
• Geknickte oder beschädigte Heizungsschläuche;
• Falsche Verlegung der Heizungsschläuche;
• Zugesetzte Heizungsschläuche oder Öffnungen

er Zu- und Rücklaufleitungen an den Anschlüssen
es Kühlsystems;
• Zugesetzter Wärmetauscher der Heizung.
Ist ein korrekter Kühlmittelfluß im Kühlsystem

ewährleistet, und ist die Lufttemperatur an den
usströmern noch zu niedrig, so kann eine mechani-
che Störung vorliegen.

ECHANISCHE STÖRUNGEN
Mögliche Ursachen für ungenügende Heizleistung

ind:
• Lufteinlaß am Windlauf zugesetzt;
• Ausströmer der Heizung verstopft;
• Mischluftklappe funktioniert nicht korrekt.

EMPERATURREGELUNG
Kann die Temperatur nicht über den Temperatur-

egler im Bedienfeld der Heizungs-/Klimaanlage
eregelt werden, so können Störungen an folgenden
auteilen vorliegen:
• Steuergerät der Heizungs-/Klimaanlage;
• Stellmotor(en) der Mischluftklappe(n);
• Stromkreise des Steuergeräts der Heizungs-/Kli-
aanlage oder des Stellmotors bzw. der Stellmotoren

er Mischluftklappe(n);
• Mischluftklappe(n);
• Falsche Kühlmitteltemperatur.
ÜBERDRUCKSCHALTER
Vor einer Überprüfung des Überdruckschalters erst

das Kältemittelsystem wie in diesem Kapitel
beschrieben auf korrekten Füllstand überprüfen.

Näheres zu Stromkreisen und zur Lage von Bau-
teilen siehe 8W-42, “Klimaanlage/Heizung”, in Kapi-
tel 8W, “Schaltpläne”.

(1) Batterie-Minuskabel (-) abklemmen und elek-
trisch isolieren.

(2) Kabelbaum-Steckverbinder vom Überdruck-
schalter am Anschluß zum Kältemittelsystem abzie-
hen.

(3) Durchgang zwischen den beiden Anschlüssen
des Überdruckschalters prüfen. Besteht Durchgang,
den Spannungsfühlerstromkreis der Klimaanlage
überprüfen und nach Bedarf instandsetzen; andern-
falls den defekten Schalter austauschen.

NIEDERDRUCKSCHALTER
Vor einer Überprüfung des Niederdruckschalters

erst überprüfen, ob der Schalter korrekt am
Anschlußstück des Kältemittelsammlers angebracht
ist. Sitzt der Schalter zu locker, so kann es vorkom-
men, daß das Schrader-Ventil im Anschlußstück des
Kältemittelsammlers nicht öffnet, so daß es den
Druck im Kältemittelsystem nicht mehr korrekt
überwachen kann.

Außerdem muß der Kältemittelstand in der Klima-
anlage wie in diesem Kapitel beschrieben überprüft
werden.

Näheres zu Stromkreisen und zur Lage von Bau-
teilen siehe 8W-42, “Klimaanlage/Heizung”, in Kapi-
tel 8W, “Schaltpläne”.

(1) Batterie-Minuskabel (-) abklemmen und elek-
trisch isolieren.

(2) Steckverbinder vom Niederdruckschalter am
Anschlußstück des Kältemittelsammlers abziehen.

(3) Überbrückungskabel zwischen den beiden
Polen im Steckverbinder des Niederdruckschalters
anschließen.

(4) Ein Mehrfach-Manometer an die Wartungsan-
schlüsse des Kältemittelsystems anschließen. Nähe-
res hierzu siehe Abschnitt “Ausrüstung für Arbeiten
am Kältemittelsystem” in diesem Kapitel.

(5) Batterie-Minuskabel (-) wieder anschließen.
(6) Den Luftverteilerregler der Heizungs-/Klimaan-

lage in eine beliebige Stellung für Klimaanlagenbe-
trieb bringen und den Motor anlassen.
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung)
(7) Durchgang zwischen den beiden Anschlüssen
m Steckverbinder des Niederdruckschalters prüfen.
ei einem Ansaugdruck von mindestens 262 kPa (38
si) muß Durchgang bestehen, und bei einem
nsaugdruck von maximal 141 kPa (20,5 psi) darf
ein Durchgang bestehen. Ist dies der Fall, den
pannungsfühlerstromkreis der Klimaanlage nach
edarf instandsetzen; andernfalls den defekten Nie-
erdruckschalter austauschen.

LIMAANLAGE AUF DICHTIGKEIT
BERPRÜFEN

ORSICHT! VOR DER DICHTIGKEITSPRÜFUNG
NBEDINGT DIE SICHERHEITSHINWEISE AM
EGINN DIESES KAPITELS LESEN.

Kühlt die Klimaanlage nicht korrekt, so muß
unächst der Kältemittelstand überprüft werden.
äheres hierzu siehe Abschnitt “Leistungsprüfung
er Klimaanlage”. Befindet sich zu wenig oder kein
ältemittel mehr in der Anlage, so liegt die Ursache
ierfür gewöhnlich an einer undichten Stelle in einer
ältemittelleitung, an einem Anschlußstück, an
inem Bauteil oder an einer Bauteildichtung.
Zum Aufspüren von Undichtigkeiten am Kältemit-

elsystem empfiehlt sich die Verwendung eines elek-
ronischen Lecksuchgeräts. Hierbei ist die
edienungsanleitung des Geräteherstellers zu beach-

en.
Eine Undichtigkeit läßt sich in der Regel an einer

euchten, glänzenden Oberfläche um die Leckstelle
n Anschlüssen, Leitungen, Bauteilen oder Bauteil-
ichtungen herum erkennen. Vor dem Instandsetzen
der Austauschen von Bauteilen muß die genaue
age der undichten Stelle mit einem elektronischen
ecksuchgerät ermittelt werden.
Zum Aufspüren einer Undichtigkeit eine der nach-

tehenden Prüfungen durchführen:

ICHTIGKEITSPRÜFUNG BEI LEEREM
ÄLTEMITTELSYSTEM
(1) Kältemittelsystem wie in diesem Kapitel

eschrieben mit Unterdruck beaufschlagen.
(2) 283 Gramm (0,6 lbs. oder 10 oz.) Kältemittel
-134a abmessen und in das System einfüllen. Nähe-
es hierzu siehe Abschnitt “Kältemittel einfüllen” in
iesem Kapitel.
(3) Fahrzeug in einen zuggeschützten Arbeitsbe-

eich bringen. Hierdurch wird das Aufspüren von
leineren Undichtigkeiten erleichtert.
(4) Bei abgestelltem Motor das Kältemittelsystem
it einem elektronischen Lecksuchgerät, das für
-134a ausgelegt ist, auf Undichtigkeiten überprü-

en. Die Prüfsonde des Lecksuchgeräts langsam an
er Unterseite aller Kältemittelleitungen, Anschlüsse
und Bauteile entlang bewegen, da R-134a schwerer
ist als Luft.

(5) Zum Überprüfen des Verdampfers kann die
Prüfsonde des Lecksuchgeräts in den mittleren
Instrumententafelauslaß gesteckt werden. Klimaan-
lage einschalten, das Gebläse auf die niedrigste
Gebläsestufe schalten und Umluftbetrieb einschalten.

DICHTIGKEITSPRÜFUNG BEI NIEDRIGEM
KÄLTEMITTELSTAND

(1) Fahrzeug in einen zuggeschützten Arbeitsbe-
reich bringen. Hierdurch wird das Aufspüren von
kleineren Undichtigkeiten erleichtert.

(2) Kältemittelsystem auf Betriebstemperatur und
Betriebsdruck bringen. Hierzu den Motor bei einge-
schalteter Klimaanlage fünf Minuten lang laufen las-
sen.

(3) Bei abgestelltem Motor das Kältemittelsystem
mit einem elektronischen Lecksuchgerät, das für
R-134a ausgelegt ist, auf Undichtigkeiten überprü-
fen. Die Prüfsonde des Lecksuchgeräts langsam an
der Unterseite aller Kältemittelleitungen, Anschlüsse
und Bauteile entlang bewegen, da R-134a schwerer
ist als Luft.

(4) Zum Überprüfen des Verdampfers kann die
Prüfsonde des Lecksuchgeräts in den mittleren
Instrumententafelauslaß gesteckt werden. Klimaan-
lage einschalten, das Gebläse auf die niedrigste
Gebläsestufe schalten und Umluftbetrieb einschalten.

UNTERDRUCKSYSTEM
Die Luftverteilerklappen im Gehäuse der serien-

mäßig eingebauten Heizungs-/Klimanlage mit manu-
eller Regelung werden jeweils über Unterdruck
betätigt. Durch eine Überprüfung des Luftverteiler-
reglers läßt sich feststellen, ob die unterdruckbetätig-
ten sowie die elektrisch und mechanisch betätigten
Bauteile korrekt funktionieren. Es kann jedoch vor-
kommen, daß ein Unterdrucksystem, das bei Motor-
leerlauf einwandfrei funktioniert (hoher
Motorunterdruck), bei höheren Drehzahlen oder star-
ker Motorbelastung (niedriger Motorunterdruck)
nicht korrekt funktioniert. Ursache hierfür können
Undichtigkeiten im Unterdrucksystem oder eine
defektes Unterdruck-Rückschlagventil sein.

Bei einer Unterdruckprüfung kann die Ursache für
die ungenügende Leistung des Unterdrucksystems
oder undichte Stellen im System aufgespürt werden.
Vor dem Beginn der Unterdruckprüfung den Motor
abstellen und sicherstellen, daß die Störung nicht auf
eine abgeklemmte Unterdruckversorgungsleitung am
Ansaugkrümmer des Motors oder am Unterdruckbe-
hälter zurückzuführen ist.

Für die Unterdruckprüfung sind ein einstellbares
Unterdruck-Prüfmanometer (Spezialwerkzeug
C-3707-B) und eine geeignete Unterdruckpumpe
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung)
rforderlich. Die Prüfsonde am Ende des Prüf-
chlauchs mit dem Finger zuhalten (Abb. 10) und das
ntlüftungsventil des Prüfmanometers auf genau 27
Pa (8 Zoll Hg) Unterdruck einstellen. Die Prüfsonde
es Prüfschlauchs mehrmals freigeben und wieder
uhalten, um so zu überprüfen, ob der eingestellte
nterdruck gehalten wird; andernfalls werden wäh-

end der Unterdruckprüfung falsche Werte angezeigt.

NTERDRUCK-RÜCKSCHLAGVENTILE
(1) Unterdruck-Rückschlagventil ausbauen. Die
nterdruck-Rückschlagventile befinden sich in den

chwarzen Unterdruckleitungen entweder am Unter-
ruckanschluß der Heizungs-/Klimaanlage, oder auf
er Unterseite der Heizungs-/Lüftungs-/Klimaanla-
eneinheit hinter dem Durchgang zur Fahrzeugtür.
(2) Unterdruck-Prüfschlauch an der Heizungs-/Kli-
aanlagenseite des Ventils anschließen. Wenn der
rüfschlauch an dieser Seite des Ventils angeschlos-
en ist, darf kein Unterdruck strömen, und der ange-
eigte Wert am Prüfmanometer muß auf den
ingestellten Wert von 27 kPa (8 Zoll Hg) abfallen.
st dies jeweils der Fall, weiter mit Schritt 3; andern-
alls das defekte Rückschlagventil austauschen.

Abb. 10 Entlüftungsventil des Prüfmanometers
einstellen—Typisch

1 – UNTERDRUCKPUMPE C-4289
2 – UNTERDRUCK-PRÜFMANOMETER C-3707
3 – ENTLÜFTUNGSVENTIL
4 – SONDE
(3) Prüfschlauch an der Motorunterdruckseite des
Ventils anschließen. Wenn der Prüfschlauch an die-
ser Seite des Ventils angeschlossen ist, muß Unter-
druck frei durch das Ventil strömen. Ist dies nicht
der Fall, das defekte Rückschlagventil austauschen.

BEDIENELEMENTE DER HEIZUNGS-/KLIMAANLAGE
(1) Die Prüfsonde des Unterdruck-Prüfmanometers

an der schwarzen Unterdruckleitung der Heizungs-/
Klimaanlage am T-Stück im Motorraum anschließen.
Prüfmanometer hierbei so positionieren, daß die
Anzeige vom Fahrzeuginnenraum aus abgelesen wer-
den kann.

(2) Den Luftverteilerregler der Heizungs-/Klimaan-
lage nacheinander und mit einer kurzen Pause zwi-
schen den Positionierungen in die einzelnen
Stellungen bringen. Die Anzeige des Prüfmanometers
muß kurz nach jeder einzelnen Wahl auf den einge-
stellten Wert von 27 kPa (8 Zoll Hg) Unterdruck
abfallen. Ist dies nicht der Fall, so liegt ein Unter-
druckverlust aufgrund einer Undichtigkeit an einem
Bauteil oder an einer Unterdruckleitung im Unter-
druckkreis des gewählten Modus vor. Näheres hierzu
siehe Arbeitsbeschreibungen im Abschnitt “Undich-
tigkeiten im Unterdrucksystem aufspüren”.

ACHTUNG! Keinesfalls Schmiermittel auf die Schal-
teranschlüsse oder in die Aufnahmen im Stecker
auftragen, da andernfalls das Unterdruckventil im
Schalter beschädigt wird. Ein Tropfen sauberes
Wasser in den Buchsenaufnahmen bewirkt, daß
sich der Stecker leicht auf die Schalteranschlüsse
schieben läßt.

UNDICHTIGKEITEN IM UNTERDRUCKSYSTEM
AUFSPÜREN

VORSICHT! BEI FAHRZEUGEN MIT AIRBAGSY-
STEM VOR DEM DURCHFÜHREN VON ARBEITEN
AM LENKRAD, AN DER LENKSÄULE ODER AN DER
INSTRUMENTENTAFEL ERST DIE INFORMATIONEN
IN KAPITEL 8M, “INSASSEN-RÜCKHALTESYSTE-
ME”, LESEN. WERDEN NICHT DIE ERFORDERLI-
CHEN VORSICHTSMASSNAHMEN GETROFFEN, SO
BESTEHT VERLETZUNGSGEFAHR DURCH EINEN
VERSEHENTLICH AUFGEBLASENEN AIRBAG.
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FEHLERSUCHE UND PRÜFUNG (Fortsetzung)
(1) Unterdruckanschluß von der Rückseite des
uftverteilerreglers am Steuergerät der Heizungs-/
limaanlage abbauen.
(2) Die Prüfsonde des Unterdruck-Prüfmanometers

acheinander an die einzelnen Aufnahmen im Unter-
ruckstecker anschließen (Abb. 11) und nach dem
nschließen jeweils einen kurzen Moment warten.
urz nach jedem Anschließen muß die Anzeige auf
en eingestellten Wert von 27 kPa (8 Zoll Hg) Unter-
ruck abfallen. Ist dies der Fall, den defekten Luft-
erteilerregler austauschen; andernfalls weiter mit
chritt 3.

(3) Die Farbe des Unterdruckkreises bestimmen,
n dem die Undichtigkeit vorliegt. Näheres hierzu
iehe schematische Darstellungen der Unterdruck-
reise (Abb. 12).
(4) Von der anderen Seite des undichten Unter-

ruckkreises her die Unterdruckleitung vom Bauteil
Anschluß, Stellglied, Ventil, Schalter oder Unter-
ruckbehälter) abziehen und Leitung mit einem
topfen verschließen. In einigen Fällen muß die
nstrumententafel wie in diesem Kapitel beschrieben
erlegt oder ausgebaut werden, um das betreffende
auteil freizulegen.

Abb. 11 Unterdruckkreise überprüfen

(5) Prüfsonde oder Prüfschlauch des Prüfmanome-

ters an die offene Seite des undichten Unterdruck-
kreises anschließen. Kurz nach dem Herstellen der
einzelnen Anschlüsse muß die Anzeige jeweils auf
den eingestellten Wert von 27 kPa (8 Zoll Hg) Unter-
druck abfallen. Ist dies der Fall, das defekte Bauteil
austauschen; andernfalls weiter mit Schritt 6.

(6) Um eine undichte Stelle in einer Unterdruck-
leitung aufzuspüren, das eine Ende der betreffenden
Leitung verschließen und den Prüfschlauch bzw. die
Prüfsonde an das andere Leitungsende anschließen.
Mit den Fingern langsam an der Leitung entlang
fahren und dabei die Anzeige des Prüfmanometers
beobachten. Beim Berühren der undichten Stelle
ändert sich der angezeigte Wert. Zur Behebung die-
ser Störung den undichten Abschnitt aus der Leitung
herausschneiden und anschließend die losen Enden
der Leitung in einen Gummischlauch mit 3 mm (1/8
Zoll) Durchmesser und passender Länge einstecken.

Abb. 12 Unterdruckkreise

A—UMLUFT
B—DEFROSTER
C—INSTRUMEN-
TENTAFEL
D—UNTERDRUCK-
BEHÄLTER

UNTERDRUCK

BELÜFTET

AUS

BI-LEVEL INSTRUMENTENTAFEL

UMLUFT FUSSRAUM/DEFROSTER

FUSSRAUM DEFROSTER
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RBEITSBESCHREIBUNGEN

LIMAÖLSTAND
Beim werkseitigen Zusammenbau der Klimaanlage

st nur der Kompressor mit Klimaöl befüllt. Nach
em Befüllen des Systems mit Kältemittel R-134a
nd nach der Inbetriebnahme wird das Öl im Kom-
ressor über alle Leitungen und Bauteile verteilt.
ine große Menge Öl fließt jeweils zum Flüssigkeits-
ehälter/Trockner, zum Verdampfer, zum Kondensa-
or und zum Kompressor.

Es ist unbedingt erforderlich, daß sich stets die
orgeschriebene Menge Klimaöl in der Klimaanlage
efindet. Nur so ist eine korrekte Schmierung des
ompressors gewährleistet. Eine zu geringe Menge
limaöl führt zu einer Beschädigung des Kompres-

ors. Eine zu große Menge Klimaöl beeinträchtigt die
ühlleistung der Klimaanlage.
Außer bei Ölverlust ist es nicht erforderlich, den
lstand im Kompressor zu überprüfen oder Öl nach-

ufüllen. Ölverlust kann durch Beschädigung oder
ndichtigkeit einer Kältemittelleitung, eines
nschlußstücks, eines Bauteils oder einer Dichtung
erursacht werden. In einem solchen Fall die Stö-
ung beheben und anschließend 30 ml (1 oz.) Klimaöl
infüllen. Eine Undichtigkeit lässt sich in der Regel
n einer feuchten, glänzenden Oberfläche um die
eckstelle herum erkennen.
Beim Austausch des Kältemittelsammlers, des Ver-

ampfers oder des Kondensators muß Klimaöl nach-
efüllt werden. Näheres hierzu siehe Tabelle
Füllmenge—Klimaöl”. Beim Austausch des Kom-
ressors das Klimaöl aus dem alten Kompressor
blassen und messen. Das gesamte Öl aus dem
euen Kompressor ablassen und nur die Menge
rneut einfüllen, die aus dem alten Kompressor abge-
assen wurde.

Füllmenge—Klimaöl

Bauteil ml oz.

Klimaanlage gesamt 170 5,75

Kältemittelsammler 110,6 3,75

Kondensator 6,5 0,22

Verdampfer 62,7 2,12

Kompressor

Öl aus dem alten
Kompressor ablassen
und Ölmenge
messen—siehe Text.
KÄLTEMITTEL ABLASSEN

VORSICHT! VOR DEM ABLASSEN DES KÄLTEMIT-
TELS UNBEDINGT DIE SICHERHEITSHINWEISE IM
ABSCHNITT “ALLGEMEINES” ZU BEGINN DIESES
KAPITELS LESEN.

Zum Ablassen des Kältemittels ist eine Auffang-,
Recycling- und Befüllvorrichtung für das Kältemittel
R–134a erforderlich, die dem SAE-Standard J2210
entspricht. Die Auffangvorrichtung ist entsprechend
den Herstellerangaben zu bedienen.

KÄLTEMITTEL EINFÜLLEN

VORSICHT! VOR DEM EINFÜLLEN VON KÄLTEMIT-
TEL UNBEDINGT DIE SICHERHEITSHINWEISE AM
ANFANG DIESES KAPITELS LESEN.

Nachdem die Anlage auf Dichtigkeit geprüft und
mit Unterdruck beaufschlagt wurde, kann sie mit
Kältemittel R-134a befüllt werden. Näherers zur kor-
rekten Füllmenge siehe Abschnitt “Füllmenge—Käl-
temittel”.

Zum Einfüllen von Kältemittel ist eine geeignete
Befüllstation/Kältemittel-Auffangvorrichtung erfor-
derlich, die für Kältemittel R-134a ausgelegt ist und
dem Standard SAE J2210 entspricht. Das betreffende
Gerät ist gemäß den Herstellerangaben zu bedienen.

FÜLLMENGE—KÄLTEMITTEL
Die vorgeschriebene Füllmenge für die in diesen

Fahrzeugen verwendete Klimaanlage beträgt 0,680
kg (1,50 pounds/24 oz.) Kältemittel R-134a.

KÄLTEMITTEL NACHFÜLLEN

VORSICHT! VOR DEM NACHFÜLLEN VON KÄLTE-
MITTEL UNBEDINGT DIE SICHERHEITSHINWEISE
AM ANFANG DIESES KAPITELS LESEN.

Dieses Verfahren kann angewendet werden, um
eine teilweise Befüllung des Kältemittelsystems mit
niedrigem Kältemittelstand durchzuführen. Um die-
ses Verfahren durchführen zu können, muß die Tem-
peratur an der Einlaß- und Auslaßleitung des
Verdampfers gemessen werden. Aufgrund der Tempe-
raturdifferenz wird die Menge des nachzufüllenden
Kältemittels bestimmt. Die Temperaturdifferenz wird
mit einem Temperaturmeßgerät mit einem oder zwei
anklemmbaren Temperaturmeßfühlern ermittelt.

Vor dem Nachfüllen von Kältemittel Dichtigkeits-
prüfung durchführen. Näheres hierzu siehe Abschnitt
“Kältemittelsystem auf Dichtigkeit überprüfen”. Vor
dem Einfüllen bzw. Nachfüllen von Kältemittel
Undichtigkeiten nach Bedarf beheben.
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ARBEITSBESCHREIBUNGEN (Fortsetzung)
(1) Mehrfach-Manometer an den Wartungsan-
chlüssen des Kältemittelsystems anschließen.
(2) Temperaturmeßfühler an die Einlaß- und Aus-

aßleitung des Verdampfers anklemmen.
a. Wird ein Temperaturmeßgerät mit nur einem
eßfühler verwendet, den Temperaturmeßfühler

nmittelbar vor dem Rand des Anschlußstücks an die
inlaßleitung des Verdampfers anklemmen. Es muß
ontakt zwischen dem Meßfühler und der Unterseite
er Einlaßleitung des Verdampfers hergestellt wer-
en.
b. Wird ein Temperaturmeßgerät mit zwei Meßfüh-

ern verwendet, Meßfühler 1 an die Einlaßleitung
nd Meßfühler 2 an die Auslaßleitung des Verdamp-
ers anklemmen. Hierbei unbedingt darauf achten,
aß die Temperaturmeßfühler unmittelbar vor dem
and der Anschlußstücke an den Leitungen ange-
lemmt werden. Es muß Kontakt zwischen den Meß-
ühlern und den Leitungen hergestellt werden.

(3) Alle Fahrzeugfenster und -türen öffnen.
(4) Klimaanlage einschalten, Temperaturregler auf
aximale Kühlleistung schalten, Umluftbetrieb ein-

chalten und Gebläse auf höchste Stufe schalten.
(5) Motor anlassen und Drehzahl auf 1000 min-1

alten. Warten, bis der Motor seine normale
etriebstemperatur erreicht hat.
(6) Je nach Außentemperatur und Füllstand kann

ie Kupplung der Klimaanlage mehrmals ein- und
usgerückt werden. Wird die Kupplung ein- und aus-
erückt, den Steckverbinder vom Niederdruckschal-
er abziehen. Der Schalter befindet sich am
ältemittelsammler. Ein Überbrückungskabel zwi-

chen den Anschlüssen des Steckverbinders anschlie-
en.
(7) Motordrehzahl auf 1000 min-1 halten.
(8) Drei bis fünf Minuten warten, damit sich das
ältemittelsystem stabilisieren kann. Die Tempera-

urdifferenz zwischen der Verdampfereinlaß- und
auslaßleitung notieren.

a. Wird ein Temperaturmeßgerät mit nur einem
eßfühler verwendet, die Temperatur der Einlaßlei-

ung des Verdampfers notieren. Dann den Meßfühler
on der Einlaßleitung abklemmen und unmittelbar

Außen- 16°C 21°C 2

temperatur (60°F) (70°F) (8

Kompressor- 1515 kPa 1655 kPa 179

auslaß-

druck (220 psi) (240 psi) (26

Abb. 13 Kompre
vor dem Rand des Anschlußstücks an die Auslaßlei-
tung anklemmen. Es muß Kontakt zwischen dem
Meßfühler und der Leitung hergestellt werden. War-
ten, bis sich Anlage und Meßgerät stabilisiert haben
und dann die Temperatur der Auslaßleitung des Ver-
dampfers notieren. Die Temperatur der Einlaßleitung
von der Temperatur der Auslaßleitung subtrahieren.

b. Wird ein Temperaturmeßgerät mit zwei Meßfüh-
lern verwendet, die Temperaturdifferenz zwischen
den beiden Leitungen notieren und anschließend die
Temperatur der Einlaßleitung von der Temperatur
der Auslaßleitung subtrahieren.

(9) Liegt die gemessene Temperaturdifferenz über
22-26°C (40-47°F), 0,4 kg (14 oz.) Kältemittel nach-
füllen.

(10) Drei bis fünf Minuten warten, damit sich die
Klimaanlage stabilisieren kann, und Temperatur
erneut messen. Die Temperaturdifferenz notieren
und feststellen, ob nochmals Kältemittel nachgefüllt
werden muß.

(11) Den Kompressor-Auslaßdruck notieren. Liegt
der Wert höher als in der Tabelle “Kompressoraus-
laßdruck” (Abb. 13) angegeben, so befindet sich mög-
licherweise zuviel Kältemittel in der Anlage.
Entspricht der Wert dem Wert in der Tabelle oder
liegt er darunter, die nachstehenden Schritte durch-
führen.

(12) BEISPIEL: Die Außentemperatur beträgt
21°C (70°F). Die Temperatur der Verdampfereinlaß-
leitung beträgt 12°C (54°F) und die Temperatur der
Verdampferauslaßleitung 10°C (50°F). Den Wert der
Einlaßleitung vom Wert der Auslaßleitung abziehen.
Die Temperaturdifferenz beträgt -2°C (-4°F). Bei
einem Temperaturunterschied von -2°C (-4°F) bei
einer Außentemperatur von 21°C (70°F) ist das Käl-
temittelsystem vollständig befüllt.

(13) Soviel Kältemittel nachfüllen, daß die Anlage
vollständig befüllt ist.

(14) Überbrückungskabel von den Anschlüssen des
Steckverbinders des Niederdruckschalters abziehen
und Steckverbinder wieder am Niederdruckschalter
anschließen.

32°C 38°C 43°C

) (90°F) (100°F) (110°F)

Pa 2070 kPa 2345 kPa 2690 kPa

si) (300 psi) (340 psi) (390 psi)

rauslaßdruck
7°C

0°F

0 k

0 p

sso
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ARBEITSBESCHREIBUNGEN (Fortsetzung)
ÄLTEMITTELSYSTEM MIT UNTERDRUCK
EAUFSCHLAGEN

ORSICHT! VOR DEM BEAUFSCHLAGEN DES
ÄLTEMITTELSYSTEMS MIT UNTERDRUCK UNBE-
INGT DIE SICHERHEITSHINWEISE IM ABSCHNITT

ALLGEMEINES” ZU BEGINN DIESES KAPITELS
ESEN.

Wurde das Kältemittelsystem geöffnet, so muß es
or dem Befüllen mit Unterdruck beaufschlagt wer-
en. Feuchtigkeit und Luft, die sich mit dem Kälte-
ittel vermischt haben, lassen den Staudruck des
ompressors über einen akzeptablen Betriebsdruck
inaus ansteigen, wodurch die Leistung der Klima-
nlage beeinträchtigt und der Kompressor beschädigt
ird. Feuchtigkeit siedet unter Unterdruck schon bei
aumtemperatur. Zum Beaufschlagen der Klimaan-

age mit Unterdruck folgendermaßen vorgehen:
(1) Eine Befüllstation, die dem SAE-Standard

2210 entspricht und für Kältemittel R-134a ausge-
egt ist, sowie ein Mehrfach-Manometer am Kältemit-
elsystem anschließen.

(2) Die Ventile auf der Hoch- und auf der Nieder-
ruckseite öffnen und die Unterdruckpumpe der
efüllstation einschalten. Sobald der Wert für den
nsaugdruck mindestens 88 kPa (26 Zoll Hg) Unter-
ruck erreicht hat, alle Ventile schließen und die
nterdruckpumpe abschalten.

(a) Falls das Kältemittelsystem den vorgeschrie-
benen Wert nicht erreicht, liegt vermutlich eine
Undichtigkeit in der Klimaanlage vor, die behoben
werden muß. Näheres hierzu siehe Abschnitt
“Undichtigkeiten im Kältemittelsystem aufspüren”
in “Fehlersuche und Prüfung” in diesem Kapitel.

(b) Falls das Kältemittelsystem den vorgeschrie-
benen Unterdruckwert mindestens fünf Minuten
lang hält, die Unterdruckpumpe erneut einschal-
ten. Anschließend die Ventile der Ansaug- und der
Auslaßseite öffnen und das Kältemittelsystem wei-
tere 10 Minuten lang mit Unterdruck beaufschla-
gen.
(3) Alle Ventile schließen. Unterdruckpumpe der
efüllstation abschalten.
(4) Die Klimaanlage kann nun mit Kältemittel
-134a befüllt werden. Näheres hierzu siehe “Kälte-
ittelsystem Laden” in diesem Kapitel.

USRÜSTUNG FÜR ARBEITEN AM
ÄLTEMITTELSYSTEM

ORSICHT! BEI ARBEITEN AM KÄLTEMITTELSY-
TEM DER KLIMAANLAGE MUSS AUGENSCHUTZ
ETRAGEN WERDEN. VOR DEM AN- ODER ABBAU
ON ANSCHLÜSSEN UNBEDINGT ALLE VENTILE
ER VERWENDETEN AUSRÜSTUNG SCHLIESSEN
(NACH RECHTS DREHEN). WIRD DIES NICHT
BEACHTET, SO BESTEHT VERLETZUNGSGEFAHR.

Bei Arbeiten am Kältemittelsystem müssen eine
geeignete Befüllstation und eine geeignete Kältemit-
tel-Auffangvorrichtung für R-134a verwendet werden,
die dem SAE-Standard J2210 entsprechen. Derartige
Geräte sind im Kfz-Fachhandel erhältlich. Diese
Geräte sind entsprechend den Herstellerangaben zu
bedienen.

Darüber hinaus ist bei einigen Befüllstationen oder
Auffangvorrichtungen ein Mehrfach-Manometer
erforderlich (Abb. 14). Die Schläuche des Mehrfach-
Manometers müssen mit Handventilen oder mit
automatischen Rückstromventilen an den Anschluß-
enden der Wartungsanschlüsse ausgestattet sein.
Hierdurch wird gewährleistet, daß kein Kältemittel
in die Umgebung entweicht.

Abb. 14 Mehrfach-Manometer—Typisch
1 – HOCHDRUCKANZEIGE
2 – HANDVENTIL
3 – UNTERDRUCKSCHLAUCH FÜR KÄLTEMITTEL (GELB MIT

SCHWARZEM STREIFEN)
4 – HOCHDRUCKSCHLAUCH (ROT MIT SCHWARZEM

STREIFEN)
5 – NIEDERDRUCKSCHLAUCH (BLAU MIT SCHWARZEM

STREIFEN)
6 – HANDVENTIL
7 – NIEDERDRUCKANZEIGE
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ARBEITSBESCHREIBUNGEN (Fortsetzung)
NSCHLÜSSE DES MEHRFACH-MANOMETERS

CHTUNG! Keinesfalls ein für R-12 ausgelegtes
ehrfach-Manometer für eine mit R-134a betriebene
limaanlage verwenden, da die Kältemittel nicht
iteinander kompatibel sind und es andernfalls es

ur Beschädigung der Anlage kommen kann.

NIEDERDRUCKSCHLAUCH Der Niederdruck-
chlauch (blau mit schwarzem Streifen) wird an den
artungsanschluß/Ansaugseite angeschlossen. Dieser
artungsanschluss befindet sich hinten im Motor-

aum in der Flüssigkeitsleitung neben dem Verdamp-
er.

HOCHDRUCKSCHLAUCH Der Hochdruck-
chlauch (rot mit schwarzem Streifen) wird an den
artungsanschluß/Auslaßseite angeschlossen. Dieser
artungsanschluss befindet sich am Krümmer seit-

ich des Kompressors.
AUFFANG-/BEFÜLLSCHLAUCH Der mittlere

chlauch des Mehrfach-Manometers (gelb oder weiß
it schwarzem Streifen) dient zum Auffangen von
ältemittel, zum Beaufschlagen des Kältemittelsy-

tems mit Unterdruck oder zum Befüllen des Kälte-
ittelsystems. Ist das Niederdruck- oder das
ochdruckventil am Mehrfach-Manometer geöffnet,

o entweicht das Kältemittel im System durch diesen
chlauch.

US- UND EINBAU

ICHERHEITSHINWEISE

ORSICHT!
• DIE KLIMAANLAGE ENTHÄLT KÄLTEMITTEL,

AS UNTER HOHEM DRUCK STEHT. BEI UNSACH-
EMÄSSER AUSFÜHRUNG VON ARBEITEN AN
ER KLIMAANLAGE BESTEHT ERHÖHTE VERLET-
UNGSGEFAHR. WARTUNGS- UND INSTANDSET-
UNGARBEITEN DÜRFEN NUR VON
UALIFIZIERTEM PERSONAL DURCHGEFÜHRT
ERDEN.
• KÄLTEMITTELDÄMPFE KEINESFALLS EINAT-

EN. KONTAKT MIT KÄLTEMITTEL KANN REIZUN-
GEN DER AUGEN, DER NASE ODER DES HALSES
VERURSACHEN. BEI ALLEN ARBEITEN AN DER
KLIMAANLAGE UND BEIM UMGANG MIT KÄLTE-
MITTEL UNBEDINGT EINE SCHUTZBRILLE TRA-
GEN. BEI AUGENKONTAKT BESTEHT ERHÖHTE
VERLETZUNGSGEFAHR. FALLS DENNOCH KÄLTE-
MITTEL IN DIE AUGEN GELANGT, UNVERZÜGLICH
EINEN ARZT AUFSUCHEN.

• KÄLTEMITTEL NICHT IN DIE NÄHE OFFENER
FLAMMEN BRINGEN, DA BEI DER VERBRENNUNG
VON KÄLTEMITTEL GIFTIGES GAS ENTSTEHT. ZUR
DICHTIGKEITSPRÜFUNG EMPFIEHLT SICH DAHER
DIE VERWENDUNG EINES ELEKTRONISCHEN
LECKSUCHGERÄTS.

• BEIM VERSEHENTLICHEN AUSTRITT VON
KÄLTEMITTEL DEN ARBEITSRAUM UNBEDINGT
GUT LÜFTEN, BEVOR WEITERE ARBEITEN AUSGE-
FÜHRT WERDEN. GELANGEN IN EINEM UNBELÜF-
TETEN ARBEITSRAUM GROSSE MENGEN AN
KÄLTEMITTEL IN DIE LUFT, SO WIRD HIERDURCH
DER SAUERSTOFFGEHALT DRASTISCH REDU-
ZIERT, WODURCH ERSTICKUNGSGEFAHR
BESTEHT.

• DIE VERDUNSTUNGSRATE VON KÄLTEMITTEL
R-134a IST BEI DURCHSCHNITTSTEMPERATUR
UND -HÖHE EXTREM HOCH. ALLES, WAS MIT DEM
KÄLTEMITTEL IN BERÜHRUNG KOMMT, GEFRIERT
SOFORT. AUS DIESEM GRUND SIND DIE HAUT
ODER EMPFINDLICHE GEGENSTÄNDE UND
GERÄTE VOR DEM DIREKTEN KONTAKT MIT KÄL-
TEMITTEL ZU SCHÜTZEN..

• BEI AUSRÜSTUNGEN FÜR KÄLTEMITTEL
R-134a SOWIE KLIMAANLAGEN VON FAHRZEUGEN
DÜRFEN KEINE DRUCK- ODER DICHTIGKEITSPRÜ-
FUNGEN MIT DRUCKLUFT DURCHGEFÜHRT WER-
DEN, DA EINE MISCHUNG AUS R-134a UND LUFT
UNTER DRUCK BRENNBAR WERDEN KANN. DER-
ARTIGE MISCHUNGEN STELLEN EINE GEFAHREN-
QUELLE DAR. SIE KÖNNEN BRÄNDE ODER
EXPLOSIONEN VERURSACHEN UND SOMIT ZU
VERLETZUNGEN ODER ZU SACHSCHÄDEN FÜH-
REN.
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
CHTUNG!
• Flüssiges Kältemittel wirkt auf Metalloberflä-

hen stark korrodierend. Unbedingt die Hersteller-
ngaben für die verwendeten Geräte beachten.
• Keinesfalls Kältemittel R-12 in ein Kältemittel-

ystem einfüllen, das für R-134a ausgelegt ist, da
ndernfalls die Anlage beschädigt werden kann.
• Klimaöl für einen R-12-Kompressor ist nicht mit

limaöl für einen für Kältemittel R-134a ausgelegten
ompressor mischbar. Die Klimaöle sind nicht mit-
inander kompatibel.
• Keinesfalls Geräte oder Teile für eine mit

-134a befüllte Klimaanlage verwenden, die bereits
ür ein mit Kältemittel R-12 betriebenens System
erwendet wurden, da andernfalls die Anlage
eschädigt werden kann.
• Keinesfalls zuviel Kältemittel in die Anlage fül-

en, da andernfalls erhöhter Staudruck im Kompres-
or auftreten kann, der wiederum Geräusche und
inen Ausfall der Anlage verursachen kann.
• Vor dem Lockern oder Öffnen einer Verbindung

nbedingt das Kältemittel aus der Anlage ablassen.
uch nach dem Ablassen des Kältemittels Verbin-
ungen nur mit äußerster Vorsicht öffnen. Vor dem
blassen des Kältemittels aus der Anlage keines-

alls eine Verbindung lockern oder öffnen.
• Der Sicherungsclip einer Federschloßkupplung

arf nicht abgebaut werden, solange das System
nter Druck steht. Vor dem Abbau des Sicherungs-
lips Kältemittel ablassen. Auch nach dem Ablas-
en des Kältemittels ist beim Öffnen von
erbindungen mit äußerster Vorsicht vorzugehen.
or dem Ablassen des Kältemittels aus der Anlage
einesfalls eine Verbindung lockern oder öffnen.
• Vor dem Einfüllen von Kältemittel muß die Kli-
aanlage stets mit Unterdruck beaufschlagt wer-
en.
• Keinesfalls das Kältemittelsystem öffnen oder

erschlußkappen von Ersatzteilen abnehmen, wenn
icht umgehend mit den Arbeiten begonnen wird,
a andernfalls das System verunreinigt werden
ann.
• Vor dem Ausbau eines Bauteils aus der Anlage,

ie Anschlüsse von außen sorgfältig reinigen, um
as Eindringen von Schmutzpartikeln in das
ystem zu verhindern.
• Nach dem Ausbau eines Bauteils aus der

nlage offene Kältemittelanschlüsse umgehend mit
inem Stopfen oder mit Klebeband verschließen.
• Vor dem Verschließen eines offenen Kältemit-

elanschlusses stets eine neue Dichtung einsetzen.
nschluß und Dichtung hierbei mit sauberem Kli-
aöl einschmieren.
• Verschlußkappen von Austauschteilen erst

nmittelbar vor dem Einbau abnehmen.
• Beim Einbau einer Kältemittelleitung diese kei-
nesfalls stark biegen. Die Leitung stets so verlegen,
daß sie nicht in Berührung mit der Auspuffanlage
oder anderen scharfen Kanten kommt, an denen sie
durchgescheuert werden kann.

• Anschlüsse stets nur mit dem vorgeschriebe-
nen Anzugsmoment festziehen. Die in der Klimaan-
lage verwendeten Aluminiumanschlüsse sind nicht
für höhere Anzugsmomente ausgelegt.

• Beim Öffnen eines Anschlusses stets an bei-
den Seiten einen Schraubenschlüssel ansetzen, um
so ein Verdrehen der Kältemittelleitungen oder
-schläuche zu vermeiden.

• Klimaöl absorbiert Feuchtigkeit aus der Umge-
bungsluft. Einen Klimaölbehälter erst unmittelbar
vor der Verwendung öffnen. Den Behälter nach
Gebrauch sofort wieder verschließen. Klimaöl nur in
einem sauberen und trockenen Behälter aufbewah-
ren.

• Werkzeuge für Wartungs- und Instandsetzun-
garbeiten sowie den Arbeitsbereich stets sauber
halten. Die Verunreinigung der Klimaanlage durch
unsachgemäßes Arbeiten muß ausgeschlossen wer-
den.

ANFORDERUNGEN AN DAS KÜHLSYSTEM
Damit Heizung und Klimaanlage korrekt funktio-

nieren können, muß das Kühlsystem des Motors vor-
schriftsmäßig gewartet werden. Von der Verwendung
eines Insektenschutzgitters wird abgeraten. Jedes
Hindernis vor dem Kühler oder vor dem Kondensator
kann die Leistung der Klimaanlage und der Motor-
kühlung beeinträchtigen.

Zum Kühlsystem gehören unter anderem auch der
Wärmetauscher der Heizung und die Heizungs-
schläuche. Vor Arbeiten am Kühlsystem unbedingt
erst die Sicherheitshinweise in Kapitel 7, “Kühlsy-
stem”, lesen.

SICHERHEITSHINWEISE FÜR
KÄLTEMITTELSCHLÄUCHE UND -LEITUNGEN

Knicke oder enge Biegungen in den Kältemittellei-
tungen beeinträchtigen die Leistung der gesamten
Klimaanlage. Ist die Klimaanlage eingeschaltet, so
werden in der Anlage hohe Drücke aufgebaut. Aus
diesem Grund ist besonders darauf zu achten, daß
alle Anschlüsse druckdicht sind.

Als Faustregel für das Verlegen der Schläuche gilt,
daß der Radius aller Biegungen mindestens dem
zehnfachen Schlauchdurchmesser entsprechen muß.
Engere Biegungen können den Kältemittelfluß ver-
ringern. Die Schläuche müssen so verlegt werden,
daß sie mindestens 80 mm (3 Zoll) vom Auspuffkrüm-
mer des Motors entfernt sind. Alle Schlauchleitungen
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
indestens einmal jährlich auf guten Zustand und
orrekte Verlegung überprüfen.
In der Klimaanlage werden zwei unterschiedliche
nschlußarten eingesetzt:
• Alle Anschlüsse mit O-Ring-Dichtungen müssen

or dem Einbau mit Klimaöl eingeschmiert werden.
tets nur O-Ring-Dichtungen verwenden, die für den
insatz mit Kältemittel R-134a ausgelegt sind, da
ndernfalls Undichtigkeiten in der Anlage auftreten
önnen.
• Bei standardisierten Anschlüssen können keine
-Ring-Dichtungen aufgelegt werden. Die Dichtun-
en sind nicht wiederverwendbar. Nach dem Öffnen
ines Anschlusses für Instandsetzungs- oder War-
ungsarbeiten müssen neue Dichtungen eingebaut
erden.
Zum Herstellen eines Anschlusses unbedingt die

assenden Schraubenschlüssel verwenden und wie
orgeschrieben vorgehen, da andernfalls der
nschluß beschädigt werden kann. Zum Öffnen oder
estziehen eines Anschlusses stets zwei Schrauben-
chüssel verwenden. Hierbei das eine Anschlußteil
it dem einen Schraubenschlüssel festhalten und
it dem zweiten Schraubenschlüssel die Verbindung

ösen bzw. festziehen.
Vor dem Öffnen eines Anschlusses muß das Kälte-
ittel stets vollständig aus der Klimaanlage abgelas-

en werden. Auch danach sind die Anschlüsse oder
erbindungen nur mit äußerster Vorsicht zu öffnen.
cheint das System beim Lösen der Verbindung noch
nter Druck zu stehen, die Verbindung wieder anzie-
en und das Kältemittel erneut ablassen.
Kältemittel keinesfalls in die Atmosphäre ablassen.

um Ablassen des Kältemittels eine geeignete Kälte-
ittel-Auffangvorrichtung für R-134a verwenden, die

en Anforderungen gemäß SAE-Standard J2210 ent-
pricht.
Die Klimaanlage bleibt so lange chemisch im
leichgewicht, wie Kältemittel R-134a und Klimaöl
hne Feuchtigkeitseinschlüsse verwendet werden.
chmutz, Feuchtigkeit oder Luft in der Anlage kön-
en das chemische Gleichgewicht stark beeinträchti-
en, und es kann zu Funktionsstörungen oder zu
iner schweren Beschädigung der Klimaanlage kom-
en.
Ist das Öffnen der Klimaanlage erforderlich, alle

ur Wartung nötigen Werkzeuge bereithalten, damit
as System nicht länger als nötig geöffnet bleiben
uß. Alle Leitungen und Anschlüsse sofort nach dem
ffnen verschließen, um das Eindringen von
chmutz und Feuchtigkeit zu verhindern. Alle neuen
eitungen und Bauteile stets mit einer Kappe ver-
chlossen oder abgedichtet bis zum Gebrauch aufbe-
ahren.
Alle Werkzeuge einschließlich der Kältemittel-Auf-
fangvorrichtung, des Mehrfach-Manometers und der
Prüfschläuche an einem trockenen, sauberen Ort auf-
bewahren. Alle Werkzeuge und Vorrichtungen müs-
sen für Kältemittel R-134a ausgelegt sein.

KÄLTEMITTELSAMMLER

VORSICHT! VOR DER DURCHFÜHRUNG DER
NACHSTEHENDEN ARBEITSSCHRITTE UNBEDINGT
DIE SICHERHEITSHINWEISE AM ANFANG DIESES
KAPITELS LESEN.

Die Ansaugleitungen zwischen Verdampferauslaß-
leitung und Kältemittelsammler sowie zwischen Käl-
temittelsammler und Ansauganschluß des
Kompressorkrümmers sind in den Kältemittelsamm-
ler integriert. Ist eine Ansaugleitung oder ist der
Kompressor defekt oder beschädigt, so muß der Kom-
pressor samt Ansaugleitungen ausgetauscht werden.

Knicke oder enge Biegungen in den Kältemittellei-
tungen beeinträchtigen die Leistung der gesamten
Klimaanlage. Als Faustregel für das Verlegen der
Leitungen gilt, daß der Radius aller Biegungen min-
destens dem zehnfachen Schlauchdurchmesser ent-
sprechen muß. Engere Biegungen können den
Kältemittelfluß verringern. Die Leitungen müssen
außerdem so verlegt werden, daß sie mindestens 80
mm (3 Zoll) vom Auspuffkrümmer des Motors ent-
fernt sind.

Ist der Kompressor der Klimaanlage eingeschaltet,
so werden in der Anlage hohe Drücke aufgebaut. Aus
diesem Grund ist besonders darauf zu achten, daß
alle Anschlüsse druckdicht sind und keine Undichtig-
keiten aufweisen. Alle Schlauchleitungen mindestens
einmal jährlich auf guten Zustand und korrekte Ver-
legung überprüfen.

AUSBAU
(1) Batterie-Minuskabel (-) abklemmen und elek-

trisch isolieren.
(2) Niederdruckschalter wie in diesem Kapitel

beschrieben vom Kältemittelsammler abbauen.
(3) Kältemittel wie in diesem Kapitel beschrieben

mit einer geeigneten Kältemittel-Auffangvorrichtung
aus der Klimaanlage ablassen.

(4) Anschlußstück der Ansaugleitung von der Aus-
laßleitung des Kältemittelsammler abbauen. Alle
offenen Kältemittelanschlüsse mit Stopfen oder Kle-
beband verschließen.

(5) Die Schraube lösen, mit der das Anschlußstück
der Ansaugleitung am Sammler des Kompressors
befestigt ist. Alle offenen Kältemittelanschlüsse mit
Stopfen oder Klebeband verschließen.
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
(6) Die Schraube lockern, mit der das Halteband
n der Halterung des Kältemittelsammlers um den
ältemittelsammler herum befestigt ist (Abb. 15).

(7) Kältemittelsammler von der Halterung abneh-
en.

INBAU
(1) Kältemittelsammler durch das Halteband der
alterung führen. Darauf achten, daß die Haltela-

che seitlich am Kältemittelsammler korrekt zur
erbe im Halteband ausgerichtet ist.
(2) Klemmschraube in das Halteband eindrehen

nd mit einem Anzugsmoment von 12 N·m (105 in.
bs.) festziehen.

(3) Klebeband oder Stopfen vom Anschlußstück der
nsaugleitung und vom Sammler des Kompressors
bnehmen. Anschlußstück der Ansaugleitung am
ammler am Kompressor anbauen. Befestigungs-
chraube mit einem Anzugsmoment von 28 N·m (250
n. lbs.) festziehen.

(4) Klebeband oder Stopfen von den Kältemittelan-
chlüssen an der Ansaugleitung und an der Auslaß-
eitung des Verdampfers abnehmen.

Abb. 15 Kältemittelsammler und Halterung
1 – WARTUNGSANSCHLUSS
2 – NIEDERDRUCKSCHALTER
3 – KÄLTEMITTELSAMMLER
4 – HALTERUNG
(5) Niederdruckschalter wie in diesem Kapitel
beschrieben am Kältemittelsammler anbauen.

(6) Batterie-Minuskabel (-) anschließen.
(7) Kältemittelsystem wie in diesem Kapitel

beschrieben mit Unterdruck beaufschlagen.
(8) Kältemittel wie in diesem Kapitel beschrieben

einfüllen.

HINWEIS: Wird ein neuer Kältemittelsammler einge-
baut, so müssen dem Kältemittelsystem 120 ml (4
oz.) Klimaöl hinzugefügt werden. Hierbei darf nur
das für den eingebauten Kompressor vorgeschrie-
bene Klimaöl verwendet werden.

MISCHLUFTKLAPPE(N)

VORSICHT! BEI FAHRZEUGEN MIT AIRBAGSY-
STEM VOR DEM DURCHFÜHREN VON ARBEITEN
AN BAUTEILEN DES LENKRADS, DER LENKSÄULE
ODER DER INSTRUMENTENTAFEL ERST DIE
SICHERHEITSHINWEISE IN KAPITEL 8M, “INSAS-
SEN-RÜCKHALTESYSTEME”, LESEN. WERDEN
DIESE HINWEISE NICHT BEACHTET, SO BESTEHT
VERLETZUNGSGEFAHR AUFGRUND EINES VERSE-
HENTLICH AUFGEBLASENEN AIRBAGS.

AUSBAU
(1) Gehäuse der Heizungs-/Klimaanlage wie in die-

sem Kapitel beschrieben ausbauen.
(2) Gehäuse der Heizungs-/Klimaanlage mit der

Leitungsseite nach oben auf einer Werkbank ablegen.
Hierbei kann unter Umständen Flüssigkeit aus dem
Gehäuse austreten.

(3) Mit einem scharfen Messer die Schaumstoff-
dichtung um die Öffnung um den Instrumententafel-
ausströmer herum an der Trennlinie zwischen dem
Gehäuseoberteil und dem Gehäuseunterteil zer-
schneiden (Abb. 16).

(4) Gehäuse der Heizungs-/Klimaanlage in auf-
rechter Stellung auf die Werkbank legen.

(5) Das Stellglied der Luftverteilerklappe links am
Gehäuse, das die Luftverteilerklappe im Gehäuse-
oberteil betätigt, ausbauen (Abb. 17) (Abb. 18).

(6) Die Schraube lösen, mit welcher der Hebel am
Gehäuseoberteil befestigt ist, und samt Kunststoff-
scheibe abnehmen (Abb. 19).
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Abb. 16 Schaumstoffdichtung am
Instrumententafelausströmer

1 – EINTEILIGE SCHAUMSTOFFDICHTUNG
2 – FUSSRAUMKANAL
3 – ZUM HINTEREN FUSSRAUMKANAL

Abb. 17 Stellglieder der Luftverteilerklappe—
Klimaanlagen mit manueller Regelung

1 – UNTERDRUCKLEITUNGEN
2 – HEBEL
3 – GESTÄNGE
4 – UNTERDRUCK-STELLGLIEDER
5 – HEBEL
Abb. 18 Stellmotor der Luftverteilerklappe—
Klimaanlagen mit Bereichsautomatik (AZC)

1 – HEBEL
2 – GESTÄNGE
3 – STELLMOTOR

Abb. 19 Schraube samt Kunststoffscheibe
abnehmen

1 – SCHRAUBE SAMT KUNSTSTOFFSCHEIBE
2 – STELLMOTOR
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
(7) Die fünf Clips lösen, mit denen die beiden
ehäuseteile miteinander befestigt sind. Zwei Clips
efinden sich jeweils seitlich in der Mitte, ein weite-
er Clip befindet sich am vorderen Ende der Luftver-
eilerklappe seitlich am Gehäuse (Abb. 20).

(8) Kabelbaum-Steckverbinder von den Halterun-
en am Gehäuseunterteil auf der Gebläsemotorseite
ösen (Abb. 21).

(9) Die zehn Schrauben lösen, mit denen die bei-
en Gehäuseteile miteinander befestigt sind.
(10) Gehäuseoberteil vom Unterteil abnehmen

Abb. 22).

Abb. 20 Clips des Gehäuses der Heizungs-/
Klimaanlage

1 – HEBEL UND GESTÄNGE
2 – CLIPS
(11) Verdampfer aus dem Gehäuseunterteil neh-
men, so daß die Kunststoffbuchse der Klappenwelle
freiliegt.

(12) Die Haltelaschen zusammendrücken, mit
denen die Wellenbuchse der Mischluftklappe am
Gehäuse befestigt ist. Die drei Kunststofflaschen auf
der Innenseite des Gehäuses sind in den Wellenhal-
ter integriert.

(13) Klappe(n) abnehmen.

Abb. 21 Kabelbaum-Steckverbinder
1 – STROMVERSORGUNGSMODUL/GEBLÄSEMOTOR
2 – GEBLÄSEMOTOR
3 – MASSEBAND
4 – STECKVERBINDER
5 – LEITUNGEN/WÄRMETAUSCHER
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
INWEIS: Die Mischluftklappeneinheit ist mit zwei
chrauben am Gehäuse befestigt und kann ausge-
aut werden (Abb. 23).

INBAU
Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge wie

er Ausbau.
• Darauf achten, daß alle Stifte des Klappenge-

enks mit den entsprechenden Aufnahmen im
ehäuse der Heizungs-/Klimaanlage fluchten.
• Befestigungsschrauben des Gehäuses der Hei-

ungs-/Klimaanlage mit einem Anzugsmoment von
,2 N·m (20 in. lbs.) festziehen.
• Nach dem Einbau der Klappe(n) und nach dem

usammenbau des Gehäuses Freigängigkeit der
lappe(n) überprüfen.

Abb. 22 Oberteil und Unterteil des G
1 – STECKVERBINDER
2 – UNTERDRUCK-STELLGLIED
3 – UMLUFTKLAPPE
4 – GEBLÄSEWIDERSTAND
5 – GEBLÄSERAD
6 – VERDAMPFER SAMT LEITUNGEN
7 – MISCHLUFTKLAPPE
GEBLÄSEMOTOR

VORSICHT! BEI FAHRZEUGEN MIT AIRBAGSY-
STEM VOR DEM DURCHFÜHREN VON ARBEITEN
AM LENKRAD, AN DER LENKSÄULE ODER AN DER
INSTRUMENTENTAFEL ERST DIE INFORMATIONEN
IN KAPITEL 8M, “INSASSEN-RÜCKHALTESYSTE-
ME”, LESEN. WERDEN NICHT DIE ERFORDERLI-
CHEN VORSICHTSMASSNAHMEN GETROFFEN, SO
BESTEHT VERLETZUNGSGEFAHR AUFGRUND
EINES VERSEHENTLICH AUFGEBLASENEN AIR-
BAGS.

AUSBAU
(1) Batterie-Minuskabel (-) abklemmen und elek-

trisch isolieren.

ses der Heizungs-/Klimaanlage
8 – GELENKWELLE (MOTOR AUSGEBAUT)
9 – INSTRUMENTENTAFELKLAPPE
10 – GEHÄUSEUNTERTEIL
11 – UNTERDRUCK-STELLGLIEDER
12 – GEHÄUSEOBERTEIL
13 – UNTERDRUCKLEITUNGEN
14 – WÄRMETAUSCHER UND LEITUNGEN
ehäu
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(2) Halter des Kabelbaum-Steckverbinders zusam-
endrücken und Steckverbinder vom Gebläsemotor

bziehen (Abb. 24).

Abb. 23 Mischluftklappeneinheit—Klimaanlagen mit
Bereichsautomatik (AZC)

1 – BEIFAHRERSEITIGE MISCHLUFTKLAPPE
2 – MISCHLUFTKLAPPENEINHEIT
3 – BUCHSE/KLAPPENWELLE
4 – HEBEL/KLAPPENWELLE
5 – FAHRERSEITIGE MISCHLUFTKLAPPE

Abb. 24 Gebläsemotor (Gehäuse abgebaut)
1 – STROMVERSORGUNGSMODUL/GEBLÄSEMOTOR
2 – GEBLÄSEMOTOR
3 – MASSEBAND
4 – STECKVERBINDER
5 – LEITUNGEN/WÄRMETAUSCHER
(3) Die drei Schrauben, mit denen der Gebläsemo-
tor samt Gebläserad am Gehäuse der Heizungs-/Kli-
maanlage befestigt ist, mit einem Torx-Werkzeug
(T-25) oder mit einem Schraubendreher mit flacher
Klinge lösen.

(4) Gebläsemotor samt Gebläserad nach unten
vom Gehäuse der Heizungs-/Klimaanlage abnehmen.

(5) Halteclip des Gebläserads abbauen (Abb. 25).
(6) Gebläserad von der Welle des Gebläsemotors

abnehmen.

EINBAU
(1) Gebläseradnabe auf die Welle des Gebläsemo-

tors schieben. Darauf achten, daß die Abflachung auf
der Motorwelle korrekt zur Abflachung auf der
Innenseite der Gebläseradnabe ausgerichtet ist.

(2) Gebläserad mit dem Halteclip sichern.
(3) Gebläsemotor mit den drei Schrauben am

Gehäuse der Heizungs-/Klimaanlage befestigen.
Schrauben mit einem Anzugsmoment von 2,2 N·m
(20 in. lbs.) festziehen.

(4) Kabelbaum-Steckverbinder am Gebläsemotor
anschließen.

(5) Batterie-Minuskabel (-) anschließen.

GEBLÄSEWIDERSTAND UND
STROMVERSORGUNGSMODUL

AUSBAU
(1) Batterie-Minuskabel (-) abklemmen und elek-

trisch isolieren.
(2) Haltelasche niederdrücken und Kabelbaum-

Steckverbinder vom Gebläsewiderstand bzw. vom
Stromversorgungsmodul abziehen.

(3) Haltelasche niederdrücken und Steckverbinder
des Gebläsewiderstands bzw. des Stromversorgungs-
moduls vom Gebläsemotor abziehen.

Abb. 25 Gebläserad aus- und einbauen
1 – GEBLÄSERAD
2 – HALTECLIP
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
(4) Die beiden Schrauben lösen, mit denen der
ebläsewiderstand bzw. das Stromversorgungsmodul
m Gehäuse der Heizungs-/Klimaanlage befestigt ist.
(5) Gebläsewiderstand bzw. Stromversorgungsmo-

ul vom Gehäuse der Heizungs-/Klimaanlage abneh-
en (Abb. 26).

INBAU
(1) Gebläsewiderstand bzw. Stromversorgungsmo-

ul am Gehäuse der Heizungs-/Klimaanlage
nbauen. Das Gehäuse ist so ausgelegt, daß der
nbau nur in einer bestimmten Stellung möglich ist.
efestigungsschrauben mit einem Anzugsmoment
on 2,2 N·m (20 in. lbs.) festziehen.
(2) Kabelbaum-Steckverbinder am Gebläsewider-

tand bzw. am Stromversorgungsmodul anschließen.
(3) Steckverbinder des Gebläsewiderstands bzw.

es Stromversorgungsmoduls am Gebläsemotor
nschließen.
(4) Batterie-Minuskabel (-) anschließen.

OMPRESSOR
Wird der Kompressor nicht vollständig ausgebaut,

ondern nur losgeschraubt und anschließend wieder
efestigt, so muß das Kältemittelsystem nicht ent-
eert werden. Ein Entleeren ist außerdem nicht erfor-
erlich, wenn die Kompressorkupplung oder deren
pule, der Motor, der Zylinderkopf oder die Lichtma-
chine ausgebaut wird.

Abb. 26 Gebläsewiderstand bzw.
Stromversorgungsmodul aus- und einbauen

1 – STROMVERSORGUNGSMODUL/GEBLÄSEMOTOR
2 – GEBLÄSEMOTOR
3 – MASSEBAND
4 – STECKVERBINDER
5 – LEITUNGEN/WÄRMETAUSCHER
VORSICHT! VOR DER DURCHFÜHRUNG DER FOL-
GENDEN ARBEITSSCHRITTE UNBEDINGT DIE
SICHERHEITSHINWEISE AM ANFANG DIESES KAPI-
TELS LESEN.

AUSBAU
(1) Kältemittel wie in diesem Kapitel beschrieben

mit einer geeigneten Kältemittel-Auffangvorrichtung
ablassen.

(2) Batterie-Minuskabel (-) abklemmen und elek-
trisch isolieren.

(3) Keilrippenriemen abbauen. Näheres hierzu
siehe Kapitel 7, “Kühlsystem”.

(4) Kabelbaum-Steckverbinder der Spule der Kom-
pressorkupplung abziehen.

(5) Die Schrauben lösen, mit denen die Anschluß-
stücke der Ansaug- und der Auslaßleitung am Kom-
pressorkrümmer befestigt sind. Alle offenen
Anschlüsse von Kältemittelleitungen mit Stopfen
oder mit Klebeband verschließen.

(6) Die Schrauben lösen, die den Kompressor befe-
stigen. (Abb. 27) oder (Abb. 28) und (Abb. 29).

(7) Kompressor abbauen.

Abb. 27 Kompressor aus- und einbauen—
Sechszylindermotor

1 – HALTERUNG/SERVOPUMPE
2 – SCHRAUBE
3 – HALTERUNG
4 – SCHRAUBE
5 – KOMPRESSOR
6 – SCHRAUBE
7 – MUTTER
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EINBAU

HINWEIS: Wird ein neuer Kompressor eingebaut,
so muß der Klimaölstand wie in diesem Kapitel
beschrieben überprüft werden. Nur das für den ein-
gebauten Kompressor vorgeschriebene Klimaöl ver-
wenden.

(1) Kompressor anbauen. Befestigungsschrauben
des 4.0L-Motors mit einem Anzugsmoment von 45-65
N·m (35-50 ft. lbs.) festziehen. Die Befestigungs-
schrauben, die die hintere Bohrwinde am Kompres-
sor und an der Halterung befestigen, mit einem
Anzugsmoment von 40-55 N·m (30-40 ft. lbs.) festzie-
hen. Die vorderen Befestigungsschrauben des 4.7L-
Motors mit einem Anzugsmoment von 45-65 N·m
(35-50 ft. lbs.), und die hinteren Befestigungsschrau-
ben mit einem Anzugsmoment von 35-45 N·m (25-35
ft. lbs.) festziehen.

(2) Stopfen bzw. Klebeband von den Anschlüssen
der geöffneten Kältemittelleitungen abnehmen und
die Anschlußstücke der Ansaug- und der Auslaßlei-
tung am Kompressorkrümmer anschließen. Befesti-
gungsschrauben mit einem Anzugsmoment von 25,4
N·m (20 ft. lbs.) festziehen.

(3) Keilrippenriemen anbauen. Näheres hierzu
siehe Kapitel 7, “Kühlsystem”.

(4) Kabelbaum-Steckverbinder der Spule der Kom-
pressorkupplung anschließen.

(5) Batterie-Minuskabel (-) anschließen.
(6) Kältemittelsystem wie in diesem Kapitel

beschrieben mit Unterdruck beaufschlagen.
(7) Kältemittel wie in diesem Kapitel beschrieben

einfüllen.

KOMPRESSORKUPPLUNG
Der Austausch von Kompressorkupplung, Riemen-

scheibe oder Kupplungsspule kann ohne Ablassen des
Kältemittels erfolgen. Arbeiten an der Kompressor-
kupplung können im eingebauten Zustand erfolgen.

AUSBAU
(1) Batterie-Minuskabel (-) abklemmen und elek-

trisch isolieren.
(2) Keilrippenriemen abbauen. Näheres hierzu

siehe Kapitel 7, “Kühlsystem”.
(3) Die Schraube lösen, mit der die Kompressor-

kupplung an der Kompressorwelle befestigt ist (Abb.
30). Hierbei nach Bedarf die Kupplungsscheibe mit
einem Ölfilterbandschlüssel festhalten.

(4) Kupplungsscheibe mit einem Kunststoffham-
mer von der Verzahnung auf der Kompressorwelle
abklopfen und zusammen mit den Beilegscheiben von
der Kompressorwelle abnehmen (Abb. 31).
Abb. 28 Kompressor aus- und einbauen—V8-Motor-
Ansicht von links

1 – SCHRAUBE
2 – KOMPRESSOR
Abb. 29 Kompressor aus- und einbauen—V8-Motor-
Ansicht von rechts

1 – SCHRAUBE
2 – KOMPRESSOR
3 – SCHRAUBE
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
CHTUNG! Keinesfalls versuchen, die Kupplungs-
cheibe mit einem Schraubendreher von der Kom-
ressorwelle abzuhebeln, da hierbei die
upplungsscheibe beschädigt werden kann.

(5) Den Außensicherungsring, mit dem die Rie-
enscheibe der Kompressorkupplung am vorderen
ompressorgehäuse befestigt ist, mit einer Siche-

ungsringzange (Spezialwerkzeug C-4574) abnehmen
nd Riemenscheibe vom Kompressor abziehen (Abb.
2).
(6) Befestigungsschraube lösen und Kabelhalte-

ung vom Spannungsversorgungskabel am vorderen
ompressorgehäuse abnehmen.

Abb. 30 Befestigungsschraube der
Kompressorwelle

1 – KUPPLUNGSSCHEIBE/KOMPRESSOR
2 – BEFESTIGUNGSSCHRAUBE/KOMPRESSORWELLE

Abb. 31 Kupplungsscheibe und Beilegscheibe
1 – KOMPRESSORWELLE
2 – KUPPLUNGSSCHEIBE
3 – BEILEGSCHEIBE/KUPPLUNGSSCHEIBE
(7) Den Außensicherungsring, mit dem die Spule
der Kompressorkupplung am vorderen Kompressor-
gehäuse befestigt ist, mit einer Sicherungsringzange
(Spezialwerkzeug C-4574) abnehmen und Spule vom
Kompressor abziehen (Abb. 33).

ÜBERPRÜFUNG
Reibflächen der Riemenscheibe und der Kupp-

lungsscheibe auf Verschleiß untersuchen. Bei über-
mäßigem Verschleiß oder Riefenbildung die
Riemenscheibe und die Kupplungsscheibe austau-
schen.

Sind die Reibflächen verölt, überprüfen, ob Öl im
vorderen Bereich der Kompressorwelle vorhanden ist,
und die Filzdichtung um die Welle im vorderen Kom-
pressorgehäuse herum abnehmen. Ist die Filzdich-
tung öldurchtränkt, so ist der Wellendichtring
undicht und muß ausgetauscht werden.

Lager auf Rauhigkeit oder übermäßig hohen
Schmiermittelverlust untersuchen und nach Bedarf
austauschen.

EINBAU
(1) Den Passstift auf der Rückseite der Spule mit

der entsprechenden Öffnung im Kompressorgehäuse
fluchten und Spule am Kompressor ansetzen und
andrücken.

(2) Halteclip des Spannungsversorgungskabels der
Kupplungsspule mit der Schraube am vorderen Kom-
pressorgehäuse befestigen und Schraube festziehen.

Abb. 32 Sicherungsring der Riemenscheibe
1 – SICHERUNGSRING
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
(3) Sicherungsring der Spule mit einer Sicherungs-
ingzange (Spezialwerkzeug C-4574) so einsetzen,
aß die abgeschrägte Seite nach außen weist. Die
eiden Ösen des Sicherungsrings müssen sich rechts
zw. links vom Stift auf dem Kompressor befinden.
icherungsring spreizen, um sicherzugehen, daß er
ollständig in der Nut sitzt.

CHTUNG! Sitzt der Sicherungsring nicht korrekt
n der Nut, so kann er sich durch Vibrationen lok-
ern. Dies kann zu einem Ausfall der Kompressor-
upplung und zu schwerwiegenden
eschädigungen am vorderen Kompressorgehäuse

ühren.

(4) Riemenscheibe am Kompressor anbringen.
alls erforderlich, hierbei einen Holzklotz auf die
eibfläche drücken und leicht mit einem Hammer
uf den Holzklotz klopfen (Abb. 34).

CHTUNG! Unbedingt darauf achten, daß die Reib-
läche der Riemenscheibe nicht beschädigt wird.

Abb. 33 Sicherungsring der Kupplungsspule
1 – SICHERUNGSRINGZANGE
2 – KUPPLUNGSSPULE
3 – SICHERUNGSRING
4 – KOMPRESSOR
(5) Sicherungsring der Riemenscheibe mit einer
Sicherungsringzange (Spezialwerkzeug C-4574) so
einsetzen, daß die abgeschrägte Seite nach außen
weist. Auf den Sicherungsring drücken, um sicherzu-
gehen, daß er vollständig in der Nut sitzt.

(6) Wird die ursprünglich eingebaute Kupplungs-
scheibe zusammen mit der ursprünglich eingebauten
Riemenscheibe wiederverwendet, so können auch die
alten Beilegscheiben wiederverwendet werden.
Andernfalls die erforderliche Anzahl von Beilegschei-
ben der gleichen Stärke auf die Welle schieben.

(7) Kupplungsscheibe auf die Welle schieben.
(8) Kupplungsscheibe fest an die Beilegscheibe(n)

andrücken und mit einer Fühlerlehre den Abstand
zwischen der Kupplungsscheibe und der Riemen-
scheibe messen. Der Abstand muß zwischen 0,35 und
0,65 mm (0,014 und 0,026 Zoll) liegen. Ist dies nicht
der Fall, so lange Beilegscheiben wegnehmen oder
hinzufügen, bis der korrekte Abstand erreicht ist.

(9) Befestigungsschraube der Kompressorwelle ein-
drehen und mit 13 N·m (115 in. lbs.) festziehen.

Abb. 34 Riemenscheibe einbauen
1 – RIEMENSCHEIBE
2 – HOLZKLOTZ
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
INWEIS: Nach dem Festziehen können die Beileg-
cheiben mitunter zusammengedrückt werden. Aus
iesem Grund an mindestens vier Stellen überprü-

en, ob der Abstand stimmt. Riemenscheibe hierbei
on Hand drehen.

(10) Der übrige Teil des Einbaus erfolgt in umge-
ehrter Reihenfolge wie der Ausbau.

UPPLUNG EINSCHLEIFEN
Nach dem Einbau einer neuen Kompressorkupp-

ung die Kupplung 20 mal hintereinander jeweils 5
ekunden lang an- und abschalten. Hierbei die Kli-
aanlage einschalten und auf Umluftbetrieb schal-

en, Gebläse auf höchste Gebläsestufe schalten und
en Motor bei 1500 bis 2000 min-1 laufen lassen.
urch das Einschleifen werden die beiden sich
egenüberliegenden Reibflächen einander angepaßt,
odurch ein höheres Reibmoment für die Kupplung
rzielt wird.

UPPLUNGSRELAIS/KLIMAKOMPRESSOR
(1) Batterie-Minuskabel (-) abklemmen und elek-

risch isolieren.
(2) Abdeckung der Zentralen Stromversorgung

PDC) abbauen (Abb. 35).

Abb. 35 Zentrale Stromversorgung (PDC)
1 – COMPUTER/GETRIEBESTEUERUNG (TCM)
2 – BATTERIE-MINUSKABEL (-)
3 – BATTERIE-PLUSKABEL (+)
4 – ZENTRALE STROMVERSORGUNG (PDC)
(3) Die genaue Lage des Kupplungsrelais/Klima-
kompressor ist auf der Innenseite der PDC-Abdek-
kung kenntlich gemacht.

(4) Kupplungsrelais/Klimakompressor von der
PDC abziehen.

(5) Zum Einbau die Anschlüsse des Relais mit den
entsprechenden Polen im Steckplatz in der PDC
fluchten und das Relais fest einstecken.

(6) PDC-Abdeckung anbauen.
(7) Batterie-Minuskabel (-) anschließen.
(8) Relais auf korrekte Funktion überprüfen.

KONDENSATOR

VORSICHT! VOR DEM AUSBAU DES KONDENSA-
TORS UNBEDINGT DIE SICHERHEITSHINWEISE AM
ANFANG DIESES KAPITELS LESEN.

ACHTUNG! Vor dem Ausbau des Kondensators die
Lage aller Kühler- und Kondensatordichtungen
notieren. Diese speziellen Dichtungen dienen dazu,
Luft durch den Kondensator und den Kühler zu lei-
ten. Sie müssen unbedingt wieder in ihrer
ursprünglichen Lage eingebaut werden, um die kor-
rekte Funktion der Klimaanlage und der Motorküh-
lung zu gewährleisten (Abb. 36).

AUSBAU
(1) Batterie-Minuskabel (-) abklemmen und elek-

trisch isolieren.
(2) Kältemittel wie in diesem Kapitel beschrieben

mit einer geeigneten Kältemittel-Auffangvorrichtung
aus der Klimaanlage ablassen.

(3) Die Schrauben lösen, mit denen der Kühlergrill
und die vordere Leuchteneinheit am oberen Querträ-
ger befestigt sind. Näheres hierzu und zu weiteren
Arbeiten an Karosseriebauteilen siehe Kapitel 23,
“Karosserie”.

(4) Hauptscheinwerfer von ihren Halterungen
abbauen.

(5) Die Muttern lösen, mit denen das Motorhau-
benschloß und die Halterung am oberen Querträger
befestigt sind.

(6) Der obere Kühler-Querträger kann über die
Langlöcher nach links oder rechts ausgerichtet wer-
den. Vor dem Ausbau die ursprüngliche Einbaulage
des Querträgers markieren.
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
(7) Die Schrauben lösen, mit denen der Kühler am
beren Querträger befestigt ist (Abb. 37).
(8) Einlaßkanal des Ansaugluftfilters von der Hal-

erung des Hauptscheinwerfers abbauen.
(9) Halterung des Hauptscheinwerfers und vordere

toßfängerverkleidung abbauen, so daß der Konden-
ator sowie seine Anschlüsse zugänglich sind.
(10) Anschlüsse der Auslaßleitung und der Flüssig-

eitsleitung vom Kondensator abbauen. Näheres
ierzu siehe Abschnitt “Federschloßkupplungen” in
iesem Kapitel. Alle offenen Anschlüsse von Kälte-
ittelleitungen mit Stopfen oder mit Klebeband ver-

chließen.
(11) Die Schrauben lösen, mit denen das Oberteil

es Kondensators und der Getriebeölkühler befestigt
ind.
(12) Kondensator vorsichtig nach oben abnehmen.

Abb. 36 Luftdich
1 – DICHTUNGEN (ZWISCHEN KONDENSATOR UND KÜHLER)
2 – DICHTUNG ZWISCHEN KÜHLER UND KAROSSERIE

(RECHTS)
3 – OBERE DICHTUNGEN (ZWISCHEN KÜHLER UND OBEREM

QUERTRÄGER)
4 – KÜHLER
EINBAU
Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge wie

der Ausbau.
• Kondensator vorsichtig in der korrekten Einbau-

lage anhalten.
• Stopfen bzw. Klebeband von den Anschlüssen an

der Auslaßleitung, an der Flüssigkeitsleitung und am
Kondensator entfernen. Beide Leitungen am Konden-
sator anschließen. Näheres hierzu siehe Abschnitt
“Federschloßkupplungen” in diesem Kapitel.

• Kältemittelsystem wie in diesem Kapitel
beschrieben mit Unterdruck beaufschlagen und Käl-
temittel einfüllen.

HINWEIS: Wird ein neuer Kondensator eingebaut,
so müssen dem Kältemittelsystem 30 ml (1 oz.) Kli-
maöl hinzugefügt werden. Nur das für den einge-
bauten Kompressor vorgeschriebene Klimaöl
verwenden.

en—Typisch
5 – PASSSTIFTE (2 STÜCK)
6 – DICHTUNG ZWISCHEN KÜHLER UND KAROSSERIE (LINKS)
7 – UNTERE DICHTUNG
8 – KONDENSATOR
tung
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
USLASSLEITUNG
Knicke oder enge Biegungen in den Kältemittellei-

ungen beeinträchtigen die Leistung der gesamten
limaanlage. Als Faustregel für das Verlegen der
eitungen gilt, daß der Radius aller Biegungen min-
estens dem zehnfachen Schlauchdurchmesser ent-
prechen muß. Engere Biegungen können den
ältemittelfluß verringern. Die Leitungen müssen
ußerdem so verlegt werden, daß sie mindestens 80
m (3 Zoll) vom Auspuffkrümmer des Motors ent-

ernt sind.
Ist der Kompressor der Klimaanlage eingeschaltet,

o werden in der Anlage hohe Drücke aufgebaut. Aus
iesem Grund ist besonders darauf zu achten, daß
lle Anschlüsse druckdicht sind und keine Undichtig-
eiten aufweisen. Alle Schlauchleitungen mindestens
inmal jährlich auf guten Zustand und korrekte Ver-
egung überprüfen.

ORSICHT! VOR DER DURCHFÜHRUNG DER FOL-
ENDEN ARBEITSSCHRITTE UNBEDINGT DIE
ICHERHEITSHINWEISE AM ANFANG DIESES KAPI-
ELS LESEN.

USBAU
(1) Batterie-Minuskabel (-) abklemmen und elek-

risch isolieren.

Abb. 37 Befestigung des Kondensators—Typisch
1 – HALTERUNGEN ZWISCHEN KONDENSATOR UND KÜHLER

(2 STÜCK)
2 – OBERER QUERTRÄGER
3 – LÜFTERABDECKUNG
4 – AUSRICHTLASCHEN
5 – KÜHLER
6 – PASSSTIFTE (2 STÜCK)
7 – GUMMIDÄMPFER (2 STÜCK)
8 – GUMMITÜLLEN (2 STÜCK)
9 – UNTERER QUERTRÄGER
10 – KONDENSATOR
(2) Kältemittel wie in diesem Kapitel beschrieben
mit einer geeigneten Kältemittel-Auffangvorrichtung
aus der Klimaanlage ablassen.

(3) Überdruckschalter wie in diesem Kapitel
beschrieben ausbauen.

(4) Kupplung der Auslaßleitung von der Einlaßlei-
tung des Kondensators abbauen. Alle offenen
Anschlüsse von Kältemittelleitungen mit Stopfen
oder mit Klebeband verschließen.

(5) Die Schraube lösen, mit der das Anschlußstück
der Auslaßleitung am Kompressorkrümmer befestigt
ist. Alle offenen Kältemittelanschlüsse mit Stopfen
oder Klebeband verschließen.

(6) Auslaßleitung aus dem Fahrzeug nehmen.

EINBAU
(1) Klebeband oder Stopfen vom Anschlußstück der

Auslaßleitung und vom Kompressorsammler abneh-
men. Anschlußstück der Auslaßleitung am Kompres-
sorsammler anbauen. Befestigungsschraube mit
einem Anzugsmoment von 25,4 N·m (225 in. lbs.)
festziehen.

(2) Klebeband oder Stopfen von den Kältemittelan-
schlüssen an der Auslaßleitung und an der Einlaßlei-
tung des Kondensators abnehmen. Ansaugleitung an
der Kupplung der Auslaßleitung des Kältemittel-
sammlers anschließen.

(3) Überdruckschalter wie in diesem Kapitel
beschrieben einbauen.

(4) Batterie-Minuskabel (-) anschließen.
(5) Kältemittelsystem wie in diesem Kapitel

beschrieben mit Unterdruck beaufschlagen. Näheres
hierzu siehe “Kühlmittel ablassen” in diesem Kapitel.

(6) Kältemittel wie in diesem Kapitel beschrieben
einfüllen.

LUFTKANÄLE UND AUSSTRÖMER

DEFROSTERKANAL
(1) Instrumententafel ausbauen. Näheres hierzu

siehe Kapitel 8E, “Instrumententafel und Anzeigein-
strumente”.

(2) Die drei Schrauben lösen, mit denen der Defro-
sterkanal am Gehäuse der Heizungs-/Klimaanlage
befestigt ist (Abb. 38).

(3) Defrosterkanal vom Gehäuse der Heizungs-/
Klimaanlage abnehmen.

(4) Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge
wie der Ausbau. Befestigungsschrauben mit einem
Anzugsmoment von 2,2 N·m (20 in. lbs.) festziehen.

VERLÄNGERUNGEN DES
INSTRUMENTENTAFELKANALS

(1) Die obere Abdeckung der Instrumententafel
abbauen. Näheres hierzu siehe Kapitel 8E, “Instru-
mententafel und Anzeigeinstrumente”.
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
(2) Verlängerungen des Instrumententafelkanals
om Kanalträger abbauen (Abb. 39).
(3) Verlängerungen des Instrumententafelkanals

on der Instrumententafel abnehmen (Abb. 40).
(4) Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge
ie der Ausbau.

USSRAUMKANÄLE VORN
(1) Zum Ausbau des fahrerseitigen Fußraumkanals

as Knieschutzpolster abbauen, so daß die Befesti-

Abb. 39 Kanalträger
1 – MITTLERER KANAL
2 – KANALTRÄGER/INSTRUMENTENTAFEL
3 – VERLÄNGERUNGEN/INSTRUMENTENTAFELKANAL

Abb. 38 Defrosterkanal
1 – GEHÄUSE, HEIZUNGS-/KLIMAANLAGE
2 – INSTRUMENTENTAFEL
3 – SCHRAUBEN
4 – DEFROSTERKANAL

VORN
gungsschraube zugänglich ist. Näheres zum Ausbau
des Knieschutzpolsters siehe Kapitel 8E, “Instrumen-
tentafel und Anzeigeinstrumente”.

(2) Die Befestigungsschraube des beifahrerseitigen
Fußraumkanals befindet sich unter dem rechten Teil
der Instrumententafel.

(3) Die Schraube lösen, mit welcher der betref-
fende Fußraumkanal am Gehäuse der Heizungs-/Kli-
maanlage befestigt ist (Abb. 41).

Instrumententafel

Abb. 40 Verlängerungen des
Instrumententafelkanals

1 – KANALTRÄGER/INSTRUMENTENTAFEL
2 – VERLÄNGERUNGEN/INSTRUMENTENTAFELKANAL

VORN
der
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
(4) Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge
ie der Ausbau. Befestigungsschrauben mit einem
nzugsmoment von 2,2 N·m (20 in. lbs.) festziehen.

USSRAUMKANÄLE HINTEN
(1) Zum Ausbau der hinteren Fußraumkanäle die
nieschutzpolster abbauen und die Teppichausklei-
ung umschlagen.
(2) Fußraumkanäle vom Gehäuse der Heizungs-/
limaanlage abziehen (Abb. 42).

INWEIS: Die Luftkanäle, die zum Fond des Fahr-
eugs führen, sind in die Teppichauskleidung inte-
riert und können nur zusammen mit dieser
usgetauscht werden.

(3) Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge
ie der Ausbau.

NSTRUMENTENTAFELAUSSTRÖMER
Die fahrerseitigen und die beifahrerseitigen Aus-

trömer können einzeln ausgetauscht werden. Die
ittleren Instrumententafelausströmer können nur

usammen mit der mittleren Instrumententafel-
lende ausgetauscht werden.
(1) Die obere Abdeckung der Instrumententafel

usbauen. Näheres hierzu siehe Kapitel 8E, “Instru-
ententafel und Anzeigeinstrumente”.

Abb. 41 Fußraumkanäle (Gehäuse abgebaut)
1 – ANSCHLUSSSTÜCK/FUSSRAUMKANAL
2 – DEFROSTERKLAPPENEINHEIT
3 – KLAPPENHEBEL
4 – GEHÄUSEUNTERTEIL
5 – FUSSRAUMKANÄLE
6 – GESTÄNGE
7 – HALTELASCHEN
(2) Die beiden Schrauben lösen, mit denen die
Ausströmer jeweils auf der Rückseite der oberen
Abdeckung der Instrumententafel befestigt sind
(Abb. 43).

Abb. 42 Fußraumkanäle hinten
1 – FUSSRAUMKANAL HINTEN LINKS
2 – FUSSRAUMKANAL HINTEN RECHTS
3 – ZUM KANAL AM TEPPICH
4 – ZUM KANAL AM TEPPICH

Abb. 43 Instrumententafelausströmer
(Beifahrerseite)

1 – BEFESTIGUNGSSCHRAUBEN
2 – BEFESTIGUNGSSCHRAUBEN
3 – INSTRUMENTENTAFELAUSSTRÖMER
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
(3) Ausströmer von der oberen Abdeckung abneh-
en.
(4) Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge
ie der Ausbau. Befestigungsschrauben mit einem
nzugsmoment von 2,2 N·m (20 in. lbs.) festziehen.

ERDAMPFER

ORSICHT! BEI FAHRZEUGEN MIT AIRBAGSY-
TEM VOR DEM DURCHFÜHREN VON ARBEITEN
N BAUTEILEN DES LENKRADS, DER LENKSÄULE
DER DER INSTRUMENTENTAFEL ERST DIE
ICHERHEITSHINWEISE IN KAPITEL 8M, “INSAS-
EN-RÜCKHALTESYSTEME”, LESEN. WERDEN
IESE HINWEISE NICHT BEACHTET, SO BESTEHT
ERLETZUNGSGEFAHR AUFGRUND EINES VERSE-
ENTLICH AUFGEBLASENEN AIRBAGS.

(1) Gehäuse der Heizungs-/Klimaanlage wie in die-
em Kapitel beschrieben ausbauen.
(2) Gehäuse der Heizungs-/Klimaanlage auf einer
erkbank ablegen.
(3) Defrosterkanal vom Gehäuse der Heizungs-/
limaanlage abbauen.
(4) Gestänge der Defrosterklappe vom Gehäuse-

berteil abbauen, so daß die beiden Gehäuseteile von-
inander getrennt werden können.
(5) Die Schrauben und Halteclips lösen, mit denen

ie beiden Gehäuseteile miteinander verbunden sind.
(6) Gehäuseoberteil abnehmen.
(7) Verdampfer aus dem Gehäuseunterteil heraus-

eben (Abb. 44).
(8) Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge
ie der Ausbau. Darauf achten, daß die Schaumstoff-
mmantelung korrekt eingebaut wird und daß alle
tifte des Klappengelenks mit den entsprechenden
ufnahmen im Gehäuse der Heizungs-/Klimaanlage

luchten. Befestigungsschrauben des Gehäuses der
eizungs-/Klimaanlage mit einem Anzugsmoment

on 2,2 N·m (20 in. lbs.) festziehen.

INWEIS: Wird ein neuer Verdampfer eingebaut, 60
l (2 oz.) Klimaöl in das Kältemittelsystem einfül-

en.
DEFROSTERKLAPPE

VORSICHT! BEI FAHRZEUGEN MIT AIRBAGSY-
STEM VOR DEM DURCHFÜHREN VON ARBEITEN
AN BAUTEILEN DES LENKRADS, DER LENKSÄULE
ODER DER INSTRUMENTENTAFEL ERST DIE
SICHERHEITSHINWEISE IN KAPITEL 8M, “INSAS-
SEN-RÜCKHALTESYSTEME”, LESEN. WERDEN
DIESE HINWEISE NICHT BEACHTET, SO BESTEHT
VERLETZUNGSGEFAHR AUFGRUND EINES VERSE-
HENTLICH AUFGEBLASENEN AIRBAGS.

AUSBAU
(1) Gehäuse der Heizungs-/Klimaanlage wie in die-

sem Kapitel beschrieben ausbauen.
(2) Gehäuse der Heizungs-/Klimaanlage mit der

Leitungsseite nach oben auf einer Werkbank ablegen.
Hierbei kann unter Umständen Flüssigkeit aus dem
Gehäuse austreten.

(3) Mit einem scharfen Messer die Schaumstoff-
dichtung um die Öffnung des Instrumententafelaus-
strömers an der Trennlinie zwischen dem
Gehäuseoberteil und dem Gehäuseunterteil zer-
schneiden (Abb. 16).

(4) Gehäuse der Heizungs-/Klimaanlage in auf-
rechter Stellung auf die Werkbank legen.

(5) Das Stellglied der Luftverteilerklappe links am
Gehäuse, das die Luftverteilerklappe im Gehäuse-
oberteil betätigt, ausbauen (Abb. 17), (Abb. 18).

(6) Die Schraube lösen, mit welcher der Hebel am
Gehäuseoberteil befestigt ist, und samt Kunststoff-
scheibe abnehmen (Abb. 19).

(7) Die fünf Clips lösen, mit denen die beiden
Gehäuseteile miteinander befestigt sind. Zwei Clips
befinden sich jeweils seitlich in der Mitte, ein weite-
rer Clip befindet sich am vorderen Ende der Luftver-
teilerklappe seitlich am Gehäuse (Abb. 20).

(8) Kabelbaum-Steckverbinder von den Halterun-
gen am Gehäuseunterteil auf der Gebläsemotorseite
lösen (Abb. 21).

(9) Die zehn Schrauben lösen, mit denen die bei-
den Gehäuseteile miteinander befestigt sind.

(10) Gehäuseoberteil vom Unterteil abnehmen
(Abb. 22).

(11) Verdampfer und Styroporträger vom Gehäuse-
unterteil abbauen.

(12) Gehäuse der Heizungs-/Klimaanlage auf der
Werkbank umdrehen.

(13) Befestigungsschrauben der beiden Fußraum-
kanäle lösen und Fußraumkanäle abnehmen.
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
(14) Kanaladapter vom Unterteil der Defroster-
lappeneinheit lösen und abnehmen (Abb. 45).
(15) Metallgestänge vorsichtig vom Defrosterklap-

enhebel abhebeln.
Die vier Schrauben, mit denen die Defrosterklap-

eneinheit am Gehäuse befestigt ist, lösen und
efrosterklappeneinheit abnehmen (Abb. 46).
(16) Die Haltelaschen zusammendrücken, mit

enen die Wellenbuchse der Defrosterklappe am
ehäuse befestigt ist. Die drei Kunststofflaschen auf
er Innenseite des Gehäuses sind in den Wellenhal-
er integriert.

(17) Defrosterklappe abnehmen (Abb. 47).

INBAU
(1) Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge
ie der Ausbau.
• Darauf achten, daß alle Stifte des Klappenge-

enks mit den entsprechenden Aufnahmen im
ehäuse der Heizungs-/Klimaanlage fluchten.

Abb. 44 Gehäuse der Heizungs
1 – STECKVERBINDER
2 – UNTERDRUCK-STELLGLIED
3 – UMLUFTKLAPPE
4 – GEBLÄSEWIDERSTAND
5 – GEBLÄSERAD
6 – VERDAMPFER UND LEITUNGEN
7 – MISCHLUFTKLAPPE
• Befestigungsschrauben des Gehäuses der Hei-
zungs-/Klimaanlage mit einem Anzugsmoment von
2,2 N·m (20 in. lbs.) festziehen.

• Nach dem Einbau der Klappe und nach dem
Zusammenbau des Gehäuses Freigängigkeit der
Klappe überprüfen.

STEUERGERÄT DER HEIZUNGS-/KLIMAANLAGE

VORSICHT! BEI FAHRZEUGEN MIT AIRBAGSY-
STEM VOR DEM DURCHFÜHREN VON ARBEITEN
AN BAUTEILEN DES LENKRADS, DER LENKSÄULE
ODER DER INSTRUMENTENTAFEL ERST DIE
SICHERHEITSHINWEISE IN KAPITEL 8M, “INSAS-
SEN-RÜCKHALTESYSTEME”, LESEN. WERDEN
DIESE HINWEISE NICHT BEACHTET, SO BESTEHT
VERLETZUNGSGEFAHR AUFGRUND EINES VERSE-
HENTLICH AUFGEBLASENEN AIRBAGS.

imaanlage und Verdampfer
8 – GELENKWELLE (MOTOR AUSGEBAUT)
9 – INSTRUMENTENTAFELKLAPPE
10 – GEHÄUSEUNTERTEIL
11 – UNTERDRUCK-STELLGLIEDER
12 – GEHÄUSEOBERTEIL
13 – UNTERDRUCKLEITUNGEN
14 – VERDAMPFER UND LEITUNGEN
-/Kl
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
AUSBAU
(1) Batterie-Minuskabel (-) abklemmen und elek-

trisch isolieren.
(2) Die innere Schaltergruppenblende von der

Instrumententafel abbauen. Näheres hierzu siehe
Kapitel 8E, “Instrumententafel und Anzeigeinstru-
mente”.

(3) Die vier Schrauben lösen, mit denen das Steu-
ergerät der Heizungs-/Klimaanlage an der Instru-
mententafel befestigt ist (Abb. 48).

Abb. 47 Defrosterklappe ausbauen
1 – DEFROSTERKLAPPE
2 – GEHÄUSEUNTERTEIL
3 – DEFROSTERKLAPPENEINHEIT
4 – FUSSRAUMKANÄLE
5 – KLAPPENHEBEL

Abb. 48 Steuergerät der Heizungs-/Klimaanlage aus-
und einbauen

1 – LASCHEN FÜR BEFESTIGUNGSSCHRAUBEN
Abb. 45 Kanäle und Adapter der Defrosterklappe
1 – ADAPTER/FUSSRAUMKANAL
2 – DEFROSTERKLAPPENEINHEIT
3 – HEBEL
4 – GEHÄUSEUNTERTEIL
5 – FUSSRAUMKANÄLE
6 – GESTÄNGE
7 – HALTELASCHEN
Abb. 46 Defrosterklappeneinheit ausbauen
1 – DEFROSTERKLAPPENEINHEIT
2 – HEBEL
3 – GEHÄUSEUNTERTEIL
4 – SCHRAUBEN
5 – GESTÄNGE



t
s

d

m

E

a

u
S
(

I
K
m

G

V
z
H
w
e

V
S
A
O
S
S
D
V
H

WJ HEIZUNG UND KLIMAANLAGE 24 - 53

AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
(4) Das Steuergerät so weit von der Instrumenten-
afel abnehmen, daß die Anschlüsse auf seiner Rück-
eite zugänglich sind.
(5) Steckverbinder und/oder Anschlüsse von Unter-

ruckleitungen vom Steuergerät abbauen (Abb. 49).

(6) Steuergerät von der Instrumententafel abneh-
en.

INBAU
(1) Steckverbinder und/oder Unterdruckleitungen

m Steuergerät anschließen.
(2) Steuergerät an der Instrumententafel anhalten

nd die vier Befestigungsschrauben eindrehen.
chrauben mit einem Anzugsmoment von 2,2 N·m

20 in. lbs.) festziehen.
(3) Die innere Schaltergruppenblende an der

nstrumententafel einbauen. Näheres hierzu siehe
apitel 8E, “Instrumententafel und Anzeigeinstru-
ente”.
(4) Batterie-Minuskabel (-) anschließen.

EHÄUSE DER HEIZUNGS-/KLIMAANLAGE
Für Arbeiten am Wärmetauscher der Heizung, am

erdampfer, an der Mischluftklappe und an den ein-
elnen Luftverteilerklappen muß das Gehäuse der
eizungs-/Klimaanlage aus dem Fahrzeug ausgebaut
erden, und die beiden Gehäusehälften müssen von-
inander getrennt werden.

ORSICHT! BEI FAHRZEUGEN MIT AIRBAGSY-
TEM VOR DEM DURCHFÜHREN VON ARBEITEN
N BAUTEILEN DES LENKRADS, DER LENKSÄULE
DER DER INSTRUMENTENTAFEL ERST DIE
ICHERHEITSHINWEISE IN KAPITEL 8M, “INSAS-
EN-RÜCKHALTESYSTEME”, LESEN. WERDEN
IESE HINWEISE NICHT BEACHTET, SO BESTEHT
ERLETZUNGSGEFAHR AUFGRUND EINES VERSE-
ENTLICH AUFGEBLASENEN AIRBAGS.

Abb. 49 Anschlüsse am Steuergerät der Heizungs-/
Klimaanlage

1 – LUFTVERTEILERREGLER
2 – ANSCHLÜSSE/STECKVERBINDER
3 – UNTERDRUCKLEITUNGEN
AUSBAU
(1) Batterie-Minuskabel (-) abklemmen und elek-

trisch isolieren.
(2) Instrumententafel ausbauen. Näheres hierzu

siehe Kapitel 8E, “Instrumententafel und Anzeigein-
strumente”.

(3) Kältemittel wie in diesem Kapitel beschrieben
mit einer geeigneten Kältemittel-Auffangvorrichtung
aus der Klimaanlage ablassen.

(4) Kupplung der Flüssigkeitsleitung von der Ein-
laßleitung des Kondensators abbauen. Alle offenen
Kältemittelleitungen mit Stopfen oder mit Klebeband
veschließen.

(5) Kupplung der Ansaugleitung von der Auslaßlei-
tung des Kondensators abbauen. Alle offenen Kälte-
mittelleitungen mit Stopfen oder mit Klebeband
veschließen.

(6) Heizungsschläuche von den Leitungen des
Wärmetauschers abbauen. Heizungsschläuche
abklemmen, um das Austreten von Kühlmittel zu
verhindern. Näheres hierzu siehe Kapitel 7, “Kühlsy-
stem”. Alle offenen Leitungen mit Stopfen oder mit
Klebeband verschließen.

(7) Bei Fahrzeugen mit manuell geregelter Klima-
anlage die Unterdruckleitung der Heizungs-/Klima-
anlage vom T-Stück neben den Leitungen des
Wärmetauschers abbauen.

(8) Kühlmittel-Ausgleichsbehälter vom beifahrer-
seitigen Innenkotflügel abbauen. Näheres hierzu
siehe Kapitel 7, “Kühlsystem”.

(9) Computer/Motorsteuerung (PCM) vom beifah-
rerseitigen Teil der Spritzwand im Motorraum
abbauen und zur Seite legen. Näheres hierzu siehe
Kapitel 14, “Kraftstoffanlage”. Kabelbaum-Steckver-
binder am PCM angeschlossen lassen.

(10) Die Befestigungsmuttern des Gehäuses der
Heizung/Klimaanlage motorraumseitig von den Steh-
bolzen an der Spritzwand lösen (Abb. 50).

(11) Den hinteren Fußraumkanal vom mittleren
Adapter abbauen (Abb. 51).

(12) Kabelbaum-Steckverbinder des Gehäuses der
Heizungs-/Klimaanlage abziehen.

(13) Die Befestigungsmuttern des Gehäuses der
Heizungs-/Klimaanlage innenraumseitig von den
Stehbolzen an der Spritzwand lösen (Abb. 52).

(14) Gehäuse der Heizungs-/Klimaanlage aus dem
Fahrzeug nehmen. Innenteil abdecken, um das Aus-
treten von Flüssigkeit zu verhindern.

EINBAU
(1) Gehäuse der Heizungs-/Klimaanlage an der

Spritzwand anhalten und den Kondensat-Ablauf-
schlauch des Verdampfers sowie die Stehbolzen des
Gehäuses in die entsprechenden Öffnungen in der
Spritzwand schieben.
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
(2) Vom Fahrzeuginnenraum her die Befestigungs-
uttern auf die Stehbolzen an der Spritzwand auf-

rehen und mit einem Anzugsmoment von 4,5 N·m
40 in. lbs.) festziehen.

(3) Kabelbaum-Steckverbinder des Gehäuses der
eizungs-/Klimaanlage anschließen.

Abb. 50 Gehäuse der Heizungs-/Klimaanlage aus-
und einbauen

1 – LEITUNGEN/VERDAMPFER
2 – LEITUNGEN/WÄRMETAUSCHER
3 – GEHÄUSE, HEIZUNGS-/KLIMAANLAGE
4 – KAROSSERIE

Abb. 51 Hinterer Fußraumkanal
1 – FUSSRAUMKANAL HINTEN LINKS
2 – FUSSRAUMKANAL HINTEN RECHTS
3 – AN BODENKANAL
4 – AN BODENKANAL
(4) Die hinteren Fußraumkanäle am mittleren
Adapter anbauen.

(5) Vom Motorraum her die Befestigungsmuttern
auf den Stehbolzen an der Spritzwand aufdrehen und
mit einem Anzugsmoment von 7 N·m (60 in. lbs.)
festziehen.

(6) Computer/Motorsteuerung (PCM) am beifahrer-
seitigen Teil der Spritzwand im Motorraum anbauen.
Näheres hierzu siehe Kapitel 14, “Kraftstoffanlage”.

(7) Kühlmittel-Ausgleichsbehälter am beifahrersei-
tigen Innenkotflügel anbauen. Näheres hierzu siehe
Kapitel 7, “Kühlsystem”.

(8) Bei Fahrzeugen mit manuell geregelter Klima-
anlage die Unterdruckleitung der Heizungs-/Klima-
anlage am T-Stück neben den Leitungen des
Wärmetauschers anbauen.

(9) Stopfen bzw. Klebeband von den Leitungen des
Wärmetauschers abnehmen. Heizungsschläuche an
den Leitungen des Wärmetauschers anbauen und
Motorkühlmittel einfüllen. Näheres hierzu siehe
Kapitel 7, “Kühlsystem”.

(10) Stopfen bzw. Klebeband von den Anschlüssen
der Ansaugleitung und der Auslaßleitung des Ver-
dampfers abnehmen. Kupplung der Ansaugleitung an
der Auslaßleitung des Verdampfers anschließen.
Näheres hierzu siehe Abschnitt “Federschloßkupp-
lungen” in diesem Kapitel.

(11) Stopfen bzw. Klebeband von den Anschlüssen
der Flüssigkeitsleitung und der Einlaßleitung des
Verdampfers abnehmen. Kupplung der Ansaugleitung
an der Auslaßleitung des Verdampfers anschließen.
Näheres hierzu siehe Abschnitt “Federschloßkupp-
lungen” in diesem Kapitel.

Abb. 52 Gehäuse der Heizungs-/Klimaanlage aus-
und einbauen

1 – KAROSSERIE
2 – GEHÄUSE, HEIZUNGS-/KLIMAANLAGE

VORN
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
(12) Kältemittelsystem wie in diesem Kapitel
eschrieben mit Unterdruck beaufschlagen.
(13) Kältemittel wie in diesem Kapitel beschrieben

infüllen.
(14) Instrumententafel einbauen. Näheres hierzu

iehe Kapitel 8E, “Instrumententafel und Anzeigein-
trumente”.
(15) Batterie-Minuskabel (-) anschließen.
(16) Motor anlassen und Heizung sowie Klimaan-

age auf korrekte Funktion überprüfen.

ÄRMETAUSCHER UND LEITUNGEN

ORSICHT! BEI FAHRZEUGEN MIT AIRBAGSY-
TEM VOR DEM DURCHFÜHREN VON ARBEITEN
N BAUTEILEN DES LENKRADS, DER LENKSÄULE
DER DER INSTRUMENTENTAFEL ERST DIE
ICHERHEITSHINWEISE IN KAPITEL 8M, “INSAS-
EN-RÜCKHALTESYSTEME”, LESEN. WERDEN
IESE HINWEISE NICHT BEACHTET, SO BESTEHT
ERLETZUNGSGEFAHR AUFGRUND EINES VERSE-
ENTLICH AUFGEBLASENEN AIRBAGS.

USBAU
(1) Gehäuse der Heizungs-/Klimaanlage wie in die-

em Kapitel beschrieben ausbauen.
(2) Schaumstoffdichtungen um die Leitungen des
ärmetauschers herum abbauen.

INWEIS: Lage der unsymmetrisch geformten Dich-
ung an den Leitungen notieren. Nur wenn die Dich-
ung korrekt angebracht ist, ist die korrekte
bdichtung gewährleistet.

(3) Die Schrauben und Halter lösen, mit denen der
ärmetauscher und die Leitungen am Gehäuse der
eizungs-/Klimaanlage befestigt sind (Abb. 53).
(4) Nach Bedarf das Stellglied der Luftverteiler-

lappe ausbauen, um mehr Platz zum Ausbau des
ärmetauschers zu schaffen.
(5) Wärmetauscher nach oben in gerader Richtung

us dem Gehäuse der Heizungs-/Klimaanlage neh-
en (Abb. 54).
(6) Zum Abbau einzelner Leitungen jeweils die
lemmen lösen, mit denen die Leitungen am Wärme-

auscher befestigt sind, und Leitungen vom Wärme-
auscher abziehen.

INBAU
(1) Zum Anbau einzelner Leitungen, die Leitungen

eweils in die Anschlüsse am Wärmetauscher einstek-
en und darauf achten, daß die O-Ring-Dichtungen
orrekt angebracht und unbeschädigt sind. Leitun-
en in die Anschlüsse am Wärmetauscher drücken
nd mit den Klemmen befestigen (Abb. 55).
HINWEIS: Die Befestigungsklemmen erst locker
festziehen, so daß die Leitungen noch in den
Anschlüssen des Wärmetauschers gedreht werden
können. Leitungen am Wärmetauscher in die kor-
rekte Einbaulage bringen und dann die Klemmen
festziehen.

(2) Wärmetauscher in das Gehäuse der Heizungs-/
Klimaanlage einsetzen.

(3) Stellglied der Luftverteilerklappe einbauen,
sofern es zuvor ausgebaut wurde.

(4) Halter über den Leitungen des Wärmetau-
schers anhalten. Wärmetauscher und Halter mit den
Schrauben am Gehäuse der Heizungs-/Klimaanlage
befestigen. Schrauben mit einem Anzugsmoment von
2,2 N·m (20 in. lbs.) festziehen.

HINWEIS: Masseband am Halter der unteren Lei-
tung des Wärmetauschers befestigen.

(5) Gehäuse der Heizungs-/Klimaanlage wie in die-
sem Kapitel beschrieben einbauen.

ÜBERDRUCKVENTIL

VORSICHT! VOR DEM AUSBAU DES ÜBERDRUCK-
VENTILS UNBEDINGT DIE SICHERHEITSHINWEISE
AM BEGINN DIESES KAPITELS LESEN.

Abb. 53 Wärmetauscher, Leitungen und Halter
1 – KLEMMEN, LEITUNGEN/WÄRMETAUSCHER
2 – MASSEBAND
3 – GEHÄUSE, HEIZUNGS-/KLIMAANLAGE
4 – LEITUNGSHALTER UND BEFESTIGUNGSSCHRAUBEN
5 – WÄRMETAUSCHER
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
AUSBAU
(1) Batterie-Minuskabel (-) abklemmen und elek-

trisch isolieren.
(2) Kältemittel wie in diesem Kapitel beschrieben

mit einer geeigneten Kältemittel-Auffangvorrichtung
aus der Klimaanlage ablassen.

(3) Überdruckventil linksherum drehen und so
vom Kompressorkrümmer abbauen (Abb. 56).
Anschlußstück des Ventils am Kompressorkrümmer
mit einem Stopfen oder mit Klebeband verschließen.

EINBAU
(1) Stopfen bzw. Klebeband vom Anschluß am

Kompressorkrümmer abnehmen.
(2) Überdruckventil am Kompressorkrümmer ein-

bauen.
(3) Batterie-Minuskabel (-) anschließen.
(4) Kältemittelsystem wie in diesem Kapitel

beschrieben mit Unterdruck beaufschlagen.
(5) Kältemittel wie in diesem Kapitel beschrieben

einfüllen.

r samt Leitungen
8 – FUSSRAUMKANAL
9 – WÄRMETAUSCHER UND LEITUNGEN
10 – ABLAUFSTUTZEN/GEHÄUSE
11 – STROMVERSORGUNGSMODUL/GEBLÄSEMOTOR
12 – GEBLÄSEMOTOR
13 – MASSEBAND
Abb. 54 Wärmetausche
1 – STECKVERBINDER
2 – ANSCHLUSSSTÜCKE/WÄRMETAUSCHER

(VERSCHLOSSEN)
3 – STELLMOTOR
4 – KANÄLE, AUSSTRÖMER/DEFROSTER
5 – STELLMOTOR
6 – FUSSRAUMKANAL
7 – ZU DEN HINTEREN FUSSRAUMKANÄLEN
Abb. 55 Wärmetauscher. Leitungen und O-Ring-
Dichtungen

1 – LEITUNGEN/WÄRMETAUSCHER
2 – KLEMMEN, LEITUNGEN/WÄRMETAUSCHER
3 – SCHRAUBEN
4 – O-RING-DICHTUNGEN
5 – WÄRMETAUSCHER
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
BERDRUCKSCHALTER

USBAU
(1) Batterie-Minuskabel (-) abklemmen und elek-

risch isolieren.
(2) Kabelbaum-Steckverbinder vom Überdruck-

chalter abziehen. Der Überdruckschalter befindet
ich an einem Anschlußstück zwischen dem Kom-
ressor und dem Kondensatoreinlaß (Abb. 57).
(3) Überdruckschalter vom Anschlußstück der Aus-

aßleitung abschrauben.
(4) Überdruckschalter aus dem Fahrzeug nehmen.
(5) O-Ring-Dichtung vom Anschluß der Auslaßlei-

ung abnehmen und entsorgen.

INBAU
(1) Eine neue O-Ring-Dichtung mit sauberem Kli-
aöl einschmieren und am Anschluß der Auslaßlei-

ung anbringen. Nur die vorgeschriebenen O-Ring-
ichtungen verwenden, da diese aus einem

peziellen Material für mit R-134a betriebene Klima-
nlagen bestehen. Nur das für den eingebauten Kom-
ressor vorgeschriebene Klimaöl verwenden.
(2) Überdruckschalter am Anschluß der Auslaßlei-

ung einsetzen und festziehen.
(3) Kabelbaum-Steckverbinder am Überdruck-

chalter anschließen.
(4) Batterie-Minuskabel (-) anschließen.

Abb. 56 Überdruckventil—Typisch
1 – ÜBERDRUCKVENTIL
2 – HOCHDRUCK-WARTUNGSANSCHLUSS
3 – KOMPRESSORKRÜMMER

5.2L-MOTOR

4.0L-MOTOR

ANSICHT VON
OBEN

VORN
FLÜSSIGKEITSLEITUNGEN
Knicke oder enge Biegungen in den Kältemittellei-

tungen beeinträchtigen die Leistung der gesamten
Klimaanlage und können den Kältemittelfluß verrin-
gern. Ist der Kompressor der Klimaanlage einge-
schaltet, so werden in der Anlage hohe Drücke
aufgebaut. Aus diesem Grund ist besonders darauf zu
achten, daß alle Anschlüsse druckdicht sind und
keine Undichtigkeiten aufweisen.

VORSICHT! VOR DER DURCHFÜHRUNG DER
NACHSTEHENDEN ARBEITSSCHRITTE UNBEDINGT
DIE SICHERHEITSHINWEISE AM ANFANG DIESES
KAPITELS LESEN.

AUSBAU
(1) Batterie-Minuskabel (-) abklemmen und elek-

trisch isolieren.
(2) Kältemittel wie in diesem Kapitel beschrieben

mit einer geeigneten Kältemittel-Auffangvorrichtung
aus der Klimaanlage ablassen.

(3) Die Kunststoffclips lösen, mit denen die Flüs-
sigkeitsleitung im Motorraum am Innenkotflügel und
an der Spritzwand befestigt ist.

(4) Flüssigkeitsleitung von den Clips abnehmen.

Abb. 57 Überdruckschalter—Typisch
1 – HOCHDRUCK-WARTUNGSANSCHLUSS
2 – ÜBERDRUCKSCHALTER
3 – AUSLASSLEITUNG
4 – ANSAUGLEITUNG
5 – SAMMLER
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
(5) Anschlußstück der Flüssigkeitsleitung von der
inlaßleitung des Verdampfers abbauen. Alle offenen
nschlüsse von Kältemittelleitungen mit Stopfen
der Klebeband verschließen.
(6) Flüssigkeitsleitung vom Anschlußstück der
uslaßleitung des Kondensators abbauen. Alle offe-
en Anschlüsse von Kältemittelleitungen mit Stopfen
der Klebeband verschließen.
(7) Flüssigkeitsleitung von dem Kunststoffclip

bnehmen, mit dem sie am rechten Innenkotflügel
efestigt ist.
(8) Flüssigkeitsleitung aus dem Fahrzeug nehmen.

INBAU
(1) Stopfen oder Klebeband von den Anschlußstük-

en der Kältemittelleitung an der Auslaßleitung des
ondensators und am kondensatorseitigen Ende der
lüssigkeitsleitung abnehmen.
(2) Klebeband oder Stopfen von den Anschlüssen

m verdampferseitigen Ende der Flüssigkeitsleitung
nd von der Einlaßleitung des Verdampfers abneh-
en.
(3) Die Flüssigkeitsleitung an den Kunststoffclips

nbringen, mit denen sie am Innenkotflügel und an
er Spritzwand befestigt ist. Die Clips müssen beim
chließen korrekt einrasten.
(4) Batterie-Minuskabel (-) anschließen.
(5) Kältemittelsystem wie in diesem Kapitel

eschrieben mit Unterdruck beaufschlagen.
(6) Kältemittel wie in diesem Kapitel beschrieben

infüllen.

IEDERDRUCKSCHALTER

USBAU
(1) Batterie-Minuskabel (-) abklemmen und elek-

risch isolieren.
(2) Kabelbaum-Steckverbinder vom Niederdruck-

chalter oben am Kältemittelsammler abziehen.
(3) Niederdruckschalter vom Anschluß oben am
ältemittelsammler abschrauben (Abb. 58).
(4) O-Ring-Dichtung vom Anschluß des Kältemit-

elsammlers abbauen und entsorgen.

INBAU
(1) Eine neue O-Ring-Dichtung mit sauberem Kli-
aöl einschmieren und am Anschluß des Kältemittel-

ammlers anbringen. Nur die vorgeschriebenen
-Ring-Dichtungen verwenden, da diese aus einem

peziellen Material für mit R-134a betriebene Klima-
nlagen bestehen. Nur das für den eingebauten Kom-
ressor vorgeschriebene Klimaöl verwenden.
(2) Niederdruckschalter am Anschluß des Kälte-
ittelsammlers anbringen und von Hand festziehen.
(3) Kabelbaum-Steckverbinder am Niederdruck-

chalter anschließen.
(4) Batterie-Minuskabel (-) anschließen.

STELLGLIEDER/STELLMOTOREN DER
LUFTVERTEILERKLAPPEN

VORSICHT! BEI FAHRZEUGEN MIT AIRBAGSY-
STEM VOR DEM DURCHFÜHREN VON ARBEITEN
AN BAUTEILEN DES LENKRADS, DER LENKSÄULE
ODER DER INSTRUMENTENTAFEL ERST DIE
SICHERHEITSHINWEISE IN KAPITEL 8M, “INSAS-
SEN-RÜCKHALTESYSTEME”, LESEN. WERDEN
DIESE HINWEISE NICHT BEACHTET, SO BESTEHT
VERLETZUNGSGEFAHR AUFGRUND EINES VERSE-
HENTLICH AUFGEBLASENEN AIRBAGS.

Bei Fahrzeugen mit manuell geregelter Klimaan-
lage sind die Luftverteilerklappen unterdruckbetä-
tigt. Bei Fahrzeugen mit Klimaanlage mit
Bereichsautomatik (AZC) erfolgt die Betätigung
durch Elektromotoren (Stellmotoren). Die Mischluft-
klappe wird bei allen Fahrzeugen durch einen Elek-
tromotor betätigt. Bei Fahrzeugen mit AZC werden
zwei separate Motoren verwendet, so daß Fahrer und
Beifahrer jeweils ein unterschiedliches Klima wählen
können. Die nachstehenden Anleitungen decken
jeweils beide Betätigungsarten ab.

Abb. 58 Kältemittelsammler und Halterung
1 – WARTUNGSANSCHLUSS
2 – NIEDERDRUCKSCHALTER
3 – KÄLTEMITTELSAMMLER
4 – HALTERUNG
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
TELLMOTOR DER INSTRUMENTENTAFEL-/
EFROSTERKLAPPE
Dieser Motor ist nur bei Fahrzeugen mit AZC ein-

ebaut.
(1) Batterie-Minuskabel (-) abklemmen und elek-

risch isolieren.
(2) Die beiden Schrauben lösen, mit denen die
ittlere Instrumententafelhalterung an der linken
eite des Getriebetunnels befestigt ist.
(3) Die beiden Schrauben lösen, mit denen die
ittlere Instrumententafelhalterung an der Instru-
ententafel befestigt ist.
(4) Die mittlere Instrumententafelhalterung aus

em Fahrzeug nehmen.
(5) Kabelbaum-Steckverbinder vom Motor der

nstrumententafel-/Defrosterklappe abziehen (Abb.
9).

(6) Die drei Schrauben lösen, mit denen der Motor
er Instrumententafel-/Defrosterklappe am Gehäuse
er Heizungs-/Klimaanlage befestigt ist.
(7) Motor der Instrumententafel-/Defrosterklappe

om Gehäuse der Heizungs-/Klimaanlage abnehmen.
(8) Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge
ie der Ausbau. Befestigungsschrauben mit einem
nzugsmoment von 2,2 N·m (20 in. lbs.) festziehen.

Abb. 59 Motor der Instrumententafel-/
Defrosterklappe aus- und einbauen

1 – HEBEL
2 – GESTÄNGE
3 – STELLMOTOR
UNTERDRUCKSTELLGLIED DER
DEFROSTERKLAPPE

Dieses Stellglied ist nur bei Fahrzeugen mit manu-
ell geregelter Klimaanlage eingebaut.

(1) Gehäuse der Heizungs-/Klimaanlage wie in die-
sem Kapitel beschrieben ausbauen.

(2) Anschlußstück der Unterdruckleitungen vom
Stellglied der Defrosterklappe abbauen (Abb. 60).

(3) Anschluß des Defrosterklappengelenks vom
Gelenkstift der Klappe abbauen.

(4) Die Schrauben lösen, mit denen das Stellglied
der Defrosterklappe am Gehäuse der Heizungs-/Kli-
maanlage befestigt ist.

(5) Stellglied der Defrosterklappe vom Gehäuse
der Heizungs-/Klimaanlage abnehmen.

(6) Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge
wie der Ausbau. Befestigungsschrauben mit einem
Anzugsmoment von 2,2 N·m (20 in. lbs.) festziehen.

UNTERDRUCKSTELLGLIED DER
INSTRUMENTENTAFELKLAPPE

Dieses Stellglied ist nur bei Fahrzeugen mit manu-
ell geregelter Klimaanlage eingebaut.

(1) Gehäuse der Heizungs-/Klimaanlage wie in die-
sem Kapitel beschrieben ausbauen.

Abb. 60 Unterdruckstellglied der Defrosterklappe
1 – UNTERDRUCKLEITUNGEN
2 – HEBEL
3 – GESTÄNGE
4 – UNTERDRUCK-STELLGLIEDER
5 – HEBEL
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
(2) Anschlußstück der Unterdruckleitung vom
tellglied der Instrumententafelklappe abbauen

Abb. 61).

(3) Anschluß des Instrumententafelklappengelenks
om Gelenkstift der Klappe abbauen.
(4) Die Schrauben lösen, mit denen das Stellglied

er Instrumententafelklappe am Gehäuse der Hei-
ungs-/Klimaanlage befestigt ist.
(5) Stellglied der Instrumententafelklappe vom
ehäuse der Heizungs-/Klimaanlage abnehmen.
(6) Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge
ie der Ausbau. Befestigungsschrauben mit einem
nzugsmoment von 2,2 N·m (20 in. lbs.) festziehen.

TELLMOTOR DER UMLUFTKLAPPE
Dieser Motor ist nur bei Fahrzeugen mit AZC ein-

ebaut.
(1) Instrumententafel ausbauen. Näheres hierzu

iehe Kapitel 8E, “Instrumententafel und Anzeigein-
trumente”.
(2) Steckverbinder vom Stellmotor der Umluft-

lappe abziehen.
(3) Die beiden Schrauben lösen, mit denen das
ehäuse der Umluftklappe am Gehäuse der Hei-

ungs-/Klimaanlage befestigt ist (Abb. 62). Vorderteil
es Gehäuses nach oben schwenken und dabei auf
er Rückseite die beiden Haltelaschen lösen, mit

Abb. 61 Unterdruckstellglied der
Instrumententafelklappe aus- und einbauen

1 – UNTERDRUCKLEITUNG
2 – STELLGLIED/INSTRUMENTENTAFELKLAPPE
3 – WELLENSICHERUNG
denen die Rückseite des Gehäuses unten befestigt
ist.

(4) Gehäuse der Umluftklappe vom Gehäuse der
Heizungs-/Klimaanlage abnehmen.

(5) Die Schrauben lösen, mit denen der Stellmotor
der Umluftklappe am Gehäuse der Heizungs-/Klima-
anlage befestigt ist.

(6) Stellmotor der Umluftklappe vom Gehäuse der
Heizungs-/Klimaanlage abnehmen.

(7) Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge
wie der Ausbau. Befestigungsschrauben mit einem
Anzugsmoment von 2,2 N·m (20 in. lbs.) festziehen.

UNTERDRUCKSTELLGLIED DER UMLUFTKLAPPE
Dieses Stellglied ist nur bei Fahrzeugen mit manu-

ell geregelter Klimaanlage eingebaut.
(1) Instrumententafel ausbauen. Näheres hierzu

siehe Kapitel 8E, “Instrumententafel und Anzeigein-
strumente”.

(2) Anschlußstück der Unterdruckleitung vom
Stellglied der Umluftklappe abbauen.

(3) Gelenkverbindung der Umluftklappe vom
Gelenkstift der Klappe abbauen.

(4) Betätigungsstange der Umluftklappe vom
Klappenhebel abnehmen.

(5) Die Schrauben lösen, mit denen das Stellglied
der Umluftklappe am Gehäuse der Heizungs-/Klima-
anlage befestigt ist.

(6) Stellglied der Umluftklappe vom Gehäuse der
Heizungs-/Klimaanlage abnehmen.

Abb. 62 Gehäuse der Umluftklappe
1 – GEHÄUSE/UMLUFTKLAPPE
2 – BEFESTIGUNGSSCHRAUBEN
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
(7) Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge
ie der Ausbau. Befestigungsschrauben mit einem
nzugsmoment von 2,2 N·m (20 in. lbs.) festziehen.

TELLMOTOR DER MISCHLUFTKLAPPE
Dieser Stellmotor ist sowohl bei Fahrzeugen mit
anuell geregelter Klimaanlage als auch bei Fahr-

eugen mit AZC eingebaut. Er befindet sich unter
em Gehäuse der Heizungs-/Klimaanlage rechts
eben dem Getriebtunnel und kann ohne Ausbau der
nstrumententafel oder des Gehäuses der Heizungs-/
limaanlage ausgebaut werden.
(1) Batterie-Minuskabel (-) abklemmen und elek-

risch isolieren.
(2) Handschuhfachklappe abbauen.
Abdeckblende des Handschuhfachs vom Unterteil

er Instrumententafel abbauen.
(3) Kabelbaum-Steckverbinder vom Stellmotor der
ischluftklappe abziehen (Abb. 63).

(4) Die beiden Schrauben lösen, mit denen der
tellmotor der Mischluftklappe am Gehäuse der Hei-
ungs-/Klimaanlage befestigt ist.
(5) Stellmotor der Mischluftklappe vom Gehäuse

er Heizungs-/Klimaanlage abnehmen.
(6) Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge
ie der Ausbau. Befestigungsschrauben mit einem
nzugsmoment von 2,2 N·m (20 in. lbs.) festziehen.

NSTRUMENTENTAFEL-/DEFROSTERKLAPPE
ND HEBEL

ORSICHT! BEI FAHRZEUGEN MIT AIRBAGSY-
TEM VOR DEM DURCHFÜHREN VON ARBEITEN
N BAUTEILEN DES LENKRADS, DER LENKSÄULE
DER DER INSTRUMENTENTAFEL ERST DIE
ICHERHEITSHINWEISE IN KAPITEL 8M, “INSAS-

Abb. 63 Stellmotor der Mischluftklappe—Typisch
1 – STELLMOTOR/MISCHLUFTKLAPPE
2 – STECKVERBINDER
SEN-RÜCKHALTESYSTEME”, LESEN. WERDEN
DIESE HINWEISE NICHT BEACHTET, SO BESTEHT
VERLETZUNGSGEFAHR AUFGRUND EINES VERSE-
HENTLICH AUFGEBLASENEN AIRBAGS.

AUSBAU
(1) Gehäuse der Heizungs-/Klimaanlage wie in die-

sem Kapitel beschrieben ausbauen.
(2) Gehäuse der Heizungs-/Klimaanlage mit der

Leitungsseite nach oben auf einer Werkbank ablegen.
Hierbei kann unter Umständen Flüssigkeit aus dem
Gehäuse austreten.

(3) Mit einem scharfen Messer die Schaumstoff-
dichtung um die Öffnung des Instrumententafelaus-
strömers an der Trennlinie zwischen dem
Gehäuseoberteil und dem Gehäuseunterteil zer-
schneiden (Abb. 16).

(4) Gehäuse der Heizungs-/Klimaanlage in auf-
rechter Stellung auf die Werkbank legen.

(5) Das Stellglied der Luftverteilerklappe links am
Gehäuse, das die Luftverteilerklappe im Gehäuse-
oberteil betätigt, ausbauen (Abb. 17) (Abb. 18).

(6) Die Schraube lösen, mit welcher der Hebel am
Gehäuseoberteil befestigt ist, und samt Kunststoff-
scheibe abnehmen (Abb. 19).

(7) Die fünf Clips lösen, mit denen die beiden
Gehäuseteile miteinander befestigt sind. Zwei Clips
befinden sich jeweils seitlich in der Mitte, ein weite-
rer Clip befindet sich am vorderen Ende der Luftver-
teilerklappe seitlich am Gehäuse (Abb. 20).

(8) Kabelbaum-Steckverbinder von den Halterun-
gen am Gehäuseunterteil auf der Gebläsemotorseite
lösen (Abb. 21).

(9) Die zehn Schrauben lösen, mit denen die bei-
den Gehäuseteile miteinander befestigt sind.

(10) Gehäuseoberteil vom Unterteil abnehmen
(Abb. 22).

(11) Die Haltelaschen zusammendrücken, mit
denen die Welle der Instrumententafel-/Defroster-
klappe am Gehäuse befestigt ist. Die drei Kunststoff-
laschen auf der Innenseite des Gehäuses sind im
Wellenhalter integriert (Abb. 64).

(12) Mit einem Hartkunststoffstab oder einem
ähnlichen, geeigneten Werkzeug mit breiter, flacher
Klinge den Wellenhalter der Instrumententafel-/De-
frosterklappe vorsichtig von der Gelenkwelle abhe-
beln.

(13) Instrumententafel-/Defrosterklappe vom
Gehäuse der Heizungs-/Klimaanlage abnehmen.

EINBAU
Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge wie

der Ausbau.
• Darauf achten, daß alle Stifte des Klappenge-

lenks mit den entsprechenden Aufnahmen im
Gehäuse der Heizungs-/Klimaanlage fluchten.
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
• Befestigungsschrauben des Gehäuses der Hei-
ungs-/Klimaanlage mit einem Anzugsmoment von
,2 N·m (20 in. lbs.) festziehen.
• Nach dem Einbau der Klappe und nach dem

usammenbau des Gehäuses Freigängigkeit der
lappe überprüfen.

NSTRUMENTENTAFELKLAPPE

ORSICHT! BEI FAHRZEUGEN MIT AIRBAGSY-
TEM VOR DEM DURCHFÜHREN VON ARBEITEN
N BAUTEILEN DES LENKRADS, DER LENKSÄULE
DER DER INSTRUMENTENTAFEL ERST DIE
ICHERHEITSHINWEISE IN KAPITEL 8M, “INSAS-
EN-RÜCKHALTESYSTEME”, LESEN. WERDEN
IESE HINWEISE NICHT BEACHTET, SO BESTEHT
ERLETZUNGSGEFAHR AUFGRUND EINES VERSE-
ENTLICH AUFGEBLASENEN AIRBAGS.

USBAU
(1) Gehäuse der Heizungs-/Klimaanlage wie in die-

em Kapitel beschrieben ausbauen.
(2) Gehäuse der Heizungs-/Klimaanlage mit der

eitungsseite nach oben auf einer Werkbank ablegen.
ierbei kann unter Umständen Flüssigkeit aus dem
ehäuse austreten.
(3) Mit einem scharfen Messer die Schaumstoff-

ichtung um die Öffnung des Instrumententafelaus-
trömers an der Trennlinie zwischen dem
ehäuseoberteil und dem Gehäuseunterteil zer-

chneiden (Abb. 16).
(4) Gehäuse der Heizungs-/Klimaanlage in auf-

echter Stellung auf die Werkbank legen.

Abb. 64 Instrumententafel-/Defrosterklappe
1 – GEHÄUSEOBERTEIL
2 – HEBEL
3 – INSTRUMENTENTAFEL-/DEFROSTERKLAPPE
(5) Das Stellglied der Luftverteilerklappe links am
Gehäuse, das die Luftverteilerklappe im Gehäuse-
oberteil betätigt, ausbauen (Abb. 17) (Abb. 18).

(6) Die Schraube lösen, mit welcher der Hebel am
Gehäuseoberteil befestigt ist, und samt Kunststoff-
scheibe abnehmen (Abb. 19).

(7) Die fünf Clips lösen, mit denen die beiden
Gehäuseteile miteinander befestigt sind. Zwei Clips
befinden sich jeweils seitlich in der Mitte, ein weite-
rer Clip befindet sich am vorderen Ende der Luftver-
teilerklappe seitlich am Gehäuse (Abb. 20).

(8) Kabelbaum-Steckverbinder von den Halterun-
gen am Gehäuseunterteil auf der Gebläsemotorseite
lösen (Abb. 21).

(9) Die zehn Schrauben lösen, mit denen die bei-
den Gehäuseteile miteinander befestigt sind.

(10) Gehäuseoberteil vom Unterteil abnehmen
(Abb. 22).

(11) Die Haltelaschen zusammendrücken, mit
denen Welle der Mischluftklappe am Gehäuse befe-
stigt ist. Die drei Kunststofflaschen auf der Innen-
seite des Gehäuses sind in den Wellenhalter
integriert (Abb. 65).

(12) Mit einem Hartkunststoffstab oder einem
ähnlichen, geeigneten Werkzeug den Halter vorsich-
tig von der Gelenkwelle der Instrumententafelklappe
abhebeln.

(13) Instrumententafelklappe aus dem Gehäuse
der Heizungs-/Klimaanlage nehmen.

Abb. 65 Instrumententafelklappe
1 – INSTRUMENTENTAFELKLAPPE
2 – KLAPPENWELLE
3 – SCHAUMSTOFFDICHTUNG

(DURCHSCHNEIDEN)
4 – GEHÄUSEUNTERTEIL
5 – HEBEL/INSTRUMENTENTAFELKLAPPEN
6 – HEBEL
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AUS- UND EINBAU (Fortsetzung)
INBAU
Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge wie

er Ausbau.
• Darauf achten, daß alle Stifte des Klappenge-

enks mit den entsprechenden Aufnahmen im
ehäuse der Heizungs-/Klimaanlage fluchten.
• Befestigungsschrauben des Gehäuses der Hei-

ungs-/Klimaanlage mit einem Anzugsmoment von
,2 N·m (20 in. lbs.) festziehen.
• Nach dem Einbau der Klappe und nach dem

usammenbau des Gehäuses Freigängigkeit der
lappe überprüfen.

MLUFTKLAPPE

ORSICHT! BEI FAHRZEUGEN MIT AIRBAGSY-
TEM VOR DEM DURCHFÜHREN VON ARBEITEN
N BAUTEILEN DES LENKRADS, DER LENKSÄULE
DER DER INSTRUMENTENTAFEL ERST DIE
ICHERHEITSHINWEISE IN KAPITEL 8M, “INSASS-
EN-RÜCKHALTESYSTEME”, LESEN. WERDEN
IESE HINWEISE NICHT BEACHTET, SO BESTEHT
ERLETZUNGSGEFAHR AUFGRUND EINES VERSE-
ENTLICH AUFGEBLASENEN AIRBAGS.

USBAU
(1) Gehäuse der Heizungs-/Klimaanlage wie in die-

em Kapitel beschrieben ausbauen.
(2) Gehäuse der Heizungs-/Klimaanlage mit der

echten Seite nach oben auf einer Werkbank ablegen.
(3) Steckverbinder bzw. Unterdruckleitungen vom

tellmotor bzw. Stellglied der Umluftklappe abzie-
en.
(4) Die beiden Schrauben lösen, mit denen die
mluftklappeneinheit am Gehäuse befestigt ist (Abb.
6).
(5) Vorderteil der Umluftklappeneinheit anheben

nd die beiden Haltelaschen lösen, mit denen das
interteil am Gehäuse befestigt ist. Gehäuse der
mluftklappe abnehmen.
(6) Stellglied bzw. Stellmotor von der Umluftklap-

eneinheit abnehmen.
(7) Die Haltelaschen zusammendrücken, mit

enen die Gelenkwelle der Umluftklappe am
ehäuse befestigt ist. Die drei Kunststofflaschen im

nneren des Gehäuses sind in den Wellenhalter inte-
riert.
(8) Umluftklappe vom Gehäuse abnehmen.

INBAU
Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge wie

er Ausbau.
• Darauf achten, daß alle Stifte des Klappenge-

enks mit den entsprechenden Aufnahmen im
ehäuse der Heizungs-/Klimaanlage fluchten.
• Befestigungsschrauben des Gehäuses der Hei-
zungs-/Klimaanlage mit einem Anzugsmoment von
2,2 N·m (20 in. lbs.) festziehen.

• Nach dem Einbau der Klappe und nach dem
Zusammenbau des Gehäuses Freigängigkeit der
Klappe überprüfen.

UNTERDRUCK-RÜCKSCHLAGVENTIL
(1) Steckverbinder der Unterdruckleitung der Hei-

zungs-/Klimaanlage am Unterdruck-Rückschlagventil
in der Nähe des Adapteranschlusses des Ansaug-
krümmers abziehen.

(2) Die genaue Lage des Rückschlagventils in der
Unterdruckleitung für den späteren Wiedereinbau
notieren.

(3) Unterdruck-Rückschlagventil von den
Anschlüssen der Unterdruckleitung abbauen.

(4) Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge
wie der Ausbau.

UNTERDRUCKBEHÄLTER
Der Unterdruckbehälter befindet sich vorn rechts

am Fahrzeug hinter der Leuchteneinheit. Für Arbei-
ten am Unterdruckbehälter müssen die Leuchtenein-
heit und der Hauptscheinwerfer ausgebaut werden.
Näheres hierzu siehe Kapitel 8L, “Leuchten”, (Abb.
67).

(1) Die beiden Schrauben lösen, mit denen der
Unterdruckbehälter unten am Kühlerabschlußblech
befestigt ist.

Abb. 66 Gehäuse der Umluftklappe
1 – GEHÄUSE/UMLUFTKLAPPE
2 – BEFESTIGUNGSSCHRAUBEN
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(2) Unterdruckbehälter abbauen.
(3) Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge
ie der Ausbau. Befestigungsschrauben mit einem
nzugsmoment von 3,4 N·m (30 in. lbs.) festziehen.

OHR MIT VARIABLER BOHRUNG
Das Rohr mit variabler Bohrung befindet sich in

er Flüssigkeitsleitung neben dem Kondensator. Ist
as Rohr defekt oder verstopft, so muß es zusammen
it der Flüssigkeitsleitung wie in diesem Kapitel

eschrieben komplett ausgetauscht werden.

ECHNISCHE DATEN

INSATZTABELLE—KLIMAANLAGE

Bezeichnung Besonderheit Anmerkungen

FAHRZEUG WJ-Grand
Cherokee

KÄLTEMITTEL-
SYSTEM

R134a mit Rohr
mit fester
Bohrung

0,052 Zoll
kalibrierte
Bohrung

KOMPRESSOR Nippondenso
10PA17

Klimaöl ND-8
PAG

Frostschutz Niederdruck-
schalter

am Kältemittel-
sammler

Abb. 67 Unterdruckbehälter
1 – LÜFTERRELAIS
2 – TEMPOMAT-SERVOELEMENT
3 – UNTERDRUCKBEHÄLTER
Bezeichnung Besonderheit Anmerkungen

Niederdruck-
steuerung

Öffnen < 172,4
kPa (22 psi),
Schließen >
234,4-262,0 kPa
(34-38 psi)

Überdruck-
steuerung

Öffnen >
3.102,8-3.378,6
kPa (450-490
psi), Schließen
< 1.861,7-
2.775,4 kPa
(270-330 psi)

in der Leitung

STEUERGERÄT manuelle
Regelung

manuelle
Regelung

Bereichs-
automatik (AZC)

automatische
Bereichsregelung
mit zwei
Infrarotsensoren

Luftverteiler-
klappen

Unterdruck-
Stellglieder

(bei AZC
elektrischen
Stellmotoren)

Mischluftklappe elektrischer
Stellmotor

(manuell
geregelte
Klimaanlage und
AZC)

Mischluftklappe
(Beifahrer)

elektrischer
Stellmotor

(nur AZC)

Umluftklappe Unterdruck-
Stellglied

(elektrischer
Stellmotor bei
AZC)

Gebläsemotor Festverdrahtung
zum Steuergerät

Widerstandsblock
(manuelle
Regelung),
Stromversor-
gungsmodul
(AZC)

LÜFTER Hybridlüfter—
Viskosekupplung/
Elektromotor

über Computer/
Motorsteuerung
(PCM) gesteuert

KUPPLUNG

Steuerung Relais Computer/
Motorsteuerung
(PCM)

Stromaufnahme 2,0-3,9 A bei 12
V

6 0,5V bei 21°C
(70°F)

Spiel 0,41-0,79 mm
(0,016-0,031
Zoll)

DRB IIIT-
Handtestgerät

Signale Fühler/Drossel-
klappenstellung
(TPS),
Motordrehzahl,
Schalter/
Klimaanlage

Stellglieder Kupplungsrelais
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